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Die Doppelrolle des Obersten Garibaldi.
Das Unlersnchnngsergebnis.

Garibaldi für Frankreich erledigt . — Sin lenflicher
Plan . — Garibaldi und Maeia .

f .N. Pari », S. Nov . (Drahtmtldung unser«« Berichterstatter ».)Garibaldi wird auch heute noch von der französischen Polizei verhört
Werden. Sodann wird seine Einvernahme für mehrere Tage unter -"rochen werden , weil die ganze Korrespondenz , die bei ihm beschlag-" ahmt wurde , noch eingehend geprüft und einzelne Dokumente aus

Italienischen ins Französische übersetzt werden solle. Garibaldibleibt weiter „Gast " der französischen Polizei , wenn auch gegen ihn ,
i

' er Offizier der Ehrenlegion ist, mit größter Schonung verfahrenwird . Es hat sich , wie der Präsident der Sicherheitspolizei Chiappe
Altern sagte , herausgestellt , daß man Garibaldi ein eigentliches
^ .

" brechen nicht werde vorwerfen können . Nur in Kriegszeiten
Bt*

er roef,en seiner Verschwörung gegen die Sicherheit des franzö »>->r!icn Staates angeklagt werden können . Natürlich wird gegen ihn
I u * Qnllcre Strafe als die der Ausweisung au » f r a n z S -
,

e m © e 6 i « t verhängt werden , und natürlich wird sich Garibaldi
3- Italien begeben können . Dort werden ihm alle Türen und°r« geöffnet sein . Für Frankreich ist er und seine ganz « Familie ,der Erinnerung an die Hilfe , die Garibaldi den Franzosen7 ,! und 1915 leistet « , ein für alle Mai erledigt . Denn darüber er«
_

3 ° da » gestrige Abendverhört Garibaldi » den einwandfreien Be -
! er da » Attentat Lucetti » wenn auch nicht
L/t veranlaßt / so doch jeden fall » vorbereitet
» ' ! ■ wie er es auch war , der Lucetti rechtzeitig den italienischen
an " denunziert hatt «. Man fand einen Brief , den Garibaldiden römischen Polizeipräfekten richtete , um diesem bekanntzugeben ,. » er ihm wchitige Tatsachen zu enthüllen habe . Rapolla kamraufhin sofort nach Nizza , wo ihm Garibaldi mitteilt « , daß e»ucetti gelungen sei, einen Attentat gegen Mussolini zu verüben .
v Garibaldi wurde über diesen Punkt «ingehend verhört . G«m2ß
«in

*
? ° ktik , die er sich seither zurechtlegt «, behauptet « «r , daß er sich

gel erinnern könn«. Aber ihm wurde die wichtige Frag « vor -
bat?

' ' tDatum er , der von dem Attentatsversuch Lucetti » Kenntnis
f)5tt öatii £>tt der französischen Polizei keine Mitteilung gemacht
hin ^ ebensowenig dem italienischen Konsulat in Nizza . Darauf -
und 1 r Garibaldi die bedeutungsvolle Antwort , daß er von Lucetti
Akt» r<

1 Mitarbeiter , einem gewissen Remondo Sala , der mit dem
häti »

> des Innern in Verbindung stehe , den Auftrag erhaltcn• " ur ihm persönlich und sonst niemanden davon Mitteilung-"kommen zu lassen .
» ^ . .festgestellt worden ist in dem Verhör fxrner , daß Garibaldi die1' a l3tFten in Pari » und Nizza veranlaßt «, um angeblich d« n
Wir

*
republikanischen Elemente Italiens anzustacheln , diesen

tgj ^1* und Flugschriften zukommen zu lassen . Natürlich waren die
f

' p ' a" 3et dieser Flugschriften vorher der italienischen Polizei be-" tgegeben worden . Um diese aber mit aller Sicherheit verderben5a können, war

worden .
«in geradezu teuflisches Stück in , Ezen « gesetzt

lien T ^ ie bellte , die au » Paris mit den Flugschriften nach Ita -
« In gesandt wurden , erhielten , um sich bei dem Empfänger dieser
»näf»

8 kenntlich zu machen , den Abschnitt einer Postkarte ,
I ; ^ ,,

" d der zweite Teil derselben Postkarte vorher auf brief -
war

'" den in Italien verbliebenen Antifaszisten zugegangen
"or t» italienische Polizei war von Garibaldi selbst jedesmal
den Abreise der Ueberbringer von Flugschriften verständigt wor -
»atb

"
l

0 bic ' e konnten auch nicht leugnen , zu welchem Zweck sie
den v ' en kamen , da sie ja im Besitze der halben Postkarte gefun -
tp .. , , ttut dcn . Mit ihnen gleichzeitig wurden die Leute verhaftet ,
der mFlugschriften erhalten sollten , weil sie den zweiten Teil
über P te besaßen . Garibaldi machte gestern den Versuch , sich
schwi ^ p°lla und den übrigens in sehr geheimnisvoller Weise ver ->ndenen Detektiv Sala zu beklagen , indem er behauptete , daß
| 5j J lnt " Teil der Geldmittel , die ihnen der Minister des Innern
cihk l ^ " slandspropaganda zur Verfügung gestellt hatte , für sichbehalten hätten .

d ° . . . gestellt ist ferner , was von uns übrigens bereits gestern an -
£ ^

' Ungsweise behauptet wurde , daß das Projekt , den jungen
jjJJ

® " nach Italien zu entsenden , in Pari » zwischen
Ich,

° ' Garibaldi und Sala ausgeheckt worden ist. Es war be-
d !? worden , daß Scivoli nicht nur vier , sondern viele Brief « an' ^ licnischen Republikaner überbringen sollte , um

F,,:e Verschalung g«g«n Mussolini anzustistrn , di« im g«« ign «t«n
[c Moment losbrechen sollt«.

lcTi
'
t

' 'ln * tBtst' daß diese Verschwörung an demselben Tage ausbrechen
die ^em die in Perpignan verhafteten spanischen Verschwörer
fray, "?.^ ^ e Grenze überschreiten sollten . Aber inzwischen war die

• »etf -ift e ^ °lizei Rapolla auf die Spur gekommen und hatte ihn
tuch g - und sein Gepäck beschlagnahmt . Infolgedessen unterließ
l' ttu

C
)
C" 10 ' i seine Reise , und das den italienischen Behörden längst '

werd gewordene Komplott konnte nicht zur Ausführung gebracht
Hjci \

"
oi dem Leugnen Earabaldis ist für die französische Po -

nta,, ,
n Zusammengehen mit Rapolla vollkommen klar gestellt , da

fo[ r
' lncn Brief Rapollas an Garibaldi aufgefunden hatte , der

<5 ; c
" en

JRortlaut hat : „Herr Oberst ! Ich wäre glücklich gewesen ,
hindert

" ^ ° u in Nizza zu begrüßen , wurde aber daran ver -
detfi mc' n Aufenthalt von den französischen Behörden ent -urde , was mich zwang , rasch die Flucht zu ergreifen ."

'r'Urd ^ - ^ " " dal 'di gestern spät abends dieses Dokument vorg «z«igt
Nen

'
1
° " er zusammengebrochen sein . Er gab jede » Leug -

Slnt-j,
unb verhielt sich schweigsam . Den frechen Ton in seinen" •n hat er übrigens bereits gestern nachmittag abgelegt .

^ ni 'er Polizei wartet nunmehr noch die Vechöre der lata -
wei ^ Verschwörer in Perpignan ^ ab . Diese werden dann zeigen ,Garibaldi persönlich in der gegen die spanisch« Re -

gierung »«richteten Verschwörung hatte . Seh , wahrscheinlich ist ««
geworden , daß

Garibaldi und d«r spanisch« Oberst Maci » gegenübergestellt
werden. Maria erklärte gestern abend Journalisten , daß «r über
Garibaldi geradezu entsetzt sei . Dieser habe ihm tatsächlich Italiener

Oberst Slicctotti Garibaldi ,

für «inen Puffch zur Verfügung gestellt , doch schwor er. daß er von
Garibaldi niemal » Geld erhalten hätte , wie auch die Behauptung ,
daß er von der Sowjetregicrung Geld erhalten habe , frei erfunden
sei. Wahrscheinlich wird Oberst Maria noch heute nach Pari » ge-
bracht werden und sein« Gegenüberstellung mit Garibaldi wird da »
dramatischste Ergebnis in dkser schaurigen Geschichte sein.

Ein vernichtendes Urleil.
Troydis Ärilik am russischen Kommunismus.

lEigener Nachrichtendienst der „vadischen Press«».)JWS. Moskau . 6. Nov . Di « Veröffentlichung d « r Ned »T r o tz k i s auf der kommunistischen Parteikonferenz mit seinen gegendie von Stolin geführte Mehrheit gerichteten Angriffen bildet di«Sensation Moskaus . Schon eine Stunde nach Erscheine «waren die Blätter , für deren Exemplare zum Schluß der fünffach «Preis bezahlt wurde , ausverkauft . Die Rede Trotzkis ist die , rst«politische Aeußerung von diesem , di« veröffentlicht wird , seitdem ervor drei Jahren die Führung der Opposition übernahm . Trotz « b«-kennt seinen tiefen Pessimismus hinsichtlich der Zukunft de» russi-schen Kommunismvs . Er betont , daß die Erfüllung des» Kommunis -mus nach der materiellen Wohlfahrt der Mass« beurteilt werdenmüsse. Die Statistl « ergebe aber , daß der auf den Kopf der Bevöl «
kerung entfallende Warenverbrauch der Vorkriegszeit nicht vor 198«
erreicht werden würde und auch der Vorkri «gsstandard wäre der der
barbarischen Armut gewesen . Der Fortschritt vollzieh «sich also im Schneckentempo . Die Hoffnung auf einen Er -
folg de» Kommunismus sei unlöslich verknüpft mit den Aussichtender roten Revolution in Europa , die — nach Trotzki — innerhalbeines Jahrzehnts kommen könne , aber nur , wenn die russisch« Kom -
munistüsche Partei sich über die Notwendigkeit , die Revolution im
übrigen Europa anzustacheln , im klaren sei. während Stalin di «Weltrevolution für undurchführbar halt « . Trotz « erklärt ferner , daßseine kürzliche Kapitulation zeitlichen Umständen zuzuschreiben ge-
wesen sei und droht damit , den Kampf um seine Grundsätze zuerneuern , wenn die Umstände dafür wieder günstiger seien .

Ausschluh aus der K.P .D.
O . Berlin , 8. Nov . Da » Zentralkomitee der Kommunistische «

Partei hat die Reichstagsabgeordneten Urban , Schalem und
Schwan aus der Partei ausgeschlossen . Damit verminderk
sich die kommunistische Reichstagsfraktion nunmehr um insgesamtg Mandate . Mit den Ausgeschlossenen haben sich eine Reihe weite -
rer Reichs - und Landtagsabgeordneter solidarisch erklärt .

Kompelenzkonflikt im Falle Jürgens .
Jwei Angeklagte suchen ein /

Gericht.
&■ Berlin , 8. Nov . Der Fall Jürgens , der an sich i

'
chon zahl -

reiche juristische Komiplikationen gebracht hat , ist jetzt um eine neuein der Justiz etwas ungelvöhnliche Wendung bereichert worden .
Während sich im allgemeinen di « Gerichte darum streiten , einen An »
geklagten , dessen Straftaten sich auf mehrere Bezirke verteilen , in
ihren Amtsbereich zu bekommen , liegt der Fall bei Landgerichts -
direttor Jürgens und seiner Ehefrau genau umgekehrt . Zunächstwar man im UntersuchungsgeDnMis Moabit iiÄerrascht , als aus
Mettin die Meldung eintraf , daß das Ehepaar Jü 'ryens im Lanfedes Tages in Berlin eintreffen werde , und man bitte , im Lazarettzwei Betten freizuhalten . Am Samstag nachmittag kam Landge -
richtsdirettor Jürgens mit seiner Gattin , auch wirklich an und
wurde in der Krankenalbteilung untergebracht . Bon unterrichteterSeite wird mitgeteilt , daß um die Durchführung des Prozesses ge-
gm das Ehepaar Jürgens zwischen den Landgerichten Stargard .Lettin Berlin und Kassel ein Kompetenzkonflikt ausge -
brachen ist , der nur noch durch einen Machdslpvuch des inzwischenum Entscheidung ersuchten Reichsgerichts in Leipzig gelöst werden
kann . NrslprÄngilich sollte die Verhandlimg in Stargard i. P . statt -
«finden , da dort die Voruntersnchung geführt wurde . Dann aber bat
man um UeberweisuAg der Sache nach Kassel , da die Stargarder
Richter der Ansicht waren , daß daS Hauptdolitt , nämbich der Jür -
gens zur ' Last gelegte Meineid in Kassel spiele . Das Kasseler Land -

gerichi lehnte ebenfalls ab mit der Begründung , daß sich die Straf «taten in Ponmiem abgespielt hätten und es wenüg angebracht er¬scheine , das richtige Zeugenheer nach Kassel zu berufen . DaS Stet -inner Gericht wollte aber mit der Sache Mingens auch nichts zu tumhaben . Es wandte ein , daß der leßte Wohnsitz des Landgerichts «direktors Berlin gewesen sei , und daß aus diesem Grunde auch di «Berliner Gerichte sich mit dem Fall befassen müßten . Berlin wie «derum erMärte , ähnlich wie Kassel- daß die Jüygens zur Last geleg «ten Straftaten von Stettin ans am besten erledig werden könnten ,
Eine Einigung zwischen den vier Gerichten war trotz vielfacherVersuche nicht herbeizuführen , u. so. ging der Kompeten >zistreit hinterden Kulissen fast 3 'A Monate lang . Tie Kosten des Verfahrens wuch -sen erhebkich an , da dos Ehepaar Jürgens dauernd der Lazareckt-behandlung bedarf , und die Aerzte «Märten , daß durch die immerwieder hinausgezögerte Festsetzung eines Verhandlungstermins det

Zustand der Patienten nur verschlechtert werde . Nunmehr Ist daZ
Reichsgericht um ein « Entscheidung ersucht worden ,Di « Entscheidung des Reichsgerichtes ist unwiderruflich und weimder Beschluß ans Leipzig vorliegt , wird dann das von dort be«
auftragte <V« icht binnen vier Wochen die Hauptverhandlung an «
setzen müssen . Es besteht jeidvch noch eine große Schwierigkeit ^Wenn nämlich die Richter des vom NeichsHericht nunmehr ernann «
ten Gerichtes erklären , daß sie sich einem früheren Kollegen gegen «
üder ßür befangen erachten , muß das Reichsgericht von neuem in
Anspruch genommen werden . Unter diesen Verhältnissen ist eS sehr
imwahrscheinwch , daß der Fall Jürgens noch in diesem Jahr sein »
Erledigung finden wird .

EinberufungdesÄltestenrates öesReichstages
T U. L«rli «, 8. Nov . Der Aeltestenrat de» Reichstage » ist tele «

graphisch auf Montag vormittag einberufen worden , um darüber
zu beschließen , welche Interpellationen mit der auswärtigenDebatte am Dienstag verbunden werden sollen . Wie wir
hören , beabsichtigen die Sozialdemokraten , den Antrag zu stellen ,den 9. November als Tag des Revolutionsbeginns sitzungsfrei zulassen , sodaß , wenn diesem Antrag entsprochen würde , die auswär -
tige Debatte erst am Mittwoch ihren Anfang nehmen könnte .

Ausbau des deutsch -russischen Luftverkehrs .
0 . Berlin , 8. Nov . In Warschau find am Samstag die Verträge

über den Ausbau des deutsch - russischen Luftverkehrs unterzeichnet
worden , wouach der Dienst der Aero -Luft nicht wie bisher zwischen
Königsberg und Moskau , sondern zwischen Berlin und Moskau
künftig eingerichtet wird . Der Verkehr wird alsTag - undNacht -
verkehr durchgeführt , sodaß russischerseits noch die entsprechenden
bodenorganisatorischen Maßnahmen zu treffen sind . Der Verkehr «oll
mit modernen Flugzeugen , Instrumenten und sonstigem Material
ausgerüstet werden .

TU . Breslau , 7. Nov . Der Zirkusdirektor Koßmeier , der sichmit seinem Zirkus augenblicklich in Strehlen befindet , wurde am
Samstag von einem seiner Elefanten überfallen . Das Tier faßteihn mit dem Rüssel , warf ihn hoch in die Luft und trat !hn mehr -mals mit dem Vorderfuße . Koßmeier blieb schwer verletzt liegenund dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

Rückzahlung von Steuern in Amerika.
Gl « Schachzug Coolidgea .

O. Berlin , 8. Nov . Nach einer Newyorker Meldung gibt da»
Weihe Hau » bekannt , daß der Präsident erwäg «, dem Knogreß t«
der nächsten Session vorzuschlagen , ein« 10—ILprozentige Mckzah «
lung der im vorigen Jahre bezahlten Einkommen - und Körper «
schastslsteuern vorzunehmen . Ein Gesetz soll so verabschiedet wert » «,
daß die im Dezember fällig « St «uerrat « bereit » entsprechend gekürzt
werden kann . — Diese Mitteilung hat in der ganzen Oeffentlichlkeit
große » Aufsehen «rregt , weil man au » dem Plan «, erkennt , daß Coo -
lidge sich nicht durch den Wahlausgang als geschlagen betrachte , son»
dern bereit sei . den Kamps für seine Kandidatur im Jahre 1328 fort »
zusetzen. i
60 000 Besucher der Berliner AulomobilaussleNung

am Sonnlag .
TU . Berlin , S. Nov . Der Besuch der AutomodilauAstellungerreichte gestern seinen Höhepunkt mit 60 000 Besuchern . Unter ihnenbemerkte man u a . ReichSarbsitsminister Brauns und Reichswehr -

minister Dr . Geßler . Am Abend tvur .de die Ausstellung durch den
Direktor des Reichs Verbandes der AutomMlindustri « Dr . Scholzmit «ine » Ansprache geschlossen -
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Umschau.
Sen 8. November 1926.

Die saszistische Diktatur .
Die drakonischen Maßnahmen , die der italienische Ministerrat

am Ende der vergangenen Woche zur Sicherung des sadistischen
Regimes beschlossen hat und die in ihrer Wirkung einem verschärf -
ten Ausnahmezustand gleichkommen , lenken die Aufmerksamkeit der
öffentlichen Meinung in verstärktem Maße auf die innerpolitische
Entwicklung in Italien . Nach dem letzten Attentat auf Mussolini
lönnen die jetzt verhängten Verbote über politische Parteien und
antisaszistische Zeitschriften nicht mehr überraschen . Nachdem die
faszistische Presse in den letzten Tagen eine Sprache geführt hatte ,
sie selbst, gemessen an den italienischen Verhältnissen , außerordent »
lich ungewöhnlich war , nachdem einzelne Führer der sadistischen Be¬
wegung die blutrünstigsten Reden gehalten hatten , mußte das kom-
men , was jetzt wirklich eingetreten ist , die „gesetzliche" Verankerung
des faszistischen Systems . Jetzt erst wird die von außen , insbeson-
dere von Frankreich her seit Jahren eifrig bekämpfte Diktatur des
italienischen Faszismus perfekt . Insofern kann man die Feststellung
treffen , daß eigentlich gar kein neuer Zeitabschnitt für den italieni-
schen Faszismus angebrochen ist. Die Beschlüsse des Ministerrats
sind lediglich der äußere Abschluß der Entwicklung des faszistischen
Regimes zur offenen Diktatur . Mussolini selbst , der sich , was zuge -
geben werden muß . in den ersten Iahren stets bemüht hatte , wenig »
stens einen leisen demokratischen Ton an seiner faszistischen Fassade
zu behalten , mag diese Entwicklung etwas unbequem sein . Man
möchte fast meinen , daß der faszistische Gedanke über Mussolini hin -
weggegangen ist, daß er die Massen nicht mehr zügeln kann und nun -
mehr sich zu Maßnahmen verstehen muß , die weit über das von ihm
ursprünglich gewollt « Ziel hinausschießen .

Es kann kein Zweifel mehr darüber bestehen : Im italienischen
Faszismus sind heute die radikalen Elemente ausschlaggebend . Der
Faszismus hat sich überall etabliert . Er besitzt die Macht , um sich
zunächst in der Regierung zu erhalten , ja die Fülle dieser Macht
ist so groß , daß auch intellektuelle Kreise des italienischen Volkes gar
nicht merken , wie groß der außerpolitische Schaden , wie groß der
Verlust des Prestiges für Italien in dem Augenblick ist , wo man
das ganze staatspolitische Denken einigen wenigen faszistischen Füh -
rern vorbehält , während die Idee eines freien Staatsvolkes im
ganzen Bürgertum unter dem Druck der faszistischen Miliz untergeht .
Um es mit einem Wort auszudrücken , in Italien wird zukünftig
nurmehr ein uniformiertes Denken , werden nurmehr uniformierte
Auffassungen anzutreffen sein. Es herrscht die Diktatur in des
Wortes ureigenster Bedeutung .

Es ist schwer zu sagen , was zu den rigorosen Maßnahmen des
italienischen Ministerrats direkt geführt hat . Zweifelhaft bleibt es ,
ob das Attentat auf Wlusiolini den Anstoß gab , oder aber ob die
ganze Entwicklung bereit » soweit vorgeschritten war , daß im Augen -
blick kein anderer Ausweg mehr blieb , als die gesamte Oeffentlichkeit
durch die Legalisierung des faszistischen Systems von neuem in Atem
zu halten . Es gibt nicht nur bei uns in Deutschland , sonder « auch
in dm Zirkeln des italienischen Emigrantentum », also vor allen
Dingen in Paris , Kreise , die mit Hartnäckigkeit behaupten , der offene
Ausbruch der Diktatur in Italien sei ein Beweis dafür , daß Mus -
solini allmählich die Gewalt verloren habe , Italien » innen - und
außenpolitische Geschick «, wie ehedem , von sich aus zu formen . Man
sagt also , daß die Zuflucht der faszistischen Führer zur Todesstrafe
und zu anderen Terrormaßnahmen nichts anderes sei, al » der Beweis
für die innere Unsicherheit dieser Leute . Beweise hierfür sind natür -
lich zur Zeit überhaupt nicht beizubringen . Nur die weitere Ent -
wicklung wird uns zeigen können , inwieweit die oben skizzierten Auf -
sassungen den Tatsachen entsprechen . Soviel läßt sich aber schon heute

Vsagen , daß , wie die Weltgeschichte e» un » an vielen Beispielen lehrt ,
ein Regime , gleich welcher Art e« ist und von wo es kam , immer
dann mehr »der minder zum Terrorismus übergeht , zur offenen
Gewalt schreitet , wenn es den Boden unter den Füßen wanken fühlt .
Die augenpolitische Lage Italiens ist, abgesehen von der innen -
politischen , augenblicklich gerade nicht sehr rosig . Zwar versichert
man Italien von allen Seiten größter Freundschaft , aber auf der
anderen Seite läßt sich nicht verhehlen , daß diese Freundschaft , die
gewisse Mächte im Westen und Süden brauchen , zwar Italien , aber

Gerhark Kauplmann :
„Die Aallen «.

Erstaufführung .
Einen tiefen , unanfechtbaren Eindruck hinterließ diese Berliner

Mietskasernen -Tragikomödie , die 1911 geschrieben wurde und in den
fünfzehn Iahren nicht im geringsten verstaubte oder un « durch neue
Verhältnisse ferner gerückt wäre . Dazu ist das Menschliche des Stückes
zu groß , zu elementar — dazu ist Hauptmann « in viel zu umfassender
Dichter , daß ihm dies bei einem seiner Hauptwerke passieren könnt «.
Kein Stäubchen , kein Befremden ; im Gegenteil : unmittelbarste Wir »
kung , durch nichts getrübt — nicht durch Milieu , nicht durch Pro »
grammatisches oder Vergangenes .

Wahrscheinlich ist sich die Nation über dir Bedeutung Haupt -
manns noch lange nicht im Klaren . Zu seinem Kg . Geburtstag gab
es Feierlichkeiten , Festschriften , Gratulationen hoher und höchster
Stellen , aber im Bewußtsein des Volkes ist Eerhart Hauptmann
noch nicht so lebendig , wie es den geistigen Interessen des Volkes und
der Bedeutung des Dichters entspräche . Woran liegt das ? Zum
Teil daran , daß man ihn lange Zeit bedenkenlos mit dem Naturalis -
mus identifizierte und nicht erkennen wollte , wie Hauptmann nur
aus einer Richtung hervorging , an die er seiner Persönlichkeit nach
nicht zeitlebens gebunden sein konnte . Womit die Notwendigkeit
und die Verdienste des Naturalismus nicht bestritten sein sollen ,
ebensowenig die in Eerhart Hauptmann wirksamen naturalistischen
Einflüsse . Daß er über die Doktrin hinausgegangen ist , daß er im
Reich der Kunst neue Möglichkeiten sah und sie in Bilder umsetzte ,
ist sein Werk ; daß es ihm gelang — nicht zu bestreiten . ( Manche sind
allerdings kleinlich genug , daran Anstoß zu nehmen , daß er sich zu-
weilen ein bißchen viel photographieren läßt , einmal mit der Mistin «
guette , einmal in ^Knickerbockers oder am Strand . Mutz ein Dichter
immer in der Tunika einherschreiten ? Soll er ein Barett tragen
und sich im Phankafiekostüm zeigen , damit man von weitem sieht :
welch ein Dichter ! ? Jenes ist vielleicht Naivität , dieses wäre wahre
Eitelkeit .)

Epigonen gibt es genug ) man pflegt sie wie liebe Gewohnheiten .
Bringt einer etwas Neues , wird man leicht zum Bekmesser . Haupt -
manns Kampf war nicht einfach : an seiner Stärke scheiterte das Heerder Widersacher. Langsam bricht sich sein Werk Bahn. Langsamerkennt man den Dichter, wie er von je nicht anders war.

Im Berlin der 85er Jahre spielen die „Ratten " . Das Berlin
der 85er Jahre wurde verewigt durch die Gestalt der Mutter John ,deren Schicksal aus der tiefsten Tiefe des Lebens grenzenlos in den
Himmel wächst. Nicht weil sie dem polnischen Dienstmädchen das
Kind stiehlt , das ihr nun versagt ist und nach dem sie sich aus Liebe
zu ihrem guten Manne sehnt ; nicht weil sie ihren verbrecherischen
Bruder Bruno dazu anstiftet , die Piperkarcka zum Schweigen zu brin -
gen und damit einen unbeabsichtigten Mord auf ihr Gewissen lädt —
nein , weil sie aus einem Chaos des Gefühls heraus handelt , in dem
jeder untergehen müßte , in dem ein riesenhafter Held sich nicht mir
zwingenderer Notwendigkeit vernichtet sähe . Höchste Tragik in der

Vadrsckc Vressc sMontaa -AuSaave?
nicht so sehr dem faszistischen Italien gilt , das man lieber heute als
morgen zum Teufel wünscht . Mussolinis Position ist heute so , daß
er außenpolitisch kaum auf Unternehmungen eingehen kann , die die
Aufmerksamkeit des italienischen Volkes von den Tagesfmgen inner -
volitischer Art abwenden sollen . Es liegt die Annahm « nahe , daß
Mussolini in dieser Erkenntnis nichts anderes übrig bleibt , als zur
offenen Etablierung der Diktatur zu schreiten . Dabei ist das eine

Mon ?aq . 8«« 8. WoBernKt* T93W»
für ihn bedenklich , daß es nunmehr ein « Fortentwicklung de»
stischen Gedankens als solchen nicht mehr gibt . Sie hat ihr End«

erreicht und es wird in der Zukunft darauf ankommen , wann und
wie die latenten Gegensätze , die zwar mit polizeilichen Maßnahme "
unterdrückt , aber doch nicht rnis der Welt geschafft werden konnex
eines Tages zum offenen Durchbruch kommen und dadurch zur ant'
faszistischen Revolution führen .

England und die Thvirypolitik
Eine Mahnung an Frankreich.

Die Eifenbahnobligationen und dasSchuldenprodlem .
t .d . London , 8 . Nov . ( Drahtm « ldung unseres Btricht «rftatt « rs . )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " beantwortet
heute die offiziösen Erklärungen über den Stand der Thoiryver -
Handlungen in der deutschen Presse , die er als Erwiderung auf seine
neuerlichen Ausführungen ansieht . In dem Artikel wird zunächst
die Berufung des Presseattache «? der französischen Botschaft in Der -
lin nach Paris besprochen und in Verbindung damit die französischer -
seits daran geknüpften Bemerkungen . Ob diese richtig seien oder
nicht , sei einerlei . Jedenfalls fei klar , daß Stresemann sehr besorgt
sei urfd

wenn « icht bald von französischer Veit « etwas g«sch«h«, um die
an Thoiry geknüpften Hoffnungen zurechtsertigen , dann müsse
die deutsche Regierung in ein gefährliches Fahrwasser geraten .

Die Haltung der öffentlichen Meinung und der Presse in Frank -
reich sei in den letzten Tagen sehr bedenklich geworden . Das zeige
sich darin , daß man hinter der durchaus natürlichen Beförderung des
Generals Heye etwas suchen wollte . (Bekanntlich hat nicht nur die
französisch« Press « , sondern auch die „Times " und weite Kreise tn
England diese natürliche Sache als bedenklich und unklug bezeichnet ,
allerdings nicht ans eigener Sorge , sondern weil man die Wirkung
auf dre empfindlicheren Verbündeten fürchtet « .)

Der Mitarbeiter erklärt weiter , welche Befürchtungen man in
Deutschland wegen der französischen Erklärung jetzt habe . Was die
deutschen offiziösen Erklärungen zu der Lag « anbetreffe , so klängen
diese anscheinend aus dem Auswärtigen Amt stammende Mittei -
lungen zwar plausibel genug , doch müsse man bemerken , daß der
Ton etwas anders sei als gleich nach Thoiry , wo man so «nthu -
siastisch war . Wenn man annehme , England und Amerika hätten
nichts gegen eine deutsch-französisch« Annäherung einzuwenden , so sei
das absolut richtig , wenn man aber daraus schließen wollte , daß man
in beiden Ländern bereit wäre , bei dem gegenwärtigen Stand des
Geldmarktes auch noch Geld in deutschen Eis « nbahnakti « n

anzulegen , so gehe man zu weit . Man sage in Deutschland . Amerika
habe sich nicht geweigert , die deutschen Aktien unterzubringen . Abel
das offizielle Amerika habe wenigstens zweimal erklärt , solange ^
Schuldenabkommen mit Frankreich nicht ratifiziert sei, wäre d>c
amerikanische Regierung nicht einverstanden , daß amerikanisch « B *11'
kiers direkt oder indirekt den Franzosen Geld leihen . Außerd ^
hätten die Sachverständigen in Amerika wie in Eirgland fejtgciteül . .
daß der gegenwärtige Augenblick der ungeeignetste für eine sol^
Anleihe sei. Dazu käme Poincare ? Haltung gegenüber der
fizierung . Außerdem , — und dieser Punkt ist an dieser Stelle wied^ '

hervorgehoben worden . — genüge die französische Versicherung ni$ '
Man sei in England wie in Amerika überzeugt , daß der Daw ^
plan sich als durchführbar erwiesen habe , daß Deutschland die dad«' " 1
ihm auferlegten Verpflichtungen erfüllen könne und man j
durch die Ausgabe einer solchen Anleihe nicht den Wert des $ ct< :
träges herabsetzen , insoweit Aktien unter pari ausgegeben würde " '
Man befürchte ferner , daß Deutschland die Gelegenheit benutz »
könnte , um die Revision des Dawesabkommens durchzusetzen.

Deutschland Mitglied der Mandalskommijjiol!
des Völkerbundes ?

0. Berlin . 8 . Nov . Wie die „Tgl . Rundschau " durch ihren Geni ' '
Korrespondenten erfahren haben will , wird in Völkerbundstreü ^
mit deni Eintritt deutscher Beamten in die Mandatskommission ^
Juni kommenden Jahres gerechnet . Die Ernennung des Mitglied «
erfolgt durch den Völkerbundsrat , aber auf Empfehlung der deutsch
zuständigen Stellen . Die Zuteilung eines Mandats oder einer **
loni « an Deutschland sei dem Vertreter des genannten Blattes
Gesprächen mit einzelnen Mitgliedern der Mandatskommission
derholt als glücklicher Gedanke bezeichnet worden . Es dürfte
nicht vergessen werden , daß es sich nur um ein allgemeines Prob >^
handle , dessen Lösung Deutschland wohl fördern , ohne aber im Auge» '
blick auf seine Erfüllung rechnen zu können . Der Mandatskommis ^
stehen nach dieser Richtung hin keine Kompetenzen zu. Immer " ' I
sei es von Bedeutung , wenn auch in ihr der deutsche KolonialS
danke an Boden gewinne .

Em Landsriedensbruchprozeh.
TU . Altona , 7. Nov . Wegen Landfriedensbruches und gemein -

schaftlicher Körperverletzung standen 21 Mitglieder de» Reichsban -
ners und des Roten Frontkämpferbundes vor dem Altonaer Schöf -
fengericht . In zweitägiger Verhandlung wurde festgestellt , daß am
20- Juni ds . Js ., dem Wahltag zum Volksentscheid für die Fürsten -
enteignung , mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Sta -
pelfeld , die dort ihr Schützenfest feierten , körperlich schwer mißhandelt
worden sind . Das Gericht sah Landfriedensbruch als erwiesen anund verurteilt « drei Angeklagte zu fünf bis neun Monaten
Gefängnis . Alle übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Ein Sonnlag der VerkehrsunfLlle .
TU . Berlin , «. Nov . Der gestrige Sonntag b«d«utet für B «rlin

« inen traurigen Rekord . Bei mehreren Verkehrsunfällen in ver »
schi«d«nen Gegend «» der Stadt wurden nach d«n Morg «nblätt «rn
zw « i Person « » getötet und ZV v « rletzt .

Sleuerprvlesl .
O . Köln , 8. Nov . In einer Einspruchsversammlung , die gesteh

g « g « n die hohe Gewerbesteuer im überfüllten grop^
Saale der Lesegesellschaft stattfand und die vom Reichsverband
deutschen Mittelstandes einberufen worden war , gelangte nach eint^ ,
Referat des Landtagsabg . Dr . Klamt , sowie der Stadtverordnete ^Reidel und Runge einstimmig eine Entschließung zur Annahme , '

J I
der die Mittelständler aus Handel , Handwerk und Gewerbe Ptx >feJ
gegen die übermäßig steuerlich « Belastung , die Nachfordern »^der Gewerbesteuer für 1925 und die Festsetzungen für 1928 erhebe^
Desgleichen wurde gegen die Veranlagung zur Eewerbezusatzste »e
protestiert , in der eine neue Gefahr für die Existenz des Mitt ^
standes erblickt wird .

Schwerer Tornado über den Philipinnen .
TU . New -York , 7 . Nov . Die Philipinnen wurden heute ""feinem schweren Tornado heimgesucht . Nach den bisherigen Festste

lungen wurden dabei 16 « Meeschen getötet und 500 fiätfP
zerstört .

Wirklichkeitsphantastik einer Berliner Mietskaserne ; «» wimmelt von
Menschen und Ratten , unsichtbar « Gäng « führen von einer Wohnung
in die andere ; alle Verhältnisse verschieben sich , die Kulissenwelt und
die Realität spielen mit einer UnHeimlichkeit ineinander , deren
Spannung nicht erschütternder sein könnte . Mutter John sieht zuall ihrem Schmerz ihre Liebe nicht verstanden , da » dargebrachte Opfer
war vergebens ; nicht vergebens für sie selbst , denn sie fand höchste
Erfüllung in _ dem Meer de» Leids , in das sie sich versenken mußte .
Ihr « ganze Person sehnt « sich nach dieser Katastrophe , wie nach einer
dunklen Offenbarung . — Das Tragische liegt über dem Heldischen.

Melanie E r m a r t h (am Anfang innerlich etwa » gebunden )
vollbrachte mit der John « in « außerordentlich schauspielerische Lei -
stung , die sich von Akt zu Akt steigerte , keinen Moment nachließ oder
versagte , sondern bis zum Schluß stark blieb und ungekünstelt . Fritz
H o f b a u e r stellte mit überraschender Natürlichkeit seinen Maurer -
polier John hin . Den Bruno gab Hermann Brand so recht im
Ede -Lude -Stil , unleugbar wirksam , aber dennoch hart an der Grenze .
Elfriede A l b r e ch t war zweifelsohne beachtenswert in der Dar -
stellung der widerlichen Person Pauline Piperkarcka ; übrigens eine
komplizierte Rolle , die leicht leer läuft . Fritz Herz spielte den
Theaterdirektor Hoßenreuter brillant , aus der Westentasche ; Marie
Frauendorfer dessen Frau , matronenhaft , mit Korpulenz , zu-
weilen etwas karikierend . Den schüchternen und doch überzeugtenKandidaten Spitta (Leitgeb ) konnte man sich kaum schüchterner
vorstellen .

Ulrich von der T r e n ck hatt « « in gut «s Ensemble -Epiel zustande -
gebracht und sich mit Glück an die Regieanweisungen des Dichters ge-
halten . Manche Szenen wurden etwas breit und ausmalend gegebenund störten dadurch ein wenig das symbolische Gleichgewicht zwischender Komödianten -Komödie und der Tragödie von Mutter John . « 7.

Aida.
Reu einstudiert .

Als Festoper 1871 ^ur Eröffnung des Suezkaiurls geschrieben , ge-
hört dieses Ausstattungsstück zu den beliebtesten Repertoiren -Opern .
Verdi stellt den uralten Konflikt zwischen Liebe und Pflicht in das
orientalische Milieu der Pharaonenzeit und hebt diese !» ergreifenden
Kern der Handlung über alles Schaugepränge hinweg , durch die
echte, große Musik , die besonders in den Arien und Duetten die
seelischen Vorgänge über Ort und Zeit «mporreißt . Wir haben hi «r
in einfachen , klaren Formen schöne , edle , phantasievoll « Musik voll
eigenartigem Wohllaut und exotischem Duft .

„A i d a "
, ein immer gern begrüßter Gast in unserem Spielplan ,hatte einige Mühe zu erscheinen . Vor wenigen Tagen war sie wenig »

Stunden vor Anfang von dem Zigeunerkind „Carmen "
, das z. Zt .

allmächtig scheint , verdrängt worden . Auch für die sonntägliche
Vorstellung mußte sie doppelte Hilfe aus Erfurt und Berlin haben ,
obwohl unser Landestheater gerade diese Partien in doppelter Be -
setzung bekannt gegeben hatte . 1

Nach einer Mitteilung der Generaldirektion des Bad . Landes-
thoaters traten nun diese beiden liebenswürdigen Retter ausNot zugleich mit der Absicht auf Anstellung als hochdramati!^!
Sängerin und als Heldenbariton vor uns. Melba von Hartu » ^gab die stolz-demütige Aethiopiertochter gewandt und in siÄ^Herausarbeitung der dramatischen Konflikte. Sie hat Niveau ; r .
herrscht die Rolle und führt sie zu packenden Steigerungen .stimme steigt von einer matten Tiefe , über eine klanglich nicht ff:
ergiebige Mittellage zu einer breit und voll ausladenden Höhe , u»'
diese Höhenlage wird leicht und sicher behandelt und fügt sich o® ,Nuancen des Vortrages . Ob nun aber dieses stimmliche Forn'»^das im ersten Bilde durch Erregung eingeengt war, für hochdroN "V
tische Partien ausreicht , dürfte dieser Abend kaum beantwor' ' l
haben . Den ränkesüchtigen Amonasro gab Joseph E . Schchar ?der Berliner Staatsoper. Seine athletische Figur ist wie geschahfür diese Wildheit , die mitten in das pompöseste Finale ein
Seelendrama stellt . Er ist ein routinierter Darsteller : die bei^ .
Szenen , die ihn hervortreten ließen , prägten sich ein. Die Stiw"V
scheint zwar etwas von ihrem Schmelz einaebÄßt zu haben. f.

" ,klingt sie immer noch schön und warm : denn ihr Besitzer bat ilw ,
c ,, I

vortreffliche Schulung zuteil werden lassen und handhabt sie » £"■'
legen und. wenn es die Szene erfordert , mit lebendigem £c
perament .

Magda Strack darf die Amneris zu ihren besten Par ^^ I
zählen. Das Spiel ist in edle Linien gefaßt : die sorgsame . (f "/
schöne , gesangliche Ausgestaltung ist hohen Lobes wert . Theo
hatte als Radames in den ersten Szenen unter stimmlicher J » d^
Position zu leiden . Im weiteren Verlaufe sang er sich frei und ( i
reichte in der Nil- und Todesszene eindringliche Wirkungen . 9B, „derooll und ruhig gab Hans Vogel den König , während KaM^ I
sänger Dr . Hermann Wucherpfennig den Oberpriester zur
tigen Geltung brachte. In kleinen Partien bewährten sich , ,Blank und Eugen Kalnbach . Die Tänze im Tempel , bei 3"
Neris im zweiten Akt - Finale , waren durch Edith Bielefeld "" ;
Ziiglich einstudiert .

Die ordnende Hanß von Oberregisseur Otto Kraus , w »I¥'
$ i«überall spürbar , im einzelnen, in den Gruppen , in den Massen. :-j _Bühnenbilder von Emil Burkard wurden vor einigen fahren begrv* I

Einige mehr oder weniaer vorteilhafte Aendernngen konnte mo ".. j,merken . Kapellmeister Iofepü Krivs sorgte für gutes Einoenta " .
nis zwischen Orchester und Bühne . Er bringt den objektiven Ben' . ,
der Partitur recht glücklich. Dabei bleibt er angenehm temverie .̂»
denn das Auflodern von Feuerkräften (wie sie „Aida " nriinscM 1

,«
weniger seine Sache. So will ihm denn auch nicht das glunz"^ ,finale aller Opern gelinaen : Heimkehr und siegreicher Empfang ^Radames . Es fehlte noch am Ausbau , an der von keinen 3 -Zu
unterbrochenen immer wäbrenden Steigerung, die in früheren ±
(etwa unter Lorentz ) die Hörer zu begeisterten Beifallsstürmen

: : Boranzeige d«s Badischen Landestheater «. Intendant
Waag hat das Märchenspiel „König Drosselbart " von
wig Berger für die diesjährigen Weihnachts -Kinderaufführvm
erworben .
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2!m das deschiagnaymte deutsche Eigentum.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
. Washington , 8. Nov . Die Aussichten der Vorlag « über

« chicksal des beschlagnahmten Eigentums auf Annahme inner -
Wb der nächsten Kongreßlagung werden verschieden beurteilt . Wäh -
^end der Abgeordnete Green , von dem die Vorlage eingebracht
5r?

Utl
J
e ' ' ^ re ^ ancen für gering ansieht , ist Schatzsekretär

^ l l o n o p t i m i st i s ch. Er ist der Ansicht, dah die Zahlung von
HMhs Millionen Dollars durch Deutschland , deren Verteilung an die
^ pruchsberechtigten noch nicht vorgenommen wurde , den Kongreß' w>ngi . einen Entschluß zu fassen. Andererseits gibt auch er zu , daß'°s Schatzamt noch keine konkreten Vorschläge über die zu ergreifen -
cn Maßnahmen vorlegen könne .

»
, . m . Berlin , 8 . Nov . (Drahtmeldung unser « Berliner Schrift -' tUn8.) Es scheint, daß man in . manchen deutschen Kreisen vom' usgang der diesjährigen Kongreßwahlen einen gewissen Einfluß' uf die Beschleunigung der Rückgabe des beschlagnahmten deutschen
Privateigentums erwartet und erhofft habe . Man konnte auch ge-
^ gentlich die Vermutung aussprechen hören , daß gegebenenfalls ein
^ !.

c0 der Demokraten zur Beschleunigung der Angelegenheit beitragen
^ urd« , da sie ihr günstiger gegenüberständen als die Republikaner ," de Annahmen dürften auf einem Irrtum beruhen . Die Frageet Rückgabe des deutschen Privateigentums ist keine Parteisache
hi x

®ntrii ße zur Durchführung eines Vorschlages in diesem Sinne
I

to von Mitgliedern beider Parteien im Senat und Repräsentanten -
laus eingebracht worden . In den zuständigen Ausschüssen beider
L ? user haben sich Anhänger beider Parteien dafür ausgesprochen .
£ * rv

te republikanische Seite läßt sich sagen , daß sowohl Präsident
oolidge , Staatssekrerär Kellogg , Schatzsekretär Mellon wie Senator
?rah , der Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegen -

iJ ;e" , sich wiederholt für die Rückgabe ausgesprochen und einge «
xkt haben . Man konnte sogar eine Zeitlang von einem gewissen
c i tlenn ?n Mischen maßgebenden Vertretern beider Parteien in der

aq , sprechen . Aus diesem Grunde hat die Frage in der Wahl »°
/ «ung selbst überhaupt keine Rolle gespielt , und sie ist kaum er -
™ worden . Trotzdem können die Aussichten für die Annahme

Bin♦ in der Session , die am ersten Montag im Dezember be-
Umft -' Icticr nicht als günstig bezeichnet werden . Schon die äußerenit^nde sprechen dagegen . Die im Dezember beginnende Kongreß -
«»>

^t die sogenannte kurze , das heißt , sie endet gesetzlich bereits
,Jnh

•»•
. äffäiz 1927. Bis dahin müssen vor allen Dingen die Etats° >e inneren dringendsten Arbeiten unter Dach und Fach sein .

fcfe
'
V " 31tiieren Parlamenten , so herrscht auch im amerikanischen

®PffopenIjeU , die ersten Wochen zu vertrödeln , um dann gegen
Safe

m ' ' ?u arbeiten und das Notwendigste zu erledigen .
^ " nter solchen Umständen an sich nicht so wichtige Sachen zurück-

merl )en müssen , ist um so erklärlicher , wenn es sich um eine
H' ott handelt , der eine bestimmte Frist gesetzt ist.

Das Visum verweigert .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.- )

cffj .f '
tt 'S- Washington , 8. Nov . Das Staatsdepartement böstätigt

aLr 1 . ^a B der Berliner amerikanische Generalkonsul der Sowjet »
« andren für Mexiko das Visum verweigert hat .

iäipf.
bics mit Wisien uiid Billigung des Staatsdepartements ge-

dep ~ Is Begründung wird mitgeteilt , daß sich das Staats -

. Vavische Presse " sVkoniaq -AuSgave ! Mr . 518 . Vette 8.

zu diesem Schritt entschlossen habe , weil es der An -
hj

'
.^ ° r , daß Frau K o l l o n t a i nicht in die Vereinigten Staaten

. ^ «n werden könnte
Wm

'Ultt Un ^ habe sich aktiv an der
guiig der Kommunisten beteiligt .

Sie sei Mitglied der Dritten Inter -
internationalen Umsturz-

^ anzvsische Flugzeuglieferungen nach China
Moskau . 8. Nov . Gewisse Widerstände Frankreichs gegen

$ fni & ?öinl Tuen -San sich mit
"

der Verlängerung des französisch-
, l' icyen Vertrages von 1884 einverstanden erklärt hat . Der Ver -W war - - -

dyz
■
J
5er ' tages verständigt . Hierdurch soll das Pekinger Kabinelt .

lteh. ^ enwärtig in einer ähnlichen Auseinandcsetzung mit Belgien- > >» eine prekäre Lage geraten sein . Das Pekinger Außenmini -

fterium habe sich mit einer Verlängerung bei alten Vertrage , nie¬mals einverstanden erklärt und habe hiervon auch die chinesischen
Provinzgouverneure vor einigen Monaten in Kenntnis gesetzt.Die Moskauer Presse erklärt weiter , daß Frankreich sich über -
Haupt eigenartiger Eeschäftsmethoden bediene . Die in China er-
scheinende „North China Daily News " soll kürzlich interessante Eni -
hüllungen über den Handel mit Flugzeugen gemacht haben ,den in China französische Firmen mit Unterstützung der französischenBotschaft in Peking betreiben . Im Verlauf der letzten drei Jahresoll Frankreich an China über 150 Flugzeuge verkauft haben . Der
größte Teil davon befinde sich im Besitz Tschangtsolins , und in

'ter Zeit Hab« Mulden vierzig französische Wasserflugzeuge er»
worden . Der technische Berater Tschangtsolins in Flugzeugfrage «
sei ebenfalls ein Franzose . Ein mit Tschangtsolin verbündeier
General , der Gouverneur von Schantung , habe bei der Stadt Tsinan
den größten Aerodrom Chinas errichtet und 6 französische Flugzeuge
neuesten Systems angekauft . Auch der kürzliche Flug Paris -Peking
habe neben sportlichen kommerzielle Ziele gehabt . Die französische
Firma , die den für diesen Flug bestimmten Apparat erbaute . Hab«
von Tschangtsolin eine Bestellung auf 2g Flugzeuge erhalten , nach»
dem der Flieger seinen Apparat im Auftrage seiner Firma Tschanz «
tsolin geschenkt hatte .

Französische Bewunderung für Deutschland
Was Franzosen an Deutschland

loben.
F.H. Paris , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Abordnung hes Pariser Stadtrates und eilte Abordnung der
französischen Handelskammer weilten in den letzten Tagen in Berlin
und kehrten begeistert von dem Gesehenen nach Paris zurück. Der
frühere Präsident des Generalrates des Seine -Departements , der
Pariser Stadtrat E h e r i o u x , erklärte einem Vertreter des „Petit
Pausten "

, nachdem er vorher Briand seine Eindrücke geschildert
hatte , daß diese ausgezeichnet seien . Zum ersten Mal seit dem Krieg
sei eine französische Abordnung nach Deutschland gefahren . Ueberall
fein sie von den

'
Bürgermeistern und Stadträten ausgezeichnet

empfangen worden . Viel sei zwischen Deutschen und Franzosen über
politische Fragen gesprochen worden . Alle Bürgermeister und Stadt -
räte hätten den lebhaften Wunsch ausgedrückt , daß die deutsch-
französische Annäherung so rasch wie möglich vollzogen werde . Auch
nichtoffizielle Persönlichkeiten hätten sich in demselben Sinne ge-
äußert . Cherioux habe erwidert , daß in Frankreich niemand den
Krieg liebe und daß jedermann begeistert wäre , wenn durch ein
gutes Einvernehmn die Kriegsbedrohungen beseitigt werden könnten .
Ihm wurde erwidert , daß die Lage sich in Deutschland gebessert
habe . Deutschland sei jetzt Republik . Der Kaiser würde nie zurück-
kehren und auch der Kronprinz würde den Thron nie besteigen . Auf
die Frage , welche Beziehungen zwischen Kaiser Wilhelm und Hinden -
bürg bestünden , sei von deutscher Seite erklärt worden , Hindenburg
sei ein Soldat und ein treur Christ . Er habe der republikanischen
Verfassung die Treue geschworen und werde sein Wort als Soldat
und als Christ halten . In allen Gesprächen sei betont worden , daß
wirtschaftliche Abmachungen wichtig seien . Der wirtschaftliche Friede
werde , wie Cherioux versichert wurde , den endgültigen Frieden
herbeiführen .

Im Namen der Vertreter der Handelskammer , die in Deutsch-
land waren , erklärte der General Boncad eill einem Vertreter
des „Echo de Paris "

, daß man über die deutsche Luftfahrt -
organisation begeistert sein müsse, denn , wenn sich die
zivile Luftfahrt in Deutschland so sehr entwickelte , so sei dies der
Fehler des Versailler Vertrages , der es Deutschland verbiete , sich
eine Militärluftflotte zu bauen , weshalb alle Anstrengungen Deutsch -
lands sich auf die zivile Luftfahrt konzentrierten . Diese könne auch
nicht von einem Tag zum anderen in Militärluftfahrt umgewandelt
werden . Natürlich würde es der Industrie leicht sein , Jagd - und
Bombardierungsflugzeuge herzustellen . Herr Boncabeill betonte das
außeroridentliche Vertrauen in die Zukunft der deutschen Luftschiff -
fahrt . • Ein Flughafen wie der von Hamburg stehe ohnegleichen in
der Welt da . Er erkläre sich ausschließlich aus wirtschaftlichen Be -
dürfnissen . Der ganze deutsche Flugverkehr stehe in engster Ver -
bindung mit den übrigen Transportmitteln . Bemerkenswert sei,wie schnell die Briefpost , die mit Flugzeugen abgesandt werde , in
Deutschland erledigt werde . Hier lasse die französische Organisation
noch alles zu wünschen übrig . Der General lobte weiter den Eifer ,womit die Deutschen den französischen Vertretern alle Aufklärungen
gaben und alles bemerkenswerte zeigten . (Natürlich unterließ der
General zu sagen , daß oie Franzosen ihre Hauptsorge bisher auf die
Entwicklung der Militärluftschiffahrt richteten , sodaß sie weder Zeit
noch Geld hatten , die zivile Luftschiffahrt auszubauen .)

Aus der Vorgeschichte von Locarno.
Tin Stresemann - Prozeh um da» Sicherheitsangebot .

TU . Plauen i . B ., 8 . November . Ein politischer Beleidigung "««
prozetz von nicht alltäglicher Bedeutung wird am 22 . November da »
Große Schöffengericht des Landgerichts Plauen beschäftigen , llnte »
der Anklage , den Reichsaußenminister Dr . Stresemann beleidigt j»
haben , wird sich der früher zur Deutschnationalen Volkspartei , jetzt
zu den Völkischen gehörende Rechtsanwalt Arthur Müller au «
Plauen zu verantworten haben . Im Anschluß an den Präsident «
schaftswahlkampf des Jahres 1925 hatte sich zwischen dem Bezir >
Vogtland der Deutschen Volkspartei und dem Vaterländischen Ar »
beitsausschuß in Plauen ein Schriftwechsel entwickelt , in dessen Ver »
lauf sich die Volksparteiler , die von deutschnationaler Seite aufg »»
stellte Behauptung , Dr . Stresemann habe das berühmte Sicherheit ?«
angebot vom neunten Februar 1925 ohne Befragung des Reichs «
kabinetts und der Deutschnationalen Volkspartei hinausgehen lassen^
sich verbeten und als glatt erfunden und erlogen bezeichneten . E«
hätten sowohl mit dem Kabinett , als auch mit der damals noch a«
der Regierung beteiligten Deutschnationalen Volkspartei VerHand «
lungen über das Sicherheitsangebot stattgefunden . In einer persön «
lichen Erklärung an die Deutsche Volkspartei hatte nun Rechtsanwalt
Müller , der sich damals noch bei den Deutschnationalen im Vogtland
sehr eifrig betätigte , diese Feststellung als objektiv unwahr bezeichnet ,
wenigstens soweit die Deutschnationale Volkspartei und das damalig «
Kabinett in Frage komme . Als letzten Urheber dieser objektive »
Unwahrheit bezeichnete er nach Lage der Dinge den Reichsauften «
minister Dr . Stresemann selbst, der sich zur Rechtfertigung seiner
Sicherheitsangebotspolitik dem eigenen Volke gegenüber objektiver
Unwabrheiten . also der Lüae bedient habe . Auf Grund dieses Brie -
fes stellte Dr . Stresemann Strafantrag , worauf Rechtsanwalt Müller
sich zur Führung des Wahrheitsbeweises für seine Behauptungen be-
reit erklärte und als Zeugen die Mitglieder der Deutsch «
nationalen Volkspartei . Reichsminister o , D.
Schiele und den Grafen Westarp benannte . Dr . Strese «
mann wird für diesen Prozeß demnächst kommissarisch vernommen
werden .

Eisenbahnattenkat in Polen .
T .U . Pinsk , 7. Nov . Auf den Zug Luninez —Warschau ist eir.

Attentat verübt worden . Als der Zug die Brücke bei Bobrik pas-
sierte , wurde er von beiden Seiten beschossen . Der Zug -
führer verlor sedoch die Geistesgegenwart nicht , sondern fuhr in be-
schleunigtem Tempo weiter . Fast sämtliche Scheiben des Zuge ?
wurden zertrümmert .

Tages-Anzeiger.
lNäbereS Hebe Im Inseratenteil .)
Montag , de« 8. November 1928.

Sandebtheatcr : „Die Ratten "
, V/3—10 Uhr .

Festhaalesaal : 2 . Bolks - Sinfoniekonzeri . 8—10 Uhr .
Coloffeiim: Gastspiel Schmiv - Weitziveilcr, „Familie Raffke? , 8 USr.Eintracktsaal : Violinkonzert Vasa Prihoda , 8 Uhr.
Gesellschast ! >ir geistigen Ausbau : Lichtbildervortrag über Baukunst m<d

Landschast in China im Geolog . Hörsaal fei Techn . Hochschule , 8 Nbr .Haiidelskammersaal : Literaturvortrag von Pfarrer Dr . Ott . Wiesbade »«
iifaer „ Faust "

, 8 Mr .
Rekdeuz -Lichtspiele : Da » deutsche Mutterherz : Eine Schweizer Bergfahrt ;

, .Er '̂ als Empfangschef .
Palast -Lichisviele : Fxdora , Frauenliebe — Frauen bah : Warum soll ( (

nicht .

A3025 I

Eintreffen des Zuges am 9 . November .
Längerer Aufenthalt und Reinigung des Zuges durch unseren Elektrolux -Staubsauger vor unserer Verkaufsstelle

lElektrolux Karlsruhe , Kaiserstr. 205
Ulli; — — —

Eberhard Fefzer
Karlsruhe i. B., Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe i . B . Nr . 19876 ,
sowie die Bad . Lotterie -Einnehmer und

die bekannten Verkaufsstellen .

Korb »
Wobei

empfiehl » in
reichster Aus¬
wahl au billig .

Preisen .J . Hess
Pilaiferfti . 123.

8UU88Katalog gratis .
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Vom Kausterer zum Staatsmann
Ein chinesischer Abenteurer .

Nach Privatbriefen mitgeteilt
von

Gleichen - Ruitwurm .
China erlebt eine „kaiserlose , eine schreckliche Zeit "

, in der
ähnliche wie während des mittelalterlichen Interregnums linfo wäh -
teiib Roms großer Bürgerkriege , ehrgeizige Parteiführer sich er-
heben , leidenjchaf . lich miteinander ringen . Ihre Soldateska über -
zieht dieweil das Land mit Plünderung , bald durch Verrat , bald
durch unglücklichen Zufall , in ihrem Sturz ihre Anhänger wild ver -
knäuelt umkreisend . Das spezifisch Chinesische an diesem Wirrsal
von Ereignissen ist aber etwas von fernöstlichem Märchenklany ,
etwas fratzenhaft Phantastisches mitten in Schrecken und Kampf ,
das Ermsen einer Groteske .

Dazu gehört , daß trotz allen Schielens der Schlitzaugen nach
Westen , trotz aller Modernisierung rn Kostüm und Waffen und
politischen Bekenntnissen etwas von uralter chinesischer Tradition
sich nicht vollständig ausmerzen lieft und immer wieder in selt¬
samen Gegensatz zu jener Neueruwgssucht stellt « , etwa die Iahrtau -
sende lang gepflegte Höflichkeit , die dnrch kein Schicksal uimAubrin»
gen ist, und ihre Zeremonien mitten im Chaos wirken so oesrem -

wie komisch.
Ebenso ist es dem noch China verpflanztem Bolschewismus

nicht gelungen , den religiösen Sinn im Lande zu vernichten . Der
Buddhismus erweist sich viel stärker und lebensfähiger , als man
glaubte . Seine wehmütig gealterten , verstaubten Tempel beloben
sicki. sein« schWrigen Mönche erwachen , und ihr Gong sammelt un -
Mlige Gläubige , die herzenseifrig eine unerwartete Macht der
Geistiigleit , der rein materiellen Macht , dem rohen Räuber und
Krieqer , entgegenstellten .

Ein Kampf der Ideen beginnt urfd dadurch wird das chine-
fische Märchen interessant , hebt sich aus mordgierigen und poli -
tischem Gemenige ernst und bedeutend heraus . Abenteurer von
großem Format schwingen sich auf . merkwürdige Charaktere
gewinnen Geltung , merkwürdige Schicksale entwickeln sich . Emes
der merkwürdigsten darunter ist dasjenige des Präsidenten T s a o-
K u n .

Sein Vater war Hausierer bei Tientsin , und er selbst gehörte
zu jenen Händlern , die mit mehr oder weniger melodischer
Stimme die meist auf dem Kopf geschleppten Waren von Straße
zu Straße ausr -uifen. Als Jüngling bot er den blauen Baum -
wollstoff an , der die gewöhnliche Kleidung de» Chinfen bildet .
Aber er tat dies mit so einschmeichelndem Ton , daß ihm dieser
Wohllaut zuerst zu Glück vechalf . Der damals allmächtig « kaiser »
liche Feldherr yuan - Shih - kai hatte nämlich musikalische
Obren , und di« Ohren litten unsäglich unter den schrillen Tönen
chinesischer Militärinstrmment « und chinesischen Feldwebelgeschreis .

Zufällig tönt « einmal dazwischen das melodiöse AuSrnrfen der
blauen Baumwollwaren Tsao - Kuns , Der Feldherr horcht« auf .
getröstet , bezaubert von dieser Stimme und befahl den Verkäufer zu
sich . Tsao - Kun wollte geduldig seinen Ballen auspacken , aber
yua ^ Shih -kai gebot ihm dazubleiben und Uniform anzuziehen .

Rasch erhielt er höhere Stellungen , stets in der Umgebung
seines Gönners beschäftigt , der sich am Wohlklang seiner Stimme
dauernid erfreute , und es währte nicht lange , so war der
einstige Hausierer ein großer Herr . Einmal entfacht , ruhte sein
Ehrgeiz nicht . Er besann sich darauf , daß er eine ebenso schöne
wie kluge Schwester befaß , die ebenfalls über holden Klang in
der Stimme verfügte . Er führte sie seinem Gönner zu , und die
reizende Chinesin spielte bei der Erhebung des Bruders eine wich-
tige Rolle . Schnell erklomm der Günstling die höchsten Stufen und
wurde dabei ein reicher Mann .

In China besteht ja für den Streber der größte Anreiz im
Erlangen unbegrenzten Reichtums , dessen Weg hohen Beamten
offen steht , ähnlich wie in der Versallzeit der römischen Republik ,
war doch das Reich der Mitte während Tsao - Kuns Ausstieg in
Aufruhr geraten und ein Freistaat geworden .

Dieser Anreiz , reich zu werden , ließ den Bürgerkrieg nimmer
ruhen und kann ihn nicht ruhen lassen

Es zeigt nicht ganz klar , in welchem Sinne Tsao - Kun die
Verhältnisse zu ordnen gedachte , als er im Fahre 1923 zum Präsi¬
denten der chinesischen Republik gewählt wurde , noch ist es dsut -
lich . wie weil diese Wahl durch die Militärmacht des Wu -pei -fu
gemacht war . der nach dem Tode Puan -Shih - kais als Schützling
Tiao - Kuns zu höchster militnri 'cher Wurtt ? gelangte und erfolgreich im
Norden Chinas K-ving führte . Verraten und in Abwehr gedrängt durch
den Gegner , den General Feng -Puchsiang , der plötzlich Peking er -
oberte . mußte sich Mu - pei -fu weiter nach Norden zurückziehen .

Der Präsident Tsao -Kun wurde nicht ohne Höflichkeit aus der
Hauptstadt hinauskomplimentiert und ersucht , sich ins Privatleben
zurückzuziehen . Man stellte ihm einen prachtvollen Landsitz zur
Verfügung , wo er mit grauen und Freunden , bei Opium und Wein -
genuß seinen Tag genießen konnte , immer die Hoffnung vor Augen
höflich eingeladen zu werden , aus den Präsiendentenstuhl zurück-
zukehren , wenn die andere Partei Oberhand gewinnen würde .

Dies geschah vor einigen Monaten . Aber merkwürdigerweise
ergriff Tsao - Kun nicht die Gelegenheit , sich erneut in Chinas
Schicksal einzumischen , sondern er schrieb einen Erlaß , ähnlich , wie
es im alten Rom Sulla tat , als er der Dikatur entsoigte , daß er es
vorziehe , auf feinem Landsitz still für Chinas Wobl zu beten , wie
es einem alten Mann gezieme . In seiner Zurückgezogenheit war
Tsao - Kun unter frommen buddhistischen Einfluß igemten . Auch
des Wohllebens überdrüssig , verbringt er seine Zeit in buddhisti -
scheu Möftsrn . tiefe Gespräche mit den Mönchen führend .

An der Spitze riner Gesellschaft zur Wiedererweckung des
wahren Buddhismus , läßt er im Tempeltheaker von Kuang -Push
mvstische Aufführungen bedeutsam erstehen und versenkt sich in
okkulte Studien . Sem Interesse an Welt und Weltgoschehen sei
erschöpft , beteuert er , und soine letzten Iabre gehörten der Erfor -
schuna mystischer Zusammenhänge . Also schließt sich ein seltsames
Schicksal ab . das vom Hausierer zum Staatsmann und vom Staats
mann zu frommer Einkehr führte .

Der Wundermann von Karachi.
Ein Beherrscher des Feuers .

Indien ist für uns immer das Land der großen Wunder , der tie ->
fen Mysterien und undurchdringlichen Geheimnisse gewesen. Und
unglaublich klingt auch die Geschichte , die sich jetzt in Karachi in
Britisch -Jndien abgespielt hat und von der englische Blätter be-
richten.

Auf dem Stadthaus von Karachi erschien kürzlich ein Man n ,
der durch seine außerordentliche Magerkeit auf -
f i e l . Er nannte sich I t f h i „ gab an , daß er aus Birma stamme und
machte den Beamten ein seltsames Anerbieten . Man möge ihm,
meinte er , eine gehörige Menge Brennholz geben. Das würde er in
Brand stecken und dann würde er langsam über die brennen -
den Holzscheite hinwegspazieren . Er wiederholte seine
Bitte so dringlich , daß man schließlich einwilligte .

Drahtlose Bildtelegraphie .
Elektrisches Fernsehen.

Der Bildrundsunk.
Von

Dr. Arthur Korn.
Professor a n der Technischen Hochschule Berlin .

Professor Korn , einer der bedeutendsten Vor «
scher auf dem Gebiete der Bildtelegraphie , gibt in
diesem Aufsatz einen Ueberblick über die letzten
Kortschriite .

Wenn ein technisches Problem derart im Mittelpunkte des ak-
wellen Interesses steht , wie zur Zeit das Problem der Bild -
telegraphie , ist nicht zu verwundern , daß gelegentlich phanta -
sievolle Berichterstatter zu Uebertrei ^ ungen geneigt sind , welche der
großen Menge Wohlgefallen , dem Fortschritte aber hinderlich sind,
da die Nichterfüllung allzu stark gespannter Erwartungen in der
Technik immer zu Rückschlägen führt . Das gilt im besonderen für
das Problem des elektrischen Fernsehens . Die Schwierig -
ketten , welch« einem wirtschaftlich möglichen , elektrischen Fernsehen
entgegenstehen , liegen keineswegs in irgendwelchen Trägheitserschei »
nungen im Sender oder Empfänger , sondern darin , daß wir die
phantastischen Telegraphiergeschwindigkeiten , welche für ein prakti¬
sches Fernsehen erforderlich sind , weder auf einer Leitung von einiger
Länge , noch drahtlos mit Hilfe einer Trägerwelle erreichen können .
Es besteht heute keine wesentliche technische Schwierigkeit , auf ganz
kurze Entfernungen , z. B . von einem Zimmer in ein benachbartes ,
elektrisch fernzusehen , da man dann mit vielen Leitungen arbeiten
kann ; die Kosten für einen primitiven Apparat würden sich immer -
hin auf einige Hunderttausend Mark belaufen und ein solcher Avna -
rat würde noch keinem praktischen Zwecke dienen können . Die
Kosten steiger sich aber ins Uferlose , sobald man auf
einige Entfernung , sagen wir auf einige hundert Kilometer , fern -
sehen will , und es bleibt nur die Hoffnung , daß es einmal gelingt ,
gleichzeitig auf einer größeren Zahl von Trägerwellen ohne
allzuchohe Betriebskosten zu arbeiten .

Das elektrische Fernsehen ist somit nur aktuell , insoweit es sich
nun Demonstrationsmodelle handelt , dagegen ist die
Bildtelegraphie in Gestalt der telegraphischen Uebertragung
von ruhenden Bildern und eventuell von Kino -
filmen wichtiger , praktischer Anwendungen fähig , und sw ist
teilweise schon in das Stadium der praktischen Anwendungen Le-
treten .

Die Fortschritte der Bildtelegraphie , im besonderen der draht «
losen Bildtelegraphie , stehe» völlig im Zeichen der Verstärker -
icchmk ! der Veifftärrerröhre

"
sind alle wesentlichen Verbesserungen zuverdanken , sowohl in der Wtastung im Seiner , als auch in der

Reproduktion im Empfänger , als auch schließlich in den Synchronis -
muSanordnungen .

Im Sender behauptet sich die t « lautogr aphifcheMethode (Abtastung des in nicht leitender Materie auf einer
Metallfvlie aufgetragenen Bildes mit Hilfe einer Metallspitze )
wegen ihrer außerordentlichen Einfachheit für viele praktischen
Anwendungen ; die R el i efmetyo d « im Sender dürfte bald
aufgegeben werden , trotz der sehr sorgfältigen Ausarbeitung
welche der französische Ingenieur Belin derselben hat angedeihen
lassen ; die wichtigste Methode wird aber stets die Methodeder lichtelektrischen Zellen bleiben . Hier kommen im
wesentlichen die Selenzellen - und die Alkalizellen in
Betracht ; die Selenzellen haben die stärkeren Effekte , die Alkali «
zelten die geringere Trägheit fiir sich ; beide Arten von ZellenHab« : ihr « besonderen Anwendungsgebiete . Die Ansicht , der ich
oft begegne , daß die Alkalizellen erst im der allerjüngsten Zeit fürdie Bildtelegraphie in Betracht gezogen worden sind , ist durchaus
irrig . Schon im Jahre 1907 hat Dr . R o f e n t h a l in Mimchen ,
angeregt durch meine damaligen Versuche zwischen Berlin und
München , bildtelegraphische Versuche mit Alkalizellen gemacht und
ein Patent auf diese Methode erhalten ; praktisch ist die Verwen¬
dung natürlich erst dank den Verstärkerröhren geworden ; ich arbeite
mit Alkalizellen neben Selenzellen seit etwa 3 Jahren ; die schönen
UobertraMngen der American Telegraph and Telephone Eo . . von
Ranger und der Telefunken Ges . wurden mit Alkalizellen im Geber
erreicht .

Im Empfänger streiten mehrere Methoden um die Vorherr -
schaft. Die alte el e ? t romechan is . ch e und elektro -
chemische Methode , wie sie in den ersten Anfängen der Kopier -
telegraphen benutzt wurden , kommen heute wieder zu Ehren ; diese
Empfänger , welche für manche Zwecke ganz brauchbare Resultate
ergeben , sind wesentlich billiger herzustellen , als die für feinere
Usbertragungem erforderlichen photographischen Empfänger , und siekommen daher in erster Linie für den demnächst einzuführenden
Bildrundsunk in Betracht , der Amateuren gestatten soll, ein -
fache Bilder , welche von Rundfunksendern aus übertragen werden ,aufzunehmen .

Von den photographischen Empfängern hatte ich zum erstenMale von 1901 an die Glimmlichtröhre , von 19P6 an das
Saitengalvanameter sin die Bildtelcgravhie eingeführt ;den Oszillographen hatte ich auch gelegentlich schon im
Jahr ^ 1906 zu einigen Versuchen benützt , doch gab ich aus mancher -
lei Gründen dem Saitengalvanome -er den Vorzug ; feit 1907 ist
d« r Oszillographenempsäripier vorzüglich von Belin ausgearbeitetworden und er hat auch in den Apparaturen von Petersen und
von M i h a l y Anwendung gefunden . Dank den Verstärkungen

durch Elektronenröhren find jetzt auch diejenigen Empfangsmeth ^den zu praktischer Bedeutung gelangt , welche sich der Drehung dtt
Polarisationsebene polarisierter Lichtstrahlen mit Hilfe der tcl«ä
graphischen Zeichen bedienen . Der elektromagnetische Faradav '
effekt wurde schon vor nahezu 40 Iahren von A y r t o n un°tlisia iwuwc JU/VII uui iiiuitr ^u oun «i q i i u u
Perry für den Empfänger in einem Fernscher empföhle ^
neuerdings von Aigner mit Rücksicht auf den vorliegenden 3 ?*'
" nd unter Hinweis auf die jetzt möglichen Verstärkungen diskutiert

er elektrostatische Kerr - Effekt wurde bereits 1890 von Sut '
m für eine Fernseher -Empfänger empfohlen , aber erst kllrzli «
>n K a r o l u s durch Hinzunahme geeigneter Verstärkungennatn ,»«• S.S. (Y?JfS. / _"„ ..t ! . /*1l6*

m

„ g n c i mu ^iua |iaji uuy oen voriiegenoen .o ^ v;
und unter Hinweis auf die jetzt möglichen Verstärkungen diskutiert
Der elektrostatische Kerr - Effekt wurde bereits 1890 von Sut '
to MWM
von > WWWWWU , WW
einem photographischen Empfänger

"
für

"
Bildtelegraphie

genützt .
So stehen fich unter den photographischen Empfängern Saite »'

galvanomete -r und Oszillograph einerseits , und Gli -mmlich ! la 'Np-
und Kerrzelle andererseits geigenüber . Die beiden letzteren f"1]
Spannungsempfänger ; die Spannunasmodulationen . welche dur«
die empfangenen telegraphischen Zeichen auszulosenflnd , sind ziem¬
lich groß , und es sind daher beträchtliche Verstärkungen im E-mpfä» '
ger notwendig ; Saitengalvanometer und Oszillograph reagiert
auf Strommodulationen , die auch für den drahtlo

' en Fernempfang
durch Verstärkerröhren ohne Schwierigkeit zur VerMmng gnsteu'
werden können . Glimmlichtlampe und Kerrzelle arbeiten noW
ohne Trägheit ; Saitengalvanometer und Oszillograph bejtW1
wegen ihrer mechanischen Natur naturgemäß eine , wenn mich
aeringie , nicht zu umgchende Trägheit . In dem Wettstreit ' Klin 'F '
lichtlampe und Kerrzelle contra Saitengalvanometer und Dsfli®'
grapf ) ist nun zu bedenken , daß Telegraphiergefchwindigkei ^^'
welche durch die Saitengalvanometer und den Oszillographen riiw '
bewältigt werden könnten , von uns praktisch noch aar nicht W
herrscht werden , wenigstens solange man mit einer Lei ' un »
drahtlos mit einer Träaerwelle arbeitet , und daran dürft * fi®
auch in absehbarer Zeit nichts ändern . Die zukünftige Entwickleder Bildtelegraphie wird voraussichtlich jedem der gen^ nntt "
Emnfanger semen besonderen Platz entsprechend den Anwendunggebieten zuweisen .
_ ^ Durch meine Zusammenarbeit mit der Lorenz A . -G hat W
System Saitengalvanometer im Empfänger neue , vielversvreche ^
Fortschritt « gemacht .

Ein wichtiges Teilproblem im Gebiete der Bildtelegraphie <®
»er Synchronismus zwischen Sender und Empfänger Äu«
Yier sind sämtliche Grundprinzipien gegeben , man kann mit <*»'
fachen Mitteln einen groben Synchromsmus herstellen , bei Anstre "'
dung komplizierter MüttSl und der hierfür erforderlichen KostenSynchronismus WS ,u den größten Präzistonen brimgen . D»
Problem der praktischen Synchronisterung besteht nunmehr bari "
mW möglichst einfachen Mitteln die Kr in beträcht kommende Ä"'
Wendungen nötige Präzision zu schaffen . Für den Bildin « * '
funk , wie er im der allernächsten Zeit zu erwarten ist, beies sich nur um verhältnismäßig grobe Zeichnungen , allenfalls ei/fache Portraits handeln wird , dürste die Synchronisierung miteiner SynchroniSmuSkorrektur nach jeder Bildzeile ausreichen . %twhl man auch hier danach streben wird , den Synchronismus ^
Hilfe von Synchwnmotoren einzuführsn und billige Snnchr »»̂
Motoren zu konstruieren , die für diesen Zweck verwendbar sind . Sfykomme hierbei zu einer Idee , welche einmal — vielleicht in
nicht sehr fernen Zukunft — Bedeutung gewinnen muß . ich meines
der Idee eines sehr exakten , universellen Synchl ^
ni smu S. Aus dem Wege der drahtlosen Telegraphie laßt sichnächst von einer großen Rad «i'ostation zu einer Anzahl zweckmä^
verteilter Relaisstationen durch periodische Zeichen eine sehr gen»"
eingestellte Frequenz verbreiten , und von diesen Relaisstati »"^
kann dre Frequenz durch Leitung als Wechselstrom genügen ^
Intensität zu einfachen bildtelegraphischen Stationen zumvon Synchronmotoren geleitvt werden . Man wird also den Svnch ^nismuö einmal sehr billig mieten können , ohne teurer Verstärkung
Apparate für diesem Zweck zu bedürfen . Solang « solche Sinrichtu -n^uoch nicht getroffen sind , wird sich der Amateur im allgemeinen >» ,einem verhältnismäßig groben Synchronismus begnügen müssen
zum Empfang hochwertiger Resultate müssen eben kostspielig^Apparate herangezogen werden ; die Frequenzen für den
ronismus müssen entweder vom Sender zum Empfänger oder u "!
gekehrt besonders übertragen werden , oder es müssen im Sender
Empfänger sehr genau abgestimmte Schwingunqsorgane vorges ^werden , von einer Genauigkeit , welche die Präzision des ct >lf
Konstrukteurs solcher Apvarate , Lacour , um ein vielfaches
trifft ; man braucht dann für den Synchronismus einer siMj
Bildtelegraphie eine Präzision , welche Fehler von l <50 000 Sek » "?
bei einer Bildzeile ausschließt . Die Präzision ist erreichbar , esdelt sich aber dann doch um eine sehr delikate Apparatur ; ich ra

'
if .in der nächsten Zukunft einer Einrichtung den Vorzug gebenwelcher Frequenz und Vildzeichen uberlaqert über ein und diestlk

Leitung oder auf ein und derselben Trägerwelle vom Sender 3**
Empfänger gesandt werden , bis einmal der universelle Synchrow '
mus dies« Einrichtung ablöst .

Wenn somit für die Zukunft noch viel von der BildtelegrÄ »̂ !
zu erwarten ist, ist im Interesse ihrer Entwicklung zu wünschen .d' e Erwartungen nicht zu sehr überspannt werden . Die ftaTifchi' ' 'ftnd so befriedigend , daß sie der Übertreibung nicht bedürfen .

Nun wurde auf dem Platz vor dem Stadthaus ein großer Schei-
terhaufen ausgerichtet. Jtshi zündete den Holzstoß an allen vier
Ecken an und als die Flammen hell aufloderten , schritt der Inder
ruhig durch das Feuer , aus dem er ebenso gelassen und völl 'g unver -
fehrt w'eder herauskam . Hunderte von Menschen waren dem Schau-
spiel mit Staunen und Entsetzen gefolgt. Die eigentliche Sensation
sollte aber erst jetzt kommen . Denn Jtshi machte einen neuen Vor-
schlag . Irgend einer der Beamten sollte ihm die Hand reichen und
mit ihm gemeinsam durch die Fe » erglut schreiten .Es geschähe ihm nicht das geringste, er garantiere dafür .

Begreiflicherweise aber hatte niemand Lust, sich zu dem Erpen -
ment herzugeben. Endlich erklärte sich e

'n Eingeborener bereit , das
Wagnis zu unternehmen . Jtshi reichte ihm die Hand und nun
schritt er mit bloßen Füßen durch das Feuer , aus dem er ebenfalls
völlig unversehrt wieder hervorkam. Das machte einigen anderen
Mut , die Sache auch einmal zu probieren uNs niemand nahm bei
diesem Spaziergang über die flammenden Holzscheite den geringsten
Schaden.

So wird , wie gesagt , englischen Blättern berichtet. Stünde die
Geschichte in den amerikanischen Zeitungen , wäre sie schon weniger
glaubhaft . Aber vielleicht hören wir demnächst von einem amerika-
nischeu Manager , der den indischen Wundermann für eine Tournee
durch Amerika engagiert . Das wäre eine Sensation , gegen die alles
andere verblassen müßte . Selbst die Reklamereise der Königin
Maria von Rumänien .

Kumor.
Nicht kompetent .

Richter (zum Kläger ) : „Für die vom Beklagten erhalte "!
Ohrfeige verlangen Sie 100» Akark Schmerzensgeld . Das ist
wohl zuviel ." — Kläger ; „Wenn Sie das denken , Herr Nichts
dann haben Sie noch keine solche gekriegt .

" —
Aus der Verlegenheit geholfen .

Schauspieler (zum Theaterdirektor ) : „Im ersten Akt
ich als Lebemann aufzutreten , im zweiten Akt als verkrachter BöÄner ; müßte ich da nicht zwei verschiedene Kostüme haben ?" —
Nicht nötig . Als Lebemann stecken Sie einfach die Hände in
Hosentaschen , als Börsianer in die Aermellöcher Ihrer Weste

"

Abgeblitzt .
Junget Fant (im Regen zu einer Dame ) ; „Mein Fräulc '^darf tu) ^ hnen meinen Schirm und meine Begleitung anbieten ?

„Sehr freundlich von Ihnen , aber der S ch i r m genügt . " —
Unverfroren .

Bankier (zum Freier feiner Tochter ) : „Bedaure , aber
Hand meiner Tochter Laura bewillige ich Ihnen nicht ." — Freies
„Bedaure das ebenfalls , erbitte jedoch den Blumenstrauß zurück ,
möchte noch wo anders anhalten .

" —

£. eders4ilhle ,Scforeibslühle
•■srrchled . AnstOhranssn anl Lager

°htt . Rohrslöhle
werden zu Leder Stühle

umgeaibeitet
Auffärben uno Reparieren

alter Polster - u . Ledermöbel

i . Schütz
TpI 2498 Kniserslr . i 7

bleiben Sie durch den rechtzeitigen Gebrauch der natürlichen Vorbetigunga -
und Heilmittel von Weltruf

Emser Wasser (Kränchen ) / Pastillen / Quellsalz
Altbewährt auch gegen Katarrhe , Asthma , Husten , Heiserkeit , Verssh '.eimung ,
Magensäure (Sodbrennen ), Zucker und harnsaure Diathese .

Ihr Aizf wird Ihnen das besiaiigen .
Aber achten Sie stets auf die Schutzmarke . Verlangen Sie ausdrücklich die

SchuUmarka echten Emser Erzeugnisse .

Besonders preiswerte

essbestecke
in allen Ausführunoen .

vur erste deutsche Fabrikate
empfiehlt als Spezialität

Ludwig Altmann
Stetanienstr . il . pari . . <Kein Laden) Tel.
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Aus Baden.
Die Gemeindewahlen .

In der Gemeinde Ehingen (Amt Engen ) werden die Ge-" « ndewahlen nicht zur Ausführung kommen , da man sich dort« »I eme gemeinsame Liste geeinigt hat . Das gleiche wird aus den
Gemeinden Neufrach und Ahausen des Amtsbezirks lleber -" »gen berichtet . Wenig Neigung für die Durchführung der Ge-
^ ndewahlen zeigt auch im Neustädter Bezirk der Ort E i senbach ,

damit begnügte auf dem Verhandlungswege eine ein »
hn» ^ ' ite Zusammenzubringen . Das gleiche kann schließlich noch°°n der Gemeinde Eisental im Amtsbezirk Bühl berichtetwerden.

Für die Eemeindewahlen wurden u. a . folgere Vorschlägst'
c Z __o„ r p _° hrbach drei , nämlich vom Landbund , von der Vürgerpartei^ - — •

d» meingereicht : in Eulzfeld vier , nämlich von dem Landbund .
Bürgerpereinigung . der Sozialdemokratie und den Kommunisten :

^ Löhrbach drei , nämlich vom Landbund , von der Vürgerpartei
I !» ^ Zentrumspartel ? in Mühlbach ebenfalls drei , näni -
2

°) von den Gewerbetreibenden , von den Arbeitern und von den
Dauern ; in Stebbach hat man stch auf eine Einheitsliste fest -
S.eie

.8t , nachdem die urivrünalick voraeleaten Wahlvorschläge der„ .- nachdem die ursprünglich vorgelegten Wahlvorschläge- ° !>llldemokraten , des Landbundes und der Vürgerpartei zurück
JL

i08ert worden waren : in Richen wurden zwei Listen eingereicht :
, i

" °er Bürgerlichen Vereinigung und den mit dem Zentrum ver -
fett Sozialdemokraten .

Ausbau der Wurglalbahn .
51-us Freudenstadt wird berichtet : « l» weitere « Vaulos

nunmehr das dritte — wurde der Mäderbuckeltunnel bei Schwar -
Ion»

e ' ner Stuttgarter Firma übertragen , die die Arbeiten als -° d zu beginnen hat und voraussichtlich auch in den Wintermonaten
,

' " " führen kann . Die eingereichten 18 Angebote bewegten stch
»J .

236 000 und 523 000 JIM . Der eingleisig anzulegende Tun -
" hält durchweg ein « Auskleidung mit Beton in Stärke von

br n
50 cm ' ' e " Qch dem auftretenden Eebirgsdruck . Das 2 Meter

mit t
^ ^ ßstück im Scheitel wird auf die ganze Länge de, Tunnels

^
"^ gebrannten Backsteinen hergestellt . Au , den Ausbruchmassend der Bahndamm geschüttet, ' geeignete Steine werden als Vor »

^
und Schotter für die Bahnbettung oerwendet . Von den bereits

bei «Ä begriffenen 2 Losen ist zu erwähnen , daß die Murgverlegung
^ Schwarzenberg fertiggestellt ist . sodaß der Bagger jetzt an der

^ >" legung bei Echönmünzach angesetzt werden konnte .
*

®lannI >e ' mI 7. 9coo. ( ffiriinbnitg der . Hafraba ".) Al » vor -
t1 ^ Sbgesellfchaft für den Plan der Automobil st raße° urg — F rankfurt — Basel wurde in einer in Frank -
z. abgehaltenen Versammlung ein Verein gegründet , der den
Nisch

" »Hasraba e. V " führen wird und der alle Arbeiten in tech -
gg

? " - wirtschaftlicher , finanzieller , verkehrspolitischer und propa -
Hinsicht zur Prüfung der Durchführbarkeit und zur Vor -

tm? B ^ r Ausführung der gedachten Autostraße zu leisten hat .
Mitglieder traten dem Verein u . a . bei : das Land Baden und

IS,,.
0? e an der Strecke liegenden Städte , viele Handelskammern ,

^ I-M^ " °retne . darunter der Badifche Verlehrsverband , Privat >
t<H usw . Dem Vorstand gehört u . a . auch Obcrregierungs »

^ Z i e r a u . Karlsruhe an .
hier ft Edelbach , ». Nov . (Eine Hundertjährige .) Heute vollendet/ grau Barbara llhrtg ihr 100. Lebensjahr . Die Greisin er -

^ sich einer erstaunlichen geistig « , und körperlichen Rüstigkeit .
TrtaT ? ° instadt (Amt Taubern ) , 8 . Nov . Todesfall . — Heimattag .
Post. » !.̂ derechner Magnus Hemberger , der 38 Jahre seinen
!«hria .

Ql 9 Rechner versah , ist 82 Jahre alt , gestorben . — Der nächst-
de , K

* Heimattag wird eine besondere Note durch die Einweihung
tat inn^ ^ denkmals erhalten , für dessen Errichtung der Gemeinde -* 2 Mark bewilligt hat .

«vn ->°n -? ^ burg , e. Nov . (Bon der Studentenhilfe .) Im ver -
*% t4 •£, , me f*et konnte die Studentenhilfe Freiburg Freitische mit

B? » Mahlzeiten vermitteln , wofür Aufwendungen von rund"ufent^ , . erforderlich wurden . Für Krankenfürsorge , Erholungsi ' Iche ? ^ Barunterstütiungen usw . wurden einschließlich der Frei
Studien ?!! 312 Mark aufgewendet . 21 Studenten erhielten

^ afcb-?4
tCJ6ut8 ' ' ®t -' 8- Nov . (Verlegung der Höllentalbahn ) Der

in seiner letzten Sitzung von einer Mitteilung der
Ie8ürra ^ " d ' rektion Karlsruhe Kenntnis genommen , wonach die Ver -
* eTf0

d« Höllentalbahn einen Bestandteil der Umgestaltung des
bahnhofs Freiburgs bildet und im Zusammenhang damitv ° iuk>rt werden dürfte

. K. Nov .
stimmte

(Biirgerausschuß .)
Ganzen

Die gestrige Bürger -
ohne größere Debatte

>e".'
dol

)oil4
V

ein

D»
et

°«n ibr 7 i 8 >ummte im grogen Ganzen ohne grogere Debatte
Sn nnin

m?Breitctcn Vorlagen zu. Zunächst wurde der Betragder wjstt
" zur Unterbringung der städtischen Verwaltung in

8 ?tion £ , ü S "re bewilligt , wodurch der erste Schritt zur Konzen -
Ehrung stadtischen Verwaltung gemacht wurde . Auch die Ein -eines Einheitsstimmzettels für die kommenden Gemeinde -
^ nuna

^
W.

'^ einstimmig gutgeheißen . Der Hauptpunkt der Tages -®£arf jSj
'°'i Aufnahme eines Darlehens in Höhe bis zu 1 Million

ib °df Ht>ny° ltbierun0 der kurzfristigen , schwebenden Schuld der
ebenfalls einstimmig Annahme . Im weiteren gab der

^ etten/ . !? ^ leine Zustimmung zum Ankauf des sogenannten
.auWfL --r ' i ^che" 9 , das eines der ältesten und interessantesten

? ' cht der Stadt Lörrach darstellt , mit denen sie übrigens
t ® ollerv 9 gesegnet ist. Ueber die Verwendung des Schlößchens
> "d bi . m 95, erst der neue Bürgerausschuß befinden . Ablehnung

iin ' -8e ' die 25 000 Mark zur Erstellung von Baracken
*Wlii .i, « , in8un 0 besonders notleidender und kinderreicher
, "tellun^,

" erlangte . Hier wandten sich alle Fraktionen gegen die
a m

3 von Barackenwohnungen und forderten aus Wirtsckafts
^ magigkeitsgründen die Erstellung von massiven Woh :

nefnrL! "
; Dementsprechend wurde der Antrag abgeändert und

Wimm ! *, betrag erhöht . Der abgeänderte Antrag wurde dann" "ig angenommen

' Unterbr

.anflenommett .
Wmen , 8 . Nov . (Ferngasversorgung .) Ein großzügiges"Uz ^ Ferngasversorgung des Schwarzwaldes von Villingen'. V zur QeU rn— »>. . rr. , ?»reitz h -

Ut Vorbereitung . Das Gaswerk Villingen , dasvre Stadt Schwenningen durch eine Fernleitung mit Gas«eifotpf — WU; IÜVIIHHI ^ II uiuwp vuie otiiutiiunR mit Was
hiifi

'
^ ttJ außerdem noch Trossingen , Donaueschingen ,

g
8
,

e " ' Vräunlingen , Mönchweiler , Königs -
^ Ö11 f,

® e 0 f ß c n . Vöhrenbach , Furtwangen und Badl ' pRt b»-,
6
- .

1 m
,
mii ®as beliefern . Dem Gemeinderat Bad Dürrheim

Soften nl t --
Cin an4ta 3 vor zur Ausführung des Projektes , dessen^

.. '
" r die Leitung nach Donaueschingen auf 114 000 JtJl

? eNb hJrfJ n8en ; 5- Nov . ( Brennende Gasleitung .) Am Mittwoch
?^ eit? n >, ~acb Anbruch der Dunkelheit ein ?lrbeitcr bei den Grab -
« ^ ' tterfiA ^ ^ eiterung der Gasleitung einem Arbeitskollegen in
^ Zünde«» ^ der Arbeitsstelle die Laterne anzünden . Dabei

i " bitr «4 .J
l? ausströmende Gas , und in kurzer Zeit brannte

bct Ausorabnnqsftelle lichterloh Trotzdem die^ erst sofort mit Sand zugeworfen wurde , aelang
^ einer Stunde , das Feuer zu ersticken,

^ ' eße« . beim , 8. Nov . (Ein unglücklicher Schütze.) Beim
Raiten traf der Schütze unvorsichtigerweise den in der

Maurer Schittenhelm aus Villingen . Das
« ib, durchbohrte den Arm und drang dem Manne tief in den

die ^ tzte wurde in das Villinger Krankenhaus gebracht ," flet ensgefahr noch nicht beseitigt ist. Der Schütze, ein 27 jäh -" ° ^beiter , wurde vorläufig in Untersuchungshaft

Tagungen am Sonnlag.
Sine Kundgebung des Deutschen Deamlenbuudes »

Anläßlich der am S. Oktober in Berlin vollzogenen Einigung
zwischen dem Deutschen Beamtenbund und dem Gesamtverband
deutscher Beamten - und Staatsangestellten - Gewerkschaften veranstal «
tctc das Landeskartell Baden am Sonntag , vorm . 11 Uhr im unteren
Äaale des Kaffee Nowack eine stark besuchte Kundgebung . Das
Referat hatte M e u r e r -Berlin übernommen , der einen Rückblick auf
die Tätigkeit des Deutschen Beamtenbundes in den letzten 8 Iahren
warf . In der Besoldungspolitik habe man allerdings manche Ent -
täuschung erlebt . Einen größeren Teil seiner Ausführungen wid -
mete der Redner der Frage des Beamtenrechts , um schließlich darauf
hinzuweisen , daß die Beamtenschaft durch den Zusatimenfchluß zu
einem bedeutenden Machtfaktor geworden sei. Er knüpfte daran den
eindringlichen Appell zum treuen Festhalten am Deutschen Beamten -
bund .

Nach einer lebhaften Aussprache wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommen : „Die im Saale des Bundeshauses
des Deutschen Beamtenbundes — Landeskartell Baden — versam -
melten Reichs - , Staats - und Gemeindebeamten danken dem Deut -
schen Beamtenbund für feine Arbeit zur Sicherung der Rechte und
Lebensbedingungen der Beamten - Sie erhoffen von dem Zusammen -
schluß der Beamtenschaft eine Stärkung dieser Arbeit und wünschen ,
daß den Bestrebungen des Deutschen Beamtenbundes , die noch ab -
seits stehenden Organisationen zu erfassen , Erfolg beschieden ist zum
Wohle der deutschen Beamtenschaft und zum Segen des deutschenVolkes .

" — Um 1 Uhr wurde die Versammlung durch den Vorsitzen -
den , Oberverwaltungsinspektor Stadtv . Böhringer , mit einem
Dankeswort an den Redner geschlossen.

Eine Kundgebung des G . D .A.
Der Gewerkschaftsbund der Angestellten , Bezirk Mittelbaden ,

veranstaltet « Sonntag vormittag im oberen Saale des Kaffee Nowack
eine öffentliche Kundgebung . Dazu hatten sich neben zahlreichen
Kollegen — es waren solche auch aus der Pfalz und dem Saar -
gebiet erschienen — etliche Gäste eingefunden , unter ihnen General -
staatsanwalt Dr . Hafner als Vertreter der Regierung , sowie der
Abgeordnete Dees von der demokratischen Landtagsfraktton . Nach
kurzen Begrüßungsworten des Geschäftsführers K e m p f von der
Ortsgruppe Karlsruhe des G .D .A . ergriff Max Röfsiger vom
Berliner Bundesvorstände , zugleich Mitglied des Reichswirtschafts -
rates , das Wort M einem Vortrag über nationale und internationale
Wirtschaftsprobleme . Er beleuchtete die nachteiligen Folgen des
Krieges für unsere gesamte Wirtschaft , die Schwierigkeiten der Um-
stellung nach den Gesichtspunkten der Friedenszeit und das schlimmeEnde der Inflation , die zu einer Uebersetzung des Produktions » und
Verteilungsapparates geführt habe , wie sie selbst eine normale
Wirtschaft nicht tragen könnte . Dies hätte nur geschehen können
durch die Enteignung des Sparvermögens . Das Sterben von Be -
trieben sei nichts anderes als die Einlösung eines zur Inflations -
eit gezogenen Wechsels und man müsse nur bedauern , daß auch Be «
riebe zugrunde gingen , die lebenswert waren . In der Arbeits -

losigkeit sehe man die Reaktion auf den Raubbau am deutschen
Volksvermögen . Mit ihr organisch verbunden sei der Rückgang der
Kaufkraft . Nur eine gesunde Wirtschaftspolitik könne heute den
Wiederaufstieg garantieren . Eine Verlängerung der Arbeitszeitwürde das Heer der Arbeitslosen vermehren , ein Lohnabbau die
Kaufkraft und damit auch den Absatz weiter verringern . Auf der
anderen Seite würden die Erzeugungskosten größer und die Preisesteigen . Das sei also nicht der richtige Weg . Der G .D .A . vertretein Uebereinstimmung mit namhaften Nationalökonomen und Wirt -
schaftsführern entgegengesetzte Forderungen , so wie sie Erkelenz um -
schrieben habe . Ein geistig hochentwickeltes Volk wie das deutschekönne den Druck auf die Arbeit nicht ertragen . Der Redner ver -
langt größtmöglichste Ausnutzung der Technik und umfassende Orga -
nisation der Wirtschaft , damit die Produktionskosten herabgedriicktwerden . Der durch die Rationalisierung erzielte Gewinn müsse denArbeitern zugutekommen . Man müsse an den Menschen in der
Wirtschaft denken und daran, , daß Deutschlands wirtschaftliche Be -
deutung nur auf der Qualität seiner Arbeitskräfte beruhen könne ,da es keine Rohstoffquellen besitze . Kurzsichtig sei daher jedes Be -
ginnen , das auf eine Senkung des Lebensstandarts hinauslaufe .Der konsumierende befürfnisreiche Mensch sei die beste Grundlageder Wirtschaft und deren Konsolidierung einzig durch die Senkungder Preise möglich . Mit anderen Worten : Der Rationalisierungs -
prozeß , der schon ganz wesentliche Erfolge in der Richtung einer
Verringerung der Produktionskosten gebracht hat ( bis zu 20 Proz .) ,muß in Einklang mit den kulturellen Forderungen des Volkes ge-bracht werden . Der Zusammenballungsprozeß in Konzerne undTrusts lasse sich , weil « durch die Weltwirtschaft bedingt , nicht auf -halten . Darunter dürfe aber der arbeitende Mensch nicht seelischverkümmern ; die Arbeit dürfe nicht zum Frondienst werden . Des -halb sei die Abkehr von der bisherigen autokratischen Wirtschafts -
fuhrung und die Anerkennung des demokratischen Prinzips , die
Einordnung in das Gesamtinteresse , eine Art Plan - oder Gemein -
Wirtschaft zu verlangen . Der Gewerkschaftsring stelle die weitere
!2?Ä mm g auf , daß keine Handels - und Zollpolitik ohne vorherigeFühlung mit sämtlichen Schichten des Volkes eingeleitet wird .Deutschlands Heil liege nicht in unnatürlich hohen Zollsätzen . DerRedner brach dann eine Lanze für die deutsche Sozialpolitik , die diebeste Rückversicherung für die Wirtschaft selbst sei und die Grund -läge bilde für den geistigen Hochstand der deutschen Arbeiterschaft .Es handle sich dabei um ein Stück Rationalisierung , nämlich um die
Rationalisierung der wertvollen Arbeitskraft . Der Redner betontedann die wirtschaftliche Interessengemeinschaft der europäischenStaaten , erinnerte aber auch daran , daß Amerika unseren Kontinentals Absatzgebiet braucht .

Schließlich erörterte er unter Hinweis auf die Rede Silverbergsdie Frage der Arbeitsgemeinschaft . Der G .D .A . sei zu Verhand -
lungen auf diesem Boden bereit , sobald man auf der Gegenseite die
Gewerkschaften als gleichberechtigten Faktor anerkenne und sich nichtdem Gedanken der Wirtschaftsdemokratie verschließe . Die Rückkehrzum Achtstundentag sei in der heutigen Notzeit eine selbstverständ -liche Forderung .

Die Darlegungen Rössigers wurden mit lebhaftem Beifall auf -
genommen . Eine Diskussion fand nicht statt . Im Juni nächstenJahres findet in der badischen Landeshauptstadt ein Gautag desG .D .A . für Baden , Pfalz und Saar statt .

Badifcher Verband für Frauenbestrebungen .
Am Samstag und Sonntag vereinte der Badische Verband fürt^ rauenbestrebungen seine Mitglieder zur 5 . Generalversammlungund zugleich öffentlichen Tagung in Karlsruhe . Die VorsitzendeFrau Camilla I e l l i n e k eröffnete am Samstag nachmittag die

Tagung unter besonderer Begrüßung des Vertreters des Innen -
Ministeriums , Ministerialrat Dr . Bark , sowie der zahlreichen ge-
ladenen Gäste . Die Vorsitzende erinerte daran , daß der Verband
vor 15 Jahren in Karlsruhe ins Leben gerufen worden ist. DieArbeit des Verbandes bestehe heute vor allem darin , die Frauenüber ihre Aufgaben im neuen Staat aufzuklären und ihren For -

derungen zum Ziele zu verhelfen . Di « gesamte Fraumbewegung
habe durch den Umsturz einen neuen Aufschwung genommen und sei
auf eine bedeutend verbreitert « Basis gestellt .

Dann begrüßte Ministerialrat Dr . Barck « amen , ®* r Regie¬
rung die Versammlung . Der neue Staat habe auch der Frau ine
staatsbürgerliche Freiheit gebracht . Eine wesentliche Ausgabe

Serade
für die Frau sei es nun , Autorität und staatsÄurigerlich «

reiheit miteinander zu verweben . . ^ _ .
Frau Bensheimer überbrachte die Grüße des ^

©utwe ,
Deutscher Frauenverein « , ebenso sprachen Vertreterinnen samtlicher
angeschlossener Vereine wrtd befreundeter Verbände dem Verband
zur Feier seines 15jährigen Bestehens die Glückwünsche aus . Aus
dem umfangreichen Geschäftsbericht sei die Stellung des Ver -
bandes zur Mädchenkchulftage , zur Frage der schulärztlichen Ver «
sorgung der Mädchenschulen erwähnt , ferner die Frauenforderungen
zu den Reichstaigswahlen . Bedauert wird das Ausscheiden von
Frau Oberregierungsdat Dr . Baum aus dem Innenministerium
unld der krankheitshalber erfolgende Rücktritt der langjährigen
Vorsitzenden des Badischen Verbandes , Frau Bassermann .

Nach Erledigung von geschäftlichen Angelegenheiten (Kassen¬
bericht ) wurde einstimmig eine Entschließung gegen die Verlänge -
rung der Polizeistunde angenommen , ferner ein Antrag , worin das
tiefe Bedauern darüber zum Ausdruck kommt , daß es nicht gelun . en
ist , Frau Dr . Baum dem Verein zu erhalten .

Im folgenden oerbreitete sich Frau Ielltnek « Heidelberg
itber das Thema : „Frau und Wohnung ' . Die Rednerin gab
Winke für praktische Zimmereinrichtungen , für die Schaffung von
Ledr ^en -Heimen usw . , worauf nach einer Aussprache in einer Ent -
schließung die Erwartung ausgesprochen wurde , daß künftighin
geeignete Frauen in die Baukommisstonen aufgenommen werden
sollen . . ,Hierauf behandelte Frau A . Bensheimer Orppnisatum »-
fragen und teilte dabei mit , daß die Zahl der dem Bunde «mge «
schlossenen Verbände von (50 auf 77 gestiegen ist . ® ne lebhaft «
Aussprache beschäftigte sich mit der bevorstehenden Wahlrecht «-
reform , zu der der Dumd bis jetzt noch kein « positiv « Stellung ge-
nsmmein hat .

Am Samstag abend fand eine Sffentliche Versammlung statt ,
in der Fra « Professor Dr . IoHanna Kohlund » Freiburg iiver
das Thema : ..Die Frau in der Mädchenschule " sprach Die Ret »-
nerin forderte vor allem als unbedingt notwendig , dafc die Fron
die Erziehungsarbeit des heranwachsenden , sich entwickelnden Mäd -
chens in der Schule in die Hand nehme und auch in leitende Schul -
stellen komme . Alles Fachwissen allein tiuge nicht , sondern die
Lchrkraft müsse die seelische Eigenart des Schülers erfassen und
seinen Charakter bilden . Hinsichtlich der Berufsberatungen für die
weibliche Jugend müsse nicht der Mann , sondern die Frau als der
geeignete Berater herangezogen werden . Die Schulleitung an
Mädchenschulen müsse in Frauenhände gelegt werden . Auch an
diesen Vortrag schloß stch eine inleressante Debatte . In einer
Entschließung wurden die Forderungen der Rednerin unterstützt .

Kundgebung der Abfindungsbrenner in Offenburg .
Unter zahlreicher Beteiligung fand am Sonntag nachmittag im

Dreikönigssaal in Offenburg eine Versammlung der Abfindung «-
bremrer statt . Landtagsabgeordneter Seubert gab einen Ueber -
blick über die im letzten Jahre auf dem Gebiete des Branntwein -
steuergesetzeS gepflogenen Verhandlungen , insbesondere auch über
die Tätigkeit der in den letzten Wochen das badische Land bereisen -
den Kommission zum Studium der Verhältnisse der badischen Obst -
und Kleinbrenner . Rechtsanwalt Dr . Keßler , Syndikus des
Landesverbandes der Obst - und Kleinbrenner , verbreitete sich über
das Branntweingesetz , die Ausacstaliunasmaßnahmen und Aus -
ftihrungsbestimmungen , die für die Verschluß - wie für die Abfin -
dunWbrennereien von einschneidender Wirkung sind . Der vor -
liegende Gesetzentwurf mit seinen verschiedenartigen Klauseln bilde
neben dem Verlust langer gesetzesn' ässiger Rechte für viele den Ver »
lust einer Lebensexistenz und sei damit für uns Badener nicht an -
nehmbar . Der Reichstag als letzte Instanz werde hier noch ein
gutes Stiick Arbeit zu leisten haben .' Von besonderem Interesse waren dbe Ausführungen des Reichs -
tagsabgeordneten Dr . Brüning » der als Steuerfachmann auf
diesem Gebiet ausführliche Aufklärung über die Gesetzgebung gab .
In Entschließungen wurden all die Wünsche und Forder -
ungen , die in der Diskussion , von der ausgiebig und zum Teil in
recht scharfer Form Gebrauch gemacht wurde , zum Ausdruck kamen ,
zusammengefaßt . An den Beirat der Monopolverwaltung wird
unter anderem der dringende Appell gerichtet , bei den jetzigen Be -
ratnngen über das Branntweinmonopolgesetz daran zu denken , daßdi 'eses Gesetz von Tausenden von Bauernsamilien im obstbautrei -
benden Süddeutschland eine Existenzsrage bedeute . Sie fordern
deshalb , die Abfindungsbrennereien in der bisherigen Forin und
im bisherigen Umfang zu erhalten und ihnen die Rechte wie vor
Erlassung des Monopolgesetzes zu gewähren . Eine weitere For -
derung geht dahin , den Bmnntweinaufschlag auf ein erträgliches
Maß herabzusetzen . Weiter soll in dem Gesetz festgelegt werden ,daß die Entziehung des Brennrechtes nur durch ein gerichtliches
Verfahren und nicht auf dem Verordnungsweg erfolgen kann . Ineiner weiteren Entschließung wird gefordert , bezüglich der Brenn -
zeit nach Anhörung der Landwirtschaftskammer Erleichterungen zu
gewähren , die wegen kleinerer Verfehlungen entzogenen Brenn -
rechte wieder zurückzugeben und die vorgesehenen Gemeinschaft ? -
brennereien als für badische Verhältnisse durchaus unpassend abzu -
lehnen . Zum Schluß wird von der Verabschiedung des Monopol -
gesetzes die Anhörung der landwirtschaftlichen Vertretungen gefordert .
Taqung der Bergwachl , Abteilung Schwarzwaid .

Am Sonntag hielt vie Bergwacht , Abteilung Schwiarzwald . in
Pforzheim ihre gut besuchte HaupwevsamMuing ab . Das Mi¬
nisterium des Kuiltus und Unterrichts sowie das Innenministeriumhotten Vertreter entsandt . Vom Hanp -tausischuß der Bergtvachtwohnte Forster ^ Nünchen , von der Bergwacht . Abteilung Odenwald ,deren Vorsitzender Grupp -Heidelberg der Tagung bei . Der Vor «
sitzende der Bergwacht Schwwrzwald , Direktor HauSrath , gabeinen Ueberbbick über die Entwicklung der Bergwacht , die jetzt in20 Ortsgruppen 41 Vereine , mit 17000 Mitgliedern umschtteßt - Die
Bergwacht , Abteilung SchwarzwaXd , habe ihrer Ausgabe als fr « «
willige Ordnungstruppe der Wauderb -ewegmig gerecht werden fön »nen . Dies beweisen die Bericht der Ortsgruppen und Vereine . Di «
einsichtsvolle Unterstützung durch die Behörden und Stadtvertval -
tungen sowie durch die Presse fanden Anerkennung In den Vcrhandl
lungen wurde vor allem die Frage des Pflanzenschutzes besprochen .Nach einem Vortrag von S p e ck--Karlsnche beschloß die Versamm -
lnng , an die Regierung mit dem Ersuchen hercinzutreten , daß das
neue Pflanzenschutzgesetz noch vor dem Frühjahr erscheinen möge -
Weiter drehten sich die Verhandlmigen um die Errichtung von Un -
fallstationen im Gebirge während des Winters . Fragen der Organi -
sation sollen airf der Hauptverfammilung in München besprochen wer¬den . Ms Ort für die nächste Tagung wurde Karlsruhe bestimmt .

— Donaueschingen , 5 . Nov . (Auswanderung .) Nicht zu den
alltäglichen Erscheinungen wird es gehören , wenn unter den Amerika -
fahrern sich nicht etwa eine geschlossene Familie , sondern auch gleichder dazu gehörige Gewerbebetrieb mit seinem Perlonal befindet .So wandert jetzt der Schneidermeister R e m m e l e nach Amerika
aus und nimmt außer seiner Frau und seinen Kindern auch seinenVater , die Gehilfen und die Lehrlinge seines Geschäftes mit sich.

--- Radolfzell , 6 . Nov . (Eeschäftsjubiliium .) Am 20. Oktober
waren 50 Jahre vergangen , seitdem die Firma Pumpenfabrik
Gotthard Allweiler A . -G . von Singen nach Radolfzell
übersiedelte . Aus kleinen Anfängen heraus hat sich die Firma zueinem Unternehmen entwickelt , das noch heute etwa 600 Arbeiter
beschäftigt . In den Jahren 1912 und 1913 erreichte die Firmaihren Höhepunkt mit einer Arbeiterzahl von nahezu 1000 und einer
Fabrikation von 175 000 Pumpen ig Jahr .

Aus den Nachbarländern.
- -- Neustadt a. H., 5 . Nov . Der Stand der Reblausverseuchungin der Pfalz zeigt , daß in zehn Weinbaugebieten insgesamt 13 422

Rebstöcke reblausverseucht sind . Die Zahl der vernichteten und mit
Sichecheitsgürteln umgebenen Stöcke beträgt 273 508. Die vernichtete
Weinbergfläche umfaßt 30,6 Hektar .

— Welzheim (Wttbg .) , 8 Nov . (Köpenickiade .) Als „IngenieurGrimm vom Ueberlandwerk Jagstkreis " stellte sich ein vorbestrafter
Gauner namens Gottlob Schabe ! von Oberurbach dem Vertrauens -
mann des Werkes in Breitenfürst vor , kontrollierte dessen Bücher und
nahm 300 Jl von dem eingebogenen Stromgeld mit . Diesen Betrag
verbrauchte er bei einem Trinkgelage in Pfahlbronn . Als er auch
hier bei den Vertrauensleuten Stromgeld erschwindeln wollte , ereilt ,
ÜB da , fl&j& if
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Aus der Landeshauptfladl .
Karlsruhe , 8. November 1926.

Stovembersiiirme .
Vielen , die sich auf den obligaten Sonntag -Nachmittag -Spazier -

gang gefreut hatten zum Leid, und zur Freude der Gastwirte und
Inhaber von Unterhaltungsstätten hat es gestern fast ven ganzen
Tag geregnet . Einige kurze Sonnenblicke durch Wolkenlucken liegen
vorübergehend Hoffnungen auf ein Einsehen des Petrus aufkeimen,
doch rieselte es bald wieder lustig darauf los . Richtiges „Messe-
weiter .

"

Der Herbst will offenbar nachholen, was der Sommer ver-
säumt hat . August und September waren bekanntlich außerordent -
lich trocken , und schon der Oktober brachte übernormale Regenmen-
gen. Der November scheint den Vormonat noch übertrumpfen zu
wollen. Die Ursache für das regenreiche Wetter der letzten Zeit istin lebhafter Zyklonentätigkett zu suchen. Besonders die letzten Tage
standen unter dem Zeichen solcher Wirbel . So rückte am Freitag
vom atlantischen Ozean ein Wirbel gegen England vor, der sich bei
seiner Annäherung dermaßen vertiefte , wie es selten beobachtet wird.
Im Zentrum des Wirbels wurden von einigen meteorologischenSta »
nonen Schottlands Luftdruckwerte gemessen , die nicht weit von 710
mm entfernt waren . Entsprechend den enormen Druckdifferenzen
hatte der Wirbel den ausgesprochenen Charakter eines Sturm -
wirbels . Seine Wirkung erstreckte sich glücklicherweise nur bis zuden deutschen Küstengebieten, wo auch noch erhebliche Windstärkenbeobachtet wurden - Der Kern des Wirbels zog in nordöstlicher Rich-
hing entlang , der norwegischen Küste und bewirkte in Skandina -vien durch die dorthin transportierten großen Mengen ozeanischerWarmluft einen krassen Witterungsumschlag . Einige GegendenSchwedens, die vorher 20—30 Grad unter Null hatten , erfaßte eine
Erwärmung auf etwa 7 Grad über Null . Von Temperatursprüngen
solcher Ausmaße können wir uns in Süddeutschland kaum ein Bild
machen .

Während wir tagsüber von größeren Stürmen verschont blieben ,ist der Wirbel auch bei uns nicht spurlos vorüber gegangen. Schonin der Nacht vom Samstag auf Sonntag tobte ein Sturm durch die
Straßen , der alle Melodien einer brausenden Symphonie spielte und
von den Bäumen nicht nur die welken Blätter , sondern auch Aesteund Zweige abriß . In den Straßen , die mit Bäumen bepflanzt
sind , hatte der Wind am Sonntagmorgen ganze Berge von welkem
Laub zusammengeweht, so daß zur Vermeidung von Kanalver -
stopfungen städtische Arbeiter aufgeboten werden mußten zurStraßenreinigung . Eine zweite verbesserte und vermehrte Auflagevon Sturmgebraus brachte die Nacht vom Sonntag auf Montag .Die Böen wgren so wuchtig , daß das Gegen auf der Straße manch -
mal recht schwierig wurde. Der Sturm hat , wie man in der Frühedes heutigen Tages bemerken konnte , wieder erbeblichen Schadenan Häusern und in den Anlagen . Gärten und Wäldern angerichtet.
Auch in der Budenstadt der Messe hat er sich einige Opfer geholt.Einige von den leichtgebauten Berkaufsständen am Eingang zumMeßplatz wurden umgerissen. Größerer Schaden ist aber nicht ent-
standen, da die gefährdeten Buden schon am Samstag weitere Stützenerhielten und der Messebetrieb am Sonntag abend infolge bcs
schlechten W&tters vorzeitig geschlossen wurde.

-4- Hundertjähriges Geschäftsjubiläum . Das seltene Jubiläumdes 100jährigen Bestehens tonnte dieser Tage die am 5 . November
1826 durch Louis Kaufmann gegründete Konditorei Kauf -
mann auf dem Ludwigsplatz begehen. Aus diesem Anlaß konnte
der jetzige Inhaber des Geschäfts , Herr Karl Kaufmann , eine Reihe
von Ehrungen entgegennehmen, die beweisen, welche Achtung und
welches Ansehen dieses alte Karlsruher Geschäft in den Kreisen der
Bürgerschaft besitzt. Aus Anlaß des 1llv >ährigen Bestehens fand
am Samstag abend in den Räumen der Gesellschaft Alemannia in
der „Eintracht " ein Fe st abend statt , zu dem sich Vertreter der
Handelskammer , der Handwerkskammer, der Berufsorganisationen
und zahlreiche Freunde des Geschäftsjubilars eingefunden hatten .
Nach einem sinnvollen Prolog , gesprochen von Herrn Weber , hieß
Herr Karl Kaufmann die Erschienenen herzlich willkommen
und dankte für die zahlreichen Ehrungen , die man ihm aus Anlaß
des 100jährigen Geschäftsjubiläums habe zuteil werden lassen . Im
Namen der Handelskammer Karlsruhe überbrachte sodann der Vize-
Präsident Herr Stadtrat Künkel die herzlichsten Glückwünsche und
fügte die persönlichen Wünsche des Präsidenten der Handelskammer
Karlsruhe hinzu, der leider persönlich am Erscheinen verhindert sei.
Der Handelskammer gereiche es zur besonderen Ehre , ein der-
artiges Unternehmen zu ihrem Kreise zählen zu dürfen. Der Grün -
der Firma habe mit seltener Energie und Willenskraft ein Ee-
bäude errichtet, das allen Stürmen der Zeit standgehalten habe
Heute könne man mit Stolz sagen , daß die Firma Kaufmann eine
der führenden Geschäfte am Platze sei. Im Namen der Handels -
kammer überreichte Herr Künkel dem Inhaber der Firma Kauf-
mann , Herrn Karl Kaufmann , eine Ehrenurkunde . Die Glückwünsche
der Handwerkskammer Karlsruhe überbrachte Herr Schwall ,
welcher der Firma ein ferneres Wachsen , Blühen und Gedeihen
wünschte . Sehr eindrucksvoll sprach der Präsident des „Liederkranz" ,
Herr Direktor Vollmer , der im Namen des „Liederkranz" für
die Einladung zu dem Festabend dankte. Schon der Gründer des
Geschäftes , der Großvater oes jetzigen Besitzers , sei ein begeisterter
Liederkränzler gewesen und zähle zu den Mitbegründern des Ver-
eins . Der „Liederkranz" habe bereits durch ein Ständchen am Frei -
tag sein treues Mitglied geehrt , und er hoffe nur im Namen aller
Liederkränzler , daß er die Familie Kaufmann noch recht lange in
den Reihen des , ,Liederkranz" begrüßen dürfe . Als Vertreter der
Konditorenvereinigung überbrachte Herr Freund die Glückwünsche
und betonte, wie sehr hundert Jahre im Konditorengewerbe Opfer
und Sorgen bedeuten würden . Er überbrachte im Namen der Kol-
legen Herrn Kaufmann herzliche Glückwünsche . Für den Altstadt-
bürgerverein sprach Herr K l e t t und für die Bäckerinnung der
Obermeister Herr B a i er die Glückwünsche zum Geschästsjubiläum
aus . Schließlich schloß sich noch die Gesellschaft Alemannia , deren
Mitglied Herr Kaufmann ist, der Reihe der Gratulanten an . Der
Ehrenpräsident der Gesellschaft , Herr Reuter , bezeichnete Herrn
Kaufmann als einen treuen deutschen Alemannen , der stets mit
Liebe und Anhänglichkeit zu der Gesellschaft gehalten habe. Er
uberreichte ihm im Namen der Gesellschaft Alemannia ein Pracht -
volles Geschenk und teilte unter dem Beifall der Anwesenden mit ,daß Herr Kaufmann in der letzten A .H . -Sitzung zum Ehrenprä -
sidenten der Gesellschaft Alemannia ernannt worden fei . Herr
Kaufmann dankte für all die zahlreichen Ehrungen , die ihm ein
neuer Ansporn seien , in treuer Pflichterfüllung auf seinem Posten
auszuharren . Unter dem Präsidium von Herrn M a p p e s schloß
sich an den offiziellen Teil eine Festkneipe an . die bei unterhaltenden
Vorträgen . Musik und Gesang einen gemütlichen Verlaus nahm.

A Der schienenlose Zug . der sich auf einer Reise um die Erd-
kugel befindet , wird , nach einer uns zugegangenen Meldung, am
9 November, nachmittags 3 .30 Uhr, in Karlsruhe eintreffen .
Der Zug begann seine Reise in Newyorl am 31 . März 1925, durch¬
fuhr dann den gesamten amerikanischen Kontinent einschließlich
Kanada und Mexiko, legte diese ungeheuere Strecke noch einmal zu-
rück und traf , nach einer fast einjährigen Fahrt , am 1 . Mai 1926
wieder in Newyork ein . Lokomotive und Wagen wurden nun über-
holt , ohne daß jedoch die beiden 90 P .S . Motoren erneuert worden
wären . Der Zug wurde dann am 7 . Mai auf den Dampfer „Minne -
wasaka " nach London verladen . Hier traf er am 17. Mai ein und
durchfuhr ganz England . Auf einem Fährschiff machte er die Reise
über den Kanal und durchkreuzte Holland und Belgien . Bei Aachen
überfuhr er die deutsche Grenze und ist nun auf der Fahrt durch
Deutschland begriffen . Hier wird er seine Fahrten bis aus drei
Monate ausdehnen , sodaß alle größeren Städte Gelegenheit haben
werden, den schienenlosen Zug zu sehen . Er besteht aus einer Loko-
Motive und einem Pullmannwagen , letztere ist luxuriös ausgestattetund enthält Wohnräume für 5 Personen . Der Zug entwickelt eine
Stundengeschwindigkeit von 60 Kilometern und ist mit besonderen
Bremsvorrichtungen versehen. .Bis jetzt hat er etwa KS 000 Kilo¬
meter zurückgelegt , _ . _ U • — «

"~

Prof . Peppler , Direktor der Landeswetterwarte .
Meteorologische Beobachtungen am Grunde des Luftmeeres , der

Erdoberfläche, können keine ausreichende Kenntnis vom Zustand der
Atmosphäre über dem Beobachtungsort geben. Die meteorologische
Forschung muß sich auf das gesamte Luftmeer bis zu den größten
technisch erreichbaren Höhen erstrecken. Von allen Flugkörpern , das
Flugzeug einbegriffen , ist der Registrierballon das geeignetste Mittel
zur Erreichung großer Höhen von 10—40 Kilometer , zumal seine
Verwendung bei jeder Wetterlage möglich ist. Es handelt sich umGummiballone von meist 2—5 Kilogramm Tragkraft , die leichte ,selbstschreibende Apparate emporheben. Es ist interessant , daß der
Gedanke , auf diese Weise die höheren Luftschichten zu erforschen , schon1809 in einer in lateinischer Sprache abgefaßten Preisaufgabe der
Königl . Gesellschaft zu Kopenhagen deutlich ausgesprochen wurde.
83 Jahre später ( 1892) haben Hermite und Besan ? on in
Paris die ersten Aufstiege ausgeführt . Ihre Registrierballone be-
standen aus Goldschlägerhaut oder Seide , während Richard Aß -
mann , der Begründer der wissenschaftlichen Luftfahrt , nach längeren
Versuchen , die auf seine Anregung die Kontinental
Kautschuk - und Guttapercha - Kompanie in Hannover
vornahm , Ballone aus bestem , völlig gereinigtem Gummi benutzte ,wodurch die Höhe der Aufstiege und die Genauigkeit der Messungen
ganz erheblich verbessert , die Kosten der Ausstiege aber wesentlich
herabgesetzt wurden.

Die internationale Kommission für wissenschaftliche
Luftfahrt unter dem Vorsitz H . Hergesells organisierte schon umdie Wende des vorigen Jahrhunderts nach einheitlichem Plane ein
großes Netz mit Registrierballonaufstiegen , das alle Kulturländerder Erde umfaßte . Mit dem Kriege brach das große internationaleGebäude zusammen; es muß jetzt mühsam wieder aufgebaut werden.

In Zukunft wird Baden , nachdem der Herr Finanzministerund der Landtag die notwendign Mittel in dankenswerter Weisebereit gestellt haben , die vor dem Kriege von der Elsässisch-Lothrin -
zischen met. Landesanstalt in Straßburg unter H e r g e s e l l für
Südwestdeutschland ausgeführten Registrierballonaufstiege in
K a r l s r uh e veranstalten . Korrespondierende Aufstiege finden in
Süddeutschland durch die Bayerische Landeswetterwarte in München
statt . Die Aufstiege erfolgen jeden Monat an bestimmten inter -
national festgelegten Terminen : in diesem Monat vom 9 —13 .,zwischen 8 und 9 Uhr vormittags , vom Beobachtungsdache der
Landeswetterwarte aus . Benutzt werden Gummiballone der Kon-
tinental -Hannover von 0.2 Millimeter Plattendicke bei 1 .8 Meter
Durchmesser und etwa 2,2 Kilogramm Gewicht . Die Füllung bestehtaus Wasserstoff , das pro m ' eine durchschnittliche Tragkraft von

1 ,1 Kilogramm besitzt. Beim Aufstieg dehnen sich die Ballone
sprechend der abnehmenden Luftdichte aus und vergrößern
Durchmesser , bis die Plattendicke des Gummis nicht mehr ausre>ä -
und die Platzhöhe erreicht wird . An den Ballonen ist mit ge" ^ >
pelter Baumwollleine ein Körbchen befestigt, das die Appara ?
trägt , die auf berußtes unhygroskopisches Papier oder aus AIui? j
niumfolie Druck , Temperatur und Feuchtigkeit registl ' ,
ren. Wegen der tiefen Temperaturen von 50 Grad Kälte ufl
darunter kann Tinte zur Registrierung nicht benutzt werden. ~
Aufstiege erfolgen nach der Tandem - Methode : Es werde
zwei Ballone mit verschiedener Platzhöhe zusammengekuppelt. •
die Tragkraft eines Ballons zur Hebung der Instrumente nicht ^
reicht , sinkt das Tandem , wenn einer der Ballone geplatzt ist, 3"
Erde herab , wobei der nicht geplatzte Ballon als Signal in elv ■
35 Meter Höhe über den gelandeten Instrumenten stehen ble>^Das Körbchen mit den Apparaten kann dann leicht aufgefuî
werden. Um bei starkem Wind Schleiffahrten auf der Erde zu v? j
meiden, ist in 8 Meter Abstand am Instrumentenkörbchen ein «Hil
chen aus gefirnißter Leinwand mit Kapokwatte und Sand ßef ^

u.i
befestigt. Dieses Säckchen, ist in seinem Gewicht so ausgeglichen.
es auf festem Boden als Anker wirkt, bei Landung im Wasser oW' :
als Schwimmer das ganze System halten kann.

Für die Auffindung der Registrierballone der Landeswettt' !
warte ist eine Belohnung von '

10 Mark ausgesetzt . Eine genaue
Weisung für die Behandlung und den Verband der Apparate ist a

|
Instrumentenkörbchen befestigt. Sie hat folgenden Wortlaut : .

Jeder Versuch , das Körbchen und den Apparat in irgend e>>»
Weise zu öffnen, sowie die wertvolle Rußregistrierung zu beschädig
schließt die Gewährung einer Belohnung aus . Das Korbchen , in ^ !
sich der Apparat befindet , schneide man , ohne es zu erschüttern. _J[!J
dem Signalballon ab . Nachdem man es aufrecht stehend sorgfw^I
verwahrt hat , ohne im geringsten hineinzufassen, schicke man bei!'
gendes Telegramm ab , dessen Kosten erstattet werden. Der 2lppßr '
wird entweder abgeholt oder es wird von der Landeswette, « ^
Karlsruhe eine Kiste übersandt werden, in welcher er verpackt u
zur Post gegeben werden soll. ,Da wegen der Nähe der Grenze mit häufigen Landungen %
badischen Registrierballone in Frankreich gerechnet werden muß - ,
die am Jnstrumentenkorb befindliche Anweisung in deutscher %
französischer Sprache abgefaßt . Die französischen Behörden sin !' %
Grund internationaler Abmachungen durch Vermittlung des
des deutschen serologischen Dienstes, Herrn Geheimrat H e r g e s e
verständigt worden.

Zn einer Mieterversammlung , die von der Mieteroereinigung
Karlsruhe in den Saal zum „Rheinkanal " in Mühlburg einberufen
war , wurde die Wohnungspolitik auf dem Rathaus einer eingehenden
Besprechung unterzogen. Die Referenten beschäftigten sich dabei ins «
besondere mit dem Wohnungsbau in Karlsruhe . Es wurde der
Meinung Ausdruck gegeben , daß das Bauen von Wohnungen allein
nicht viel nütze , wenn man nicht dafür sorge , daß die neuen Woh-
nungen von den Wohnungssuchenden auch bezahlt werden können .
Es sei auch falsch, die Wohnungsmieten in alten Häusern den hohen
Preisen für Wohnungen in neuen Häusern anzugleichen. Die Mieter -
forderungen lauten auf Ausbau des Mieterschutzes und Beschaffung
von billigem Baustoff. Scharf kritisiert wurde auch , daß für Woh-
nungen Abfindungssummen bezahlt werden sollen . Die Mieter ver-
langen von den Vertretern des Karlsruher Rathauses Geldmittel
zur Erstellung und Erhaltung von Wohnräumen ; ferner den Ausbau
des Mieterschutzes. Die Wohnungspolitik des Bürgermeisters Schnei«der fei zu verwerfen . Die Aufhebung der Zwangswirtschaft im
Wohnwesen müsse im Interesse der Mieter verhindert werden.

H Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, findet die
lebte Borstellung des mit so großem Beifall aufgenommenen Lach-
schlagers ..Familie Raffke ' heute Montag statt Ab Dienstag , den
9 . November gebt der grob « Lachschlager ,.D e r Graf von Herren -
a l b" über die Bretter , dessen Besuch jedem , der sich einmal gründlichauslachen will , nur empfohlen werden kann .

>! Palakt -Licktsvielc , Herrenstrabe , bringt ab heute im neuen Pro -»ramm den Maxim -Grofesilm „stedora " lFra nen liebe — Frauen -
ha fei nach dem gleichnamigen Drama von Viktorien Sardon mit derbeliebten Künstlerin „Lee Parin " in der Hauptrolle . Der zweite Grob -
film „Warum soll er nicht . . . hat den Autosport in seiner Hand «
lung . die an komischen Situationen überreicht ist. Das Romeo « undJulia - Motto wird hier in humoristischer Art und Weise behandelt . DerAusbruch wilder Tiere auS einer Menagerie und ein aufregendes Nennenbilden den Höhepunkt des wirklich interessanten Films . Die lebte Bor -stellung beginnt pünktlich abends 8 .40 Uhr .

§ Feuer. Durch unvorsichtiges Wegwerfen eines Streichholzes
entstand gestern nachmittag einem Büroraum in Mühlburg Feuer .
Der verursachte Fahrnisschaden beträgt etwa 400 RM . Das Feuerkonnte durch Hausbewohner gelöscht werden.

§ Unfall . Ein Radfahrer und eine Radfahrerin stießen am
Samstag nachmittag Ecke Karl - und Bahnhosstraße zusammen. Die
Radfahrerin , eine Stenotypistin von hier , fiel vom Rad und wurde
in bewußtlosem Zustand nach der Wohnung eines benachbar-
ten Arztes verbracht. Beide Fahrräder wurden beschädigt .

8 Sachbeschädigung. Infolge raschen Bremsens aus der nassen
Fahrbahn der Neuen-Bahnhofsstraße geriet in der Nacht zum Sonn
tag eine öffentliche Kraftdroschke ins Schleudern und wurde auf den
südlichen Gehweg geworfen, was zur Folge hatte , daß ein Baum
vollständig abgerissen und das Auto stark beschädigt wurde. Per
sonen wurden nicht verletzt.

K Erhängt hat sich ein 53 Jahre alter Maurer aus Söllingen in
einer Gartenhütte zwischen Durlach und Grötzingen̂ wo er am
Samstag nachmittag tot aufgefunden wurde.

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Freiburg wegen
Betrugs , ein Händler von Weil , der vom Amtsgericht Stuttgart we-
gen Betrugs gesucht wurde , ein zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter
von hier , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmun -
gen , ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen. '

Ehrungen im Gesangverein „ Eoncordia ".
Im Anschluß an das Konzert, das der Gesangverein „Concordia"

am Samstag abend veranstaltete , fand ein Bankett mit Ball statt.
Hierbeit wurden folgende Ehrungen bekannt gegeben :

Zum Ehrenmitglied wurde in Anbetracht seiner großen
Verdienste ernannt : Herr Stadtorganist Hermann Knierer .

25 Jahre aktiv : Die Herren : Häfele David . Schlossermei -
ter , Wolf Jakob , Werkmeister, Wolf Wilhelm , Maschinenkontrolleur
Zaltenbach Konstantin . Verw .-Inspekt . , Krüger Richard, Buchhalter

25 Jahre passiv : Die Herren Huckschlag Peter . Fabrikantin Kuppenheim. Hofmann Sigmund . Kunstgärtnerei . Jost Leopold
Kaufmann .

Das Bundesabzeichen für 25 Jahre erhielten die
Herren Jahraus Ludwig, Bau -Oberinspektor, Hartl Max , Verw .-Jn -
pektor, Krüger Richard . Oberbuchhalter , Hauser Hugo , Mechaniker.Göhringer Johann . Postbeamter , Burlesinger Georg, Kaufmann ,

Luger Franz , Schlosser . Hummel Friedrich , Vers. -Beamter . Zalten -
bach Konstantin , Verw . -Inspektor , Zimmermann Oskar , Schlosser .

15 Jahre aktiv : Die Herren Hils Karl , Kaufmann , HeupelKarl , Kaufmann , Krieg Karl , Schlosser . Luger Franz . Mechaniker.Simon Kurt . Techniker . Schreiber August, Kaufmann . Wintersinger
Wilhelm . Monteur , Rietschler Willi , Kaufmannn .15 Jahre passiv : Die Herren Böhringer Karl , Verw . -Ober-
inspektor, Bayer Leorold . Vers.-Jnkpektor. Braunweiler Mathias ,Direktor der Kaiser -Friedrich-Ouelle in Offenbach a . M . . Hebeisen
Ludwig . Kaufmann , Heinzelmann Anton , Kappus Ernst . Metzger -
meister, Langer Ernst . Prokurist , Plapp Albert . Privatier . Fräulein
Schumacher Luise , Juwelierin , die Zerren Strauß Albert . Großkauf-
mann , Pol ! Emil , Schuhmachermeister, 'Siebcr Gustav. Kaufmann .

Konzerte.
Konzert der t . Karlsruher Mandolinengesellschaft

zur Feier des 25jährigen B-stehens .
In der Glashalle unserer Festhalle hatte die 1. Karlsruh

Mandolinengesellschaft ihre Mittglieder und Freunde zu eil«
festlichen Konzert versammelt , das dank einer liebevollen Vordere '
ung einen sehr erhebenden Verlauf nahm . Die Vortragsfolge # J
dadurch sehr abwechslungsreich und im besten Sinne unterhalte"
gestaltet , daß der verdienstvoll̂ musikalische Leiter , Musiklehl
Walter Zimmermann , zwischen die einzelnen OrchestervortraS
Liedergruppen und Musik für ein in früheren Zeiten geschah
Hausinstrument , für Flöte , einschob. Nach freundlichen Worten "
langjährigen ersten Vorsitzenden , Herrn Schneider , trat das t>o
züglich besetzte und eingespielte Orchester hervor und bot in eiw !L
Itcher , dynamisch wohlgestufter Art eine schön geformte Ouvert^
„Mignonette" von Baumann. Weiterhin hörte man die Hebet1*
würdige Stimmungsmusik „Abend in Toledo" von Schmeling, eine
geschickt gebundenen Melodienstrauß aus Webers „Freischütz "

, J£
jschwungvollen Walzer „Rosen aus dem Süden " von Johann

'
Stro ">

und ein Schlußstück von Salvetti .
Der musikalische Leiter Walter Zimmermann hat lej|

Orchester fest in der Hand und versteht sich auf die Behandlung f .
Instrumente , sodaß es nicht an einem festen , einheitlich geregelte
Musizieren fehlt , das Fülle und Kraft im Klang hat . SchonArt der Besetzung trägt natürlich dazu bei : Neben dreifach geteilt
Mandolinen , Alt -Mandoline , Mandolon - Eello und Mandolon - B»»
finden wir Laute , Gitarre , Zupfbaß und Schlagzeug. Diese Jnst^
mente werden durchweg von gewandten Vertretern gespielt.

Wesentlich zum guten Gelingen des Abends trugen auch die
listen bei . Fri . A . Thorwarth , eine junge , fympatische"gerin , bringt von Natur aus all« Anlagen für einen von küM ?
rischem Geschmackssinn getragenen Musizieren mit . Es ist zunäE
weniger ein ausgesprochener Alt , sondern ein abgedunkelter Me»/
Sopran , der in den mittleren Lagen am leichtesten und klangst '
sten anspricht. Sie sang Lieder von Richard Strauß , Robert Fl «^I . Raff und Franz Schubert mit gleich gutem Gelingen und ernte '
viel dankbaren Beifall . Wunderschön gelangen auch die Gesangduette . die von Herma Hoßfeld ( Sopran ) und August Ludw '
( Bariton ) in ebenso geschmackvoller, wie warm empfundenerdargeboten wurden . Kammermusiker Th . Hochmeister zeigte, '"
einer Elegie und einer Fantasie über russische Nationalmelodien
retfe, technisch geradezu virtuose Kunst. Die Begleitung lag bei de»
Damen Metzner und Irma S e l g in besten Händen.

Konzert der „Lyra" KoNLruhk -Rinthe!»
zur Feier des 4g. Stiftungsfestes.

Auf dieses prachtvoll verlaufene Festkonzert zur WiederkehrGrundungstages darf der Männergejangverein „Lyra " Karls '
ruhe - Rintheim mit herzlicher Freude zurücksehen. Man
palt solche vorzüglich einstudierten Chordarbietungen , wie sie " '
stattliche Sängerzahl dieses Vereins bieten konnte , gerne in ® ,Erinnerung , als Gaben eines Chores , der bestrebt ist , neben 5 ,von musikalischem Empfinden diktierten Vorkragsweise, sich ein®
m jeder Beziehung technisch einwandfreien Singeart zu befleißiĝdie nie roh oder massig wird . Und diese aus die SchönheitWärme des Tonmaterials aufgebaute Art ließen gleich die ß "1

,gangschöre erkennen und schätzen . Das liebe Volkslied von Brenne'
„Im schönsten Wiejengrunde "

. der in eine reiche, romantischemonik gehüllte stimmungsvolle „Traum " von Clarus und der P?
volkstümliche, viel innige Lyrik schließende . .Unterm Lindenbau '^von W. Sturm waren treffliche Belege für diese liebevolle Ch?^pflege, die , wie etwa die zart herausgeholten ZwNchenstimmen ^letzten Liede erkennen ließen, auch ein inneres VerhältnisSänger zum Liede zur Voraussetzung hat . Die im Mittelpunkt vc»
Programms stehende große Ballade „Golhentreue " von H . Wag^ '
gab dann einen erfreulichen Einblick in die technische FertigkeitChores , der hier eine gleichmäßige plastische Au? formung brach'/ '
Der deutsche Männergesang ist zwar von diesen monströsen ,handwerklichem Können als natürlicher Begabung des Komponist ^entstammenden Gebilden abgerückt . Es fehlt hier an erfühlte'
Melodie , die durch einen musikalisch -deklamatorischen Stil erseht ip
Den Schluß bildeten Chöre von Arthur Herbold und V . Andren »,
die dem Verein durch die Gesellschaft „Jmmerfroh " und den Tul ^verein Karlsruhe -Rintheim gestiftet wurden , Chormeister ArthN
Herbold , der den Sängern ein vorzüglicher Führer ist, wuroe
für die schönen Darbietungen in reichem Maße geehrt. ,

Konzertsängerin E . E isert erfreute durch Ari :n aus ..Undingund „Wnffenschmied " von Albert Lortzing. Sie füört ihren (r
chulten Sopran mit Sinn für eine ausdrucksvolle Vortrags ^ ''
Friedrich E s d o r ein junges Mitglied des Badilch ^n Lande «
tbeatnorchesters , trat wiederholt mit dankbarer Violininnsik b tTt lj,und erfreute die sehr zahlreichen Hörer durch eine virtuose Geig ^
technik Arthur Herbold war diesen beiden Soiist -n ein «*!{!
lässiger , musikalischer Begleiter . — Ein hoffnungsvoller Auftali l»'
das goldene Jubiläum der „Lyra "! ß * '



. tyotijenbeuage für Gurrten , Spiel u . Sport" / Wontag , den 8. flovmber mo

Die Fußbatlergebnisse des gestrigen Sonntags .
Württemberg - Baden .

Sport fr . Stuttgart — FT . Freiburg 5 : 8 . .
Kickers Stuttgart — Phönix Karlsruhe 3 :1
VfR . Heilbronn — VfB . Stuttgart 1 :1.
SpCl . Freiburg — Union Rückingen 4 :8.

Bayern .
FT . Nürnberg — Bayern München 2 :1.
FT Fürth — 1860 München 1 :2.
Wacker München — AS . Nürnberg 4 :0.
Schwaben Augsburg — VfR . Fürth 2 :3.
FC . Bayreuth — SpDg . Fürth 1 :3.

Rhein .
Phönix Mannheim — FT . Speyer 8 :5.
Phönix Ludwigshafen — SpV . 98 Darmstadt 3 :4 .
VfL . Neckarau - Waldhof 3 : 1 .
Sandhofen — 03 Ludwigshafen 1 :4.
VfR . Mannheim — FT . Pirmasens 4 :2.

Main .
Die Main -Vereine haben die Vorrunde beendet , der 7. November

u>ar spielfrei .
Slheinhessen -Saa ».

SpV . Wiesbaden — FV . Saarbrücken 0 : 1.
llemannta Worms — FT . Idar 8 : 1.

Ländersport :
Oesterreich—Schweden 8 : 1 (2 i 1).

Die Verbandsspiele im Bezirk
Württemberg - Baden.

. Durch den unentschiedenen Ausgang seines Kampfes gegen Heil -
bronn hat der V .f .B . Stuttgart seinen Vorsprung gegen den Karls -
^uher F .ZZ. eingebüßt , der mit einem Spiel weniger punktgleich
p *ht . F .T . Freiburg lieh sich unerwartet hoch von dem Tabellen »
letzten Sportfreunde Stuttgart schlagen , der hierdurch mit der von°eni S .C . Freiburg geschlagenen Union Böckingen aufschloß . Phönix
Karlsruhe mußte durch die Niederlage gegen die Stuttgarter Kickers

dem S .T . Freiburg den Platz tauschen .
Die Tabelle nach dem 7. November 102«.

Sviele Gew . Une. Berl . Tore Punkte
* •!•* . Stuttgart 9 6 2 1 22 :12 14
Karlsruher Fußballvereio , , . 8 6 — 2 26 :8 12
Sportklub Stuttgart . . . • • 8 3 4 1 17 :14 10
Zickers . . . . . . . . . . 8 5 - 3 20 :15 10
Heilbronn . . 10 4 2 4 22 : 18 10
Zp Tl . Freiburg . . . . . . 7 3 1 3 14 :18 7
Phönix Karlsruhe 8 2 2 4 10 : 17 6
» T . Freiburg 8 1 8 4 17 :24 5
Z °ckingen 8 1 2 5 14 : 11 4« portfreunde Stuttgart . . . . 8 1 2 5 14 :31 4

Spielberichte.
Stuttgarter Kickers siegen gegen Phönix Karlsruhe mit 8 :1 (2 :0).

In dem vor 7000 Zuschauern von Seelmacher -Nürnberg gut«eleiteten Treffen in Stuttgart führten die Kickers in der ersten
valbzeit ein leicht überlegenes Spiel vor und kamen durch Manneval
Mt einem Elfmeter und schönem Schuh zu zwei Toren . Nach dem
Wechsel kam Phönix zeitweilig gut auf . Dennoch erzielten die
Ickers wieder durch Manneval mit Elfer ein drittes Tor , ehe die

jotfchü
'01 Schluß ihren Ehrentreffer erzwangen . Linser war der

S .C . Freiburg schlägt Union Böckingen 4:8 (8 :2).
Der S .C . Freiburg kann von Glück sagen , daß er das Spiel knappT? 1 sich entscheiden konnte . Böckingen war während der ersten Hälfte
wenig überlegen . Das erst Tor fiel bereits in der 8 . Minute

urch Handelfmeter , den der Böckinger Mittelstürmer verwan -
? " s . Eine Viertelstunde später schloß der Halbrechte der Union' nen zwxj ^ n Erfolg an und erst ein Elfmeter brachte in der 32.

» von Mehner verwandelt , den ersten Gegentreffer , dem nach
SÄr nu *en durch Biihler der Ausgleich folqte . Zwei Minuten vor
, ^>>uh erzielte Rombach für Freiburg die Führung . Derselbe SpielerraKtg 20 Minuten nach Wiederbeginn das Ergebnis auf 4 :2 . Ein

lrafstoß oab durch Hoffmann 2 Minuten vor Stfihih das dritte
hin Böckingen . Das Spiel war durchweg gleichwertig und ver -
o . vi ber Schiedsrichter Eberhard - Worms leitete sehr gut . Etwa 2200
^ Uchauer wohnten dem Spiel bei .

portfrde . Stuttgart schlagen Freiburger F .T . mit 5 :8 (2 :2) Toren ,
svr ? ^ ttgart , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Freiburg ging vielver -emend oom Start ab und führte schon nach 15 Minuten mit 2 :0

Vorstöße der Sportfreunde waren indessen stets gefährlich
j, , rührten noch vor der Pause zum Ausgleich . Nach dem Wechsel
etrn 1 k ' e ®° ste eine schwache Viertelstunde , die es den Einheimischen
drei zwei Strafstöße und einen Schuß des Rechtsaußen
gj . Tore zu erzielen , denen die Freiburger erst unmittelbar vorein drittes Tor entgegensetzen konnten .' Heilbronn und B .f.B . Stuttgart spielen unentschieden 1 :1 (0 : 1) .

Stuttgarter Gäste waren in H e i 16 r o n n in der ersten
^ urrf, ro

e
. deicht überlegen . Sie kommen auch in der 23. Minute

die p - ^ in Führung . In der Mitte der zweiten Halbzeit erhalten
^ ' "

.heimischen wegen „ Foul " einen Elfmeter zugebilligt , der zumverwandelt wird . Bald darauf muß der Mittelläufer
feite T"t!l Pom verletzt den Platz verlassen . Auf der Gegen -
die r» ' ^ simpel zu einer Schiedsrichterbeleidigung hinreißen ,
e ! wo°

en Platzverweis zur Folge hat . Der Kampf , in dem V .f .B .
de. JL n

] r >r vom Spiel hatte , wurde scharf durchgeführt . Ein Sieg^- ' Uttgarter wäre verdient gewesen .

Privatspiel.
« FB .—VfB . Karlsruhe 2 :1 (2 :0 )

da3 pfü ^ enicichc Spielfeld eine einigermaßen ein »
Durchführung dieses Freundschaftsspieles ungemein er-

binwt ' ^ ' - . - ^ mitunter auf beiden Seiten sehr schöne Kom »
^ ge und ein staunenswertes Anpassungsvermögen an dieVoden verh ält n i sse bemerken ,

iitffrpl mit diesem Resultat gegen den mit 4 Ersatzleuten
»ua • :'™öen KFV einen Achtrmgsersolg erzielt , ver ihren Sieges -

iv"
. Kreismeisterschaf « .erheblich festigen und ihr Sslbstver -

Wto » bürste M 't begreiflicher Ruhe und anscheinend ver -
teefmi/ü ' schnürt KFV durch die iiderragende Eintel -

vorerst dm VfB . ein . Dabei ragt Finmeifen durch exaktes
iin (? : „ v ™0T Kastner schickt Heirtc ausfallend schlecht: Vogel ist
^ ür «̂

ei ' tunfllCn 0,11t ' i,ni Ab spiel langsam . So kommt es , daß» igej uoch einer Merten Häulfmtg « bgeprallter Schüsse daA
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Die genehmigten Höchstleistungen. — Eintracht Braunschweig gewinnt die Deutsche Vereinsmeisterschast mit 365 Punkten vor der Mann «

heimer Turngesellschast. — Die Terminliste für 1927. — Vorbereitungen für die Amsterdamer Olympiade .
Die Sitzung des Technischen Ausschusses der Deutschen Sport -

behötde . die am Samstag und Sonntag in München stattfand ,
war von allen Landesverbänden beschickt . Eine große Anzahl der
im letzten Jahre aufgestellten Höchstleistungen fand ihre Genehmi -
gung , wobei die internationalen Rekordbestimmungen zur Grund -
läge genommen wurden . Die internationale Bestimmung , daß nur
Fünftelsekunden als Bruchteil von Sekunden in Läufen bis zu
200 Metern Gültigkeit haben , wurde übernommen . Diese Bestim -
mung fand ihre Anwendung auf die Festsetzung der Höchstleistung
von Körnig und von Fräulein Wittmann . Die

Liste der genehmigten Höchstleistungen

hat folgendes Aussehen : 100 Meter - Lauf : K L r n i g - Breslau
8 . August in Leipzig 10,4 Sek . — Weltrekord . — 500 Meter -Lauf :
Dr . Peltz e r - Stettin 6 . Juni in Budapest 1 :03,6 (Weltrekord ) . —
800 Meter -Lauf : Dr . Peltz er - Stettin 3 . Julr in London 1 :51,(J
( Weltrekord ) . — 1000 Meter -Lauf : Dr . Peltzer - Stettin 5. Sep -
tember in Düsseldorf 2 :29,3 Min . — 1000 Meter - Lauf : Dr . P e l tz e r-
Stettin 17 . Ottober in Hamburg 2 :27,4 Min . — 1500 Meter - Lauf :
Dr . P e l tz er - Stettin 11 . September in Berlin 3 :51 (Weltrekord ) . —
2000 Meter -Laus : W a l p e r t - Kassel 19. September in Kassel 5 :34
Min . — 5000 Meter - Lauf : Diekmann - Hannover 11 . Juli in
Köln 15 :07,3 Min . — 400 Meter Hürden : Dr . Peltz er - Stettin
8. August in Leipzig 54 :9 Sek . — 4 mal 100 Meter -Staiffel :
Phönix « Karlsruhe 19 . September in Kassel 41 .9 Sek . — 10 mal
100 Meter -Stasfel : P h ö n i r - Karlsruhe 16 . August in Stuttgart
1 :47,4. — 4 mal 400 Meter -Staffel : P h ö n i x - Karlsruhe 16. Au -
gust in Stuttgart 3 :24,2. — 4 mal 400 Meter -Staffel : D . S . C
Berlin 12 . September in Charlottenburg 3 :22,8 — Weitsprung :
Dobermann » Köln 8 . August in Leipzig 7 .36 Meter . — Kugel -
stohen : Schröder - Dortmund 26. September in Hoehr 14 .62Meter .
Kugelstoßen beidarmig : B rech e n ma ch e r - Frankfurt 24. Juli in
Frankfurt a . M . 25 .54 Meter . — Marathonlauf : Reichmann -
Siegen 22. August in Braunschweig 2 : 41 : 00,9.

Für Damen : 100 Meter -Lauf : Wittmann -Charlottenburg22. Aug . in Braunschweig 12,4. — 100 Meter -Lauf : L i n g n e r -Berlin
18 . Juli in Berlin 3 : 15 . — 4 mal 100 Meter : Berliner S . C. 11 .
Juli in Köln 50,3. — 10 mal 100 Meter : Turnv . Eimsbüttel
26. September in Hamburg 2 :13 . — Hochsprung : von Bredow -
Berlin 22. August in Braunschweig 1,495 Meter . — Diskuswerfen :Reuter - Frankfurt 22. August in Braunschweig 38,34 Meter . —
Speerwerfen : S ch u m a n n - Eilenberg 11. Juli in Köln 35,49Meter .

Außerdem wurde der Zehnkampfrekord von H o l z - Charlotten -
bürg bei den Kölner Kampsspielen mit 652 Punkten als Höchst-leistung bestätigt . Eine große Anzahl bisheriger Höchstleistungen ,die international nicht mehr geführt werden , wurden von der Rekord -
liste abgetragen und zwar Lausen über 60 Meter , 5 mal 100 Meter -
Staffel , 3 mal 200 Meter -Stasfel , Schwedenstafsel , olympische Staf -
fel , 3 mal 1000 Meter - Stasfel , Halbstundenpaarlausen , Stunden -
Paarlaufen . 7500 Meter Gehen , 15 . 20. 30. 75 und 100 Kilometer -
Gehen , Halbstundenpaaigehen . Stundenpaargehen . Hochweitsprung ,Dreisprung im Stand . Schlagball , Schleuderball und Kugelwerfen ,Steinstoßen best- und beidarmig , für Frauen die Schwedenstaffel .Neu aufgenommen wurden dafür 4 mal 200 Meter -Stasesl . 4 mall5l>0 Meter - Stasfel und der Zehnkampf .

Die Deutsche Vereinsmeisterschast 192«
hat folgendes Ergebnis :

1 , Eintracht Braunschweig 365 Punkte ; 2. Mann -
S en

i s ei
,

1
.ui n0c,cll ' lfia f t 364 P . ; 8 . V .f .B . Stuttgart359 P - ; 4. Schwarzweih Essen 351 P . ; 5 . V .f .B . Leipzig 349 P . ;6. Duteßurg 99 344 P . ; 7. Stuttgarter Kickers 343 P . : 8 . V . f .B .Jena 336 P . ; 9. Viktoria Limburg 332 P .

m

Di « Termine fiit die größeren Veranstaltungen
haben folgendes Aussehen : 14 . November : Handballpokal -Vorrunde .
13. Februar 1927 : Handballpokal - Zwischenrunde . 27. März 1927 :
Handballpokal - Endrunde . 10 . April : Verbands -Waldlausmeister «
schast. 24. April : Deutsche Waldlausmeisterschaft
in S üd d e u t s ch l a n d. 24. April : Vorrunde Handballmeister «
schast. 8. Mai : Deutsche Meisterschaft im 25 Kilometer - Gehen in
Berlin . 8. Mai : Zwischenrunde Handballmeisterschaft . 22. Mai :
Eroh -Stasselläuse . 26. Mai : Endspiel Handballmeisterschaft . 18 . /19.
Juni : Kreis - , Bezirks - und Gaumeisterschaften . 26 . Juni : Fünf -
Verbandskampf in Süddeutschland . 2./3. Juli : Meisterschaften
der Länderverbände . 16 ./17 . Juli : Deutsche Herren »
Meisterschaften . 22 ./24 . Juli : Akademische Olnmpiade in
Königsberg . 31 . Juli : Länderkompf Deutschland -
Schweiz in Düsseldorf . 6.17. Auaust : Marathonlaus , Zehnkampf
und Staffelmeisterschaften in Braunschweig . 21 . August : Länder -
kämpf Deutschland - Frankreich in Paris .

Die Staffelmeisterschaften wurden bis auf die 4 mal
100 Meter - Staffel von den Herrenmeisterschaften getrennt und zwar
kommt eine 4 mal 4M Meter - und eine 4 mal 1500 Meter - Herren -
staffelmeisterschast im Rahmen der Frauen - und Zehnkampfmeister -
schaften zur Durchführung . Bei den Eroß -Stafselläusen wird die im
Vorjahre beschlossene Streckeneinteilung beibehalten .

Der Länderkampf Deutschland — Frankreich findet
in folgenden Disziplinen statt : 100 . 200 , 400 . 800 , 1500 und 5000 Me -
ter Lauf , 110 Meter Hürdenlauf , 4 mal 100 Meter und 4 mal 400
Meter Staffel , Hoch», Weit - , Stabhochsprung , Kugelstoßen , Diskus -
werfen , Speerwerfen . Einzelkämpfe werden bewertet : 6 , 3 , 2 . 1
Punkte . Staffeln : 3, 1 Punkte . Die Zahl der Teilnehmer ist unbe -
schränkt .

Bezüglich der Beschränkung der Starts der Besten
wurden folgende Bestimmungen festgelegt : 1 ) Von den 7 Landes -
verbänden ist bis zum 15. Dezember eine Liste der voraussichtlichen
O l y m p i a k a n d i d a t en an die D .S .B , einzureichen . 2) Die
Olympiakandidaten haben eine Verpflichtung zu unterzeichnen , nach
welcher sie sich bezüglich der beabsichtigten Staribeschrönkungen den
Anordnungen der D .S .B , unterwerfen . Außerdem müssen sie vier
Wochen vor jedem Start unter genauer Angabe des Ortes und des
Termins der in Frage kommenden Veranstaltung sich beim Verbands -
sportwart die Genehmigung holen . Die Teilnahme deutscher Aktiver
wird nur an den von den Sportverbänden und Vereinen veranstlil »
teten Hallensportfesten gestattet . Die Olympiakandidaten dürfen im
Winter 1926/27 höchstens nur an drei Hallenfesten sich beteiligen .Die Olympiakurse werden auch im Jahre 1927 beibehalten und mög -
lichst auf Frauen und Spieler ausgedehnt . Im Rahmen der Stadion -
lehrgänge ist ein Kursus für Mitglieder der D .S .B , in Ausficht ge-
nommen .

Für die Auslands st arts der Leichtathleten wirddie Einführung einer besonderen Ausweiskarte festgelegt . Bei künf -
tigen Starts im Auslande wird nur dann ein Reisebegleiter ge«
nehmigt , wenn sich der ausländische Verband versieben kann . 2 Leicht «
athleten einzuladen . Ausländer , die einem deutschen Verein ange «
hören , unterliegen den D .S .B -Bestimmungen .

Einheitliche Handballregeln in Deutschland .
München , 7. Nov . (Drahtbericht .) Anläßlich der Sidung desTechnischen Ausschusses der D .S .B . in München fand eine

'
Be «

sprechung zwischen den Handballspielausschußvertretern der DS B .und der Deutschen Turnerschaft statt , in der über einheitliche Regelnim Handballspiel verhandelt wurde . Diese Besprechung ergab nun -
mehr Uebereinstimmung der beiden Verbände über Einzelheiten derRegeln , sodah als einziger strittiger Punkt die Größe des Frauen -spielfeldes übrig blieb . Zur Klärung dieser Frage finden in nächsterZeit in beiden Verbänden weitere Versuche statt . Dieses Abkommentst von den Herren Lang und Braungart unterzeichnet .

ü . Tor in die Ecke jagt , dem Vogel bald darauf durch Verwandeln-einer Hochflanke Walzs den 2. Treffer folgen läßt .
Nach der Panfe tri « der in Ken letzten Spiölvhafsn der 1 .'Halbzeit bereits deutlich wahrnehmbare Druck der siegeshungrigen

so klar in (? rsche!nnng , daß der Ersatztorwart Herzel öfters'eingreifen muß . Mit gelassener Ruhe erledigt er feine Gehäuse -•anbei fett .
Ein wunderschönes Durchfiel Dogeil- Kastner , daS letzterer durch

Fehlschuß leider vermasselte . verdient festgehalten zu werden .
VfB . kommt wiederholt schön durch , kann aber die auftnerk -

same KFV .-Verte ' digung nicht durchbrechen . Eigennutz des VW --
Rechtsaußen verhindert die ganze ungedeckt und schußbereite Stür -
werreihe am Torschuß . SchwerdOle gibt Hevzel einige saftige
Schüsse zu halten . Endlich führt ein Abpraller öd einer notge¬
drungenen Fuß <rbwehr Herzels zum verdienten Ehrentrefser .

An d' esem Resultat ändert sich nichts mehr , obwohl der !dFV .
noch ungezählte Chancen durch schlechtes Schießen und n »begreif -
liche Kurz - und Ueiberkomlbination ausließ . T> . hz .

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden .

FVgg . Bruchsal — Baden -Karlsruhe 4 :1.
Südstern Karlsruhe — Untergrombach 1 :2.
FC . Mühlburg — FV . Daxlanden 2 : 3.

Kreis Südbäke «.

SpVgg . Baden — VfB . Baden -Baden 2 :2.
Kreis Oberbaden .

SpVgg . Freiburg — FV . Emmendingen 4 :3.
FC . Weil — Freiburg Haslach 4 :4.
Friedlingen — Lörrach 3 :7.

Kreis Schwarzwald .
Konstanz — Schramberg 4 : 1.
VfR . Schwenningen — St . Georgen 1 : 0.
Radolfzell — Furrwangen 5 : 1
FC . Villingen — SpVgg . Trossingen 8 :1.

Kreis Mittelbaden.
Am gestrigen Sonntag waren 4 Vereine spielfrei , VfB . benützte

diese Gelegenheit , um gegen den K .F .V . ein Privatspiel auszutra¬
gen , welches mit dem knappen Resultat 2 : 1 endete . Mühlburg
muhte sich wiederum geschlagen bekennen und zwar gegen den F .V -
Daxlanden . Südstern unterlag nach besserem Spiel gegen Unter -
grombach 1 :2 . Die F . -Vgg . Bruchsal holte sich erwartungsgemäh
gegen den F.C. Baden zwei weitere Punkts

Spiele Gew . Une. Verl .
8 6 11

4

Tore Punkt «
22 :9 18

10
10

Stand der Tabelle des Kreises Mittelbaden am 8. November 1928.
VfB . Karlsruhe . . . . .
F . - C . Daxlanden . . , ,
Frankonia Karlsruhe . , ,
F . - V . Beiertheim . . . .
F .-C . Mühlburg . . . .
Südstern Karlsruhe . , ,
Untergrombach . . . .Germania Durlach . . .
F . -Vgg . Bruchsal . . .
F .- C . Baden Karlsruhe . .

7
8
8
8
7
7
7
8
8

4
2
2
2
2
1

2
2
3

2
2
1
1
2

1
2
2
4
3
3
4
5
5

13 :9
20 :14
10 :8

22 : 11
10 : 17
11 :21

8 : 11
15 :20

9 :20
Spielberichte.

F V . Daxlanden — F .C. Mühlburg 3 :2 (2 : 2) .
Durch den Sieg von Daxlanden ist Mühlburg so gut wie siche»von der Spitzengruppe verdrängt worden ? dagegen rückt Darlantenan die 2 . Stelle . In der 1 . Spielhälfte hatte Daxlanden bedeutendmehr vom Spiel , konnte aber nicht verhindern , daß zuerst Mühlburgdurch einen Elfmeter in Führung geht , und gleich darauf durch Mozerden 2. Treffer erzielt . Eine schwache Abwehr des Mühlburger Tor -Hüters nützt der Daxlander Halbrechte aus und stellt auf l :2 . Nachweiterem starken Drängen gelingt Daxlanden vor der Pause derAusgleich .
Kurz nach dem Anspiel verschuldet Heller durch Handspiel einen ,Elfmeter , den Schneider sich verwandelt . 2 :3 für Darlanden . Aufder anderen Seite passierte Daxlanden ebenfalls ein Handspiel , aberder Elfmeter wird verschossen. Noch einmal winkt Mühlburg der

Ausgleich , wiederum ein Elfmeter, ' dieser wird aber von dem
"

Tor «
Hüter glänzend pariert .

F .C . Süditern — Iluteraromback 1 :2.
Südstern muhte gestern auf eigenem Platze aegen Untergrombacheine Niederlage hinnehmen . Trotz durchweg besserem Spiel der Ein -

heimischen konnten die Gäste in der 1 . Halbzeit mit einem Trekferin Führung gehen , nachdem Südstern einen Handelfmeter nicht ver -
wandeln konnte Nach der Pause waren die Platzbesitzer sozusagenimmer tonangebend und konnten auch in der 10 . Minute verdient
gleichziehen . Aber die Mite vemögen einen Vorstoß auszunützen ,indem der Halblinke eine Flanke von Rechts durch Kopfschuh ver «
wandeln kann .

^-Klasse.
Pokalspiel (Vorentscheidung ).

F .-G . Rüppurr — F .-V . Bretten 3 :0 (1 : 0).
Beide Mannschaften führten ein schönes Spiel vor . Bretten

konnte nicht verhindern , daß Rüppurrs Halbrechter in der 6 Minut «
durch scharfen Schuh das 1. Tor erzielte . Brettens Torwächter hielt
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was zu halten war . Nach der Pause griff Bretten eifrig an . um den
Ausgleich zu erzielen. Eine schöne Gelegenheit dazu landet « knapp
neben dem Tore von Rüppurr . Unmittelbar darauf fiel durch den
Rechtsaußen von Rüppurr das 2 . Tor und kurz vor Schluß hatte der-
selbe Spieler Gelegenheit — nach vorhergegangenem Eckball — den
3. Erfolg für seinen Verein zu buchen . Bretten ist ein nicht zu ver-
achtender Gegner , lieg es allerdings manchmal am nötigen Verstand-
» is und vor allem am gesunden Schuß fehlen. Der Schiedsrichter,
ein Herr aus Plankstadt , leitete einwandfrei und zufriedenstellend.

| Turnen
Handball der Kreismeisterklasse.

KTV . 46 I gegen Turnerbund Durlach l 5 :7 (4 :2) .
Auf dem Turnerbundsplatz in D u r l a ch , der trotz des Früh -

regens in guter Verfassung war , trafen sich obige Vereine im letzten
Verbandsspiel der Vorrunde . Nach den ersten zehn Minuten schon
kannte man sehen , daß sich zwei gleichwertige Gegner gegenüberstan-
den . Durlach tonnte durch seinen Mittelstürmer das erste Tor er -
zielen. Doch nicht lange dauerte der Vorsprung . Karlsruhe glich
durch Freiwurf aus . Nach schönem Durchspiel konnte der Halblinke
Durlachs das zweite Tor erzielen. Der linke Außenstürmer von
KTV . sorgte bei der zu weit aufgerückten Durlacher Verteidigung
für den Ausgleich. Es folgten noch zwei Tore für KTV . . sodaß es
mit 4 :2 in die Pause ging. Nach Wiederanspiel gab es zuerst bange
Minuten für Durlach, bis es sich endlich durch weitere Tore , die von
Rechtsaußen und Mittelstürmer geschossen , von dem gegnerischen
Druck befreien konnte . Doch auch KTV . 40 erzielte durch Freiwurf
«in weiteres Tor , sodaß das Spiel längere eZit 5 :5 stand. Endlich

(
I«lang es , durch wohlplazierte Schüsse das 6. und 7 . Tor zu erzielen,
odafi das Spiel bei dem Stande von 5 :7 von dem gut leitenden
Schiedsrichter aus der Pfalz beendet werden konnte . Durlach steht
somit an 2. Stelle nach Polizei Rastatt .

I Leichtathletik |

Polizeisportverein Karlsruhe (Hammerich) — Bismarckbund Graben
3 :5 (1 :4 ) .

Zum fälligen Verbandsspiel trafen fich auf d «m P .S .V. -Platz
die beiden oben genannten Mannschaften. In der ersten Halbzeit
konnte Grabens beweglicher Sturm 4 Treffer erzielen , wovon der 3.
« in Dreizehnmeterball war . P .S .V. könnt « gegen Schluß der 1 .
Hälfte einen Treffer aufholen. — Nach der Pause drängte P S .V
«inig « Zeit was in einem weiteren Tor zum Ausdruck gelangte .
Graben gelang es dann , das Spiel wieder in die gegnerische Hälfte
zu verlegen und nach schöner Kombination denn 5 . Treffer zu er-
zielen. P .

'S .V. legte sich nun mächtig ins Zeug, konntê aber nur
noch 1 Tor aufholen und Graben verließ als verdienter Sieger den
Platz . Grabens Mannschaft machte einen geschlossenen Eindruck,
P .S .V. war körperlich etwas überlegen , der linke Flügel konnte am
besten gefallen.
f Sck -̂ era,hk ii}j

Im Klubhaus der Sportvere «Inisnng Germoinia
fanden am Sonntag die Mannschaftsringkämpfe in der
A . und k -Klajfe des mittelbavischen Gaues statt. Wie vorauszu -
sehen war wurden sehr scharfe Kämpfe geführt . Es standen sich
gegenüber in der L - Klasse Weingarten 3 . gegen Germania Karls -
ruhe 2.

Die Kämpfe verliefen folgendermaßen :
Im Fliegengewicht siegte S ch ö f f l e r - Weingarten

gegen T s ch a n n - Karlsruhe in 1 Minute . Dies war aber auch
der einzige Sieg , den Weingarten buchen konnte. Im Bantam¬
gewicht siegte S ch m i tz e r - Karlsruhe gegen Gablens in 5 Mi -
nuten . Im Federgewicht siegte W i e d m a i e r - Karlsruhe gegen
Bodengars - Weingarten in 4 Minuten . Im Leichtgewicht
stegte Spinner - Karlsruhe in 7 Minuten über K ä r ch e r -Wein-
garten . Im leichten Mittelgewicht siegte K ü m m e t - Karlsruhe
über Fischer Karl nach 6 M nuten . Im Halbschwergewicht stellte
Weingarten keinen Gegner, so daß Karlsruhe in dieser Klasse als
Sieger erklärt . wurde . Im Schwergewicht siegte Lind au er -
Karlsruhe nach 4 Minuten über Langendörfer - Weingarten
Die Mannschaften trennten sich mit einem Resultat von 12 :2
Punkten für Karlsruhe .

In der ^ - Klasse stand sich gegenüber die 2 . Mannschaft Wein -
garten und die 1. Mannschaft Karlsruhe . Hier wurden die Kämpfe
äußerst erbittert gesührt. Im Fliegengewicht mußte der Karls -
ruher Ersatzmann S ch o r p nach 1 Minute eine Niederlage von
G e g g u s - Weingarten hinnehmen . Im Bantamgewicht siegte der
Weingartener Streit durch Punkte nach 26 Minuten über
Schäfer - Karlsruhe . Im Federgewicht siegte Z i e g l e r - Wein-
garten über G u g g o l z - Karlsruhe nach 17 Minuten . Im Leicht -
gewicht siegte Ha s e n a u g - Karlsruhe nach 7 Minuten über Koch -
Weingarten . Im Leichtenmittelgewicht wurde U n s e l t - Wein-

Sarten
über B o o s - Karlsruhe nach 2 Minuten Sieger . Im Halb-

hwergewicht stellte Weingarten keinen Vertreter , so daß Karlsruhe
der Sieg zugesprochen wurde . Im Schwergewicht siegte Ruf -
Karlsruhe nach 20 Minuten über E nd e r l e - Weingarten . Dieser
Kampf endete mit einem Sieg für Weingarten mit 8 :6 Punkten ,
Als Kampfrichter fungierte Herr Adam - Durlach.

Die Ausgleichskämpfe beider Mannschaften finden am nächste»
Sonntag in Weingarten statt .

j Boxsport |
) ( Der Karlsruher Boxsportverein veranstaltete am Samstag

abend im Festsaale des Friedrichshofes einen Freundschafts -
kämpf gegen den Verein für Kraftsport Stuttgart .
Bei gut besetztem Hause nahm der Abend din «n abwechslungsreichen
Verlauf . Es wurden durchweg sehr interessante Kämpfe geboten.
Im Eefamtklassement blieben die Gäste aus der schwäbischen Landes -
nauptstadt verdient «! Sieger . Die EinZelkämpfe nahmen folgenden
Verlauf :

Einleitungskampf : Schlögel K .B .V . — Mayer K .B .V.
Schlüge! Sieger nach Punkten .

Fliegengewicht : Kuhn K .B .V . — Bubeck V .f .K . Bubeck
zeigte feine Technik und Fußarbeit , dangen schlug Kuhn präziser .
Punktsieger Kuhn .

Bantamgewicht : Hamber^er K .B .V . — Rauch V .f .K .
Rauch lag in den ersten 2 Runden klar im Vorteil ; Hamberger kam
« rst in der 3 . Runde etwas auf . Punktsieger Rauch,

Federgewicht : Mühleisen K .B .V . — Hummel V .f .K .
Hummel konnte sich nur durch Aufgabe nach der 1 . Runde vor dem
f. o . retten .

Leichtgewicht : Kießler K .B .V . — Nusser V .f-K . Interes -' sanier Kampf . Kießler muß schwere Kinnhaken einstecken. Nusser
Punktsieger.

Weltergewicht : Wahl K .B .V . — Haas V .f .K . Haas geht2mal zu Boden , kampfzäh und yerbissen , erreicht aber noch ein Un -
entschieden .
v Mittelgewicht : Rottler K .B .V . — Stiegler V .f .K . Rottler

nutzt die Deckungslücken des Gegners nicht aus . schlägt auch viel zu
ungenau . Punktsieger Stiegl ^r.

Halbschwergewicht : Rieth (Deutscher Meister 1925 K .B .V.— Oesterle ( Deutscher Meister 1926) V . f .K . Der schönste Kampf des
Abends . Rassige und wuchtige Schläge des Stuttgarters . Rieth , der
bessere Techniker , erhält beste Treffer auf die Nase . Revanchiert sichaber ebenfalls Kampfgerichtsurteil : Rieth 45 P ., Oesterle 45 'A
Punkten Unentschieden . Ringrichter Hurk - Pforzheim , Grau -Stutt -
gart .

+ Der Boxverein „Heros" veranstaltete am Samstag abend,m Apollosaal einen Clubkamps gegen Sportverein 05 Reutlingen .
Im E-inleirnngskamps zeigten zwei Schuljunge, ! ein ganz gutes
Kämpfchen, das lebhaft applaudiert wurde . Die Boxabteilmig deZ
F .C . „Phönix " stellte erstmals zwei Leute In den Rinq , die sich gut
einführte ft i e i e , „ Phönix " unterlag knapp nach Punkten gegen

„Heros " , wahrend Klein „Phönix " feilten Gequer
Schmie d »R«uÄingen in technisch reinem Kampf auspunktete .
Vachinger »HeroS " lieferte ebenfalls pinen guten Kampf. Er

Wreler -MWlW des
Die Noiwendigkeil der Lösung der Sport - uni

Der Stadtausschutz für Leibesübungen und Zugendpflege hatte
vergangene Woche eine Vertreterversammlung seiner ihm
angeschlossenen Turn - , Sport - und Iugendpflegevereine einberufen ,
zu der nahezu 150 Vertreter aller Vereine und Bünde erschienen
waren . Der derzeitige 1. Vorsitzende Herr Prof . Dr . B a l l w e g
gedachte zunächst in bewegten Worten des verstorbenen Herrn Prof
Richard M a s s i n g e r . dessen wertvolle Verdienste als 1. Vor-
sitzender des Schwarzwaldvereins der St . A . stets zu würdigen und
zu schätzen wußte. Die Versammlung erhob sich zum Zeichen ehren-
den Gedenkens von ihren Sitzen.

Nach der Begrüßung der Versammlung wies d«r 1. Vorsitzende
darauf bin , dß die späte Einberufung der V .V ihren Grund darin
hätte , daß der Stadtausschuß bisher nicht in den restlosen Besitz
des städtischen Zuschusses gelangen khnnte, da über den Verteilungs -
modus innerhalb der beiden hiesigen Sportorganisationen lange
Zeit die Verhandlungen nicht zum Abschluß gelangen konnten. Der
Vorsitzende berichtet alsdann über den Gang der Verhandlungen ,
die der Stadtausschuh anläßlich der Gemeindewahlen mit den
politischen Parteien zu führen für seine Pflicht erachtete. Es ist
heute zu einem wesentlichen Arbeitsgebiet jeder Partei geworden,
die Interessen der Bürger auf dem Gebiete der Leibesübungen in
ebenso tatkräftiger Weise zu unterstützen, wie es ihnen auf Grund
ihrer volkserzieherischen, hygienischen und staatserhaltenden Bedeu-
tung zukommt . Die Versammlung der Karlsruher Turn - und
Sportgemeinde hat es aufrichtig und dankbar begrüßt , daß dem
Stadtausschuß von sämtlichen Parteien die Zusage gegeben wurde,
bei Aufstellung der Listen für die Gemeindewahlen die Interessen
der Leibesübungen in aussichtsreicher Weise im Auge zu behalten ,
damit in Zukunft bei allen Verhandlungen auf diesem Gebiete auch
in der Gemeinde berufene Vertreter wirkungsvolle Stellung nehmen
können.

An Hand von gewissenhaft ausgearbeiteten Lichtbildern wurde
nunmehr der Stadt des Sportzirkelprofektes erörtert , das
durch das Bestreben der Behörden , die Arbeitslosennot zu bekämpfen,
in greifbare Nähe gerückt ist . Die Genehmigung des für das in
Frage kommenden Geländes zuständigen Finanzministeriums wird
erhofft . Es ist längst das Erkenntnisgut der Allgemeinheit gewor -
den , daß die Verhältnisse der Karlsruhe Turn - und Sportbewegung
in dieser Hinsicht zu keiner anderen Lösung als zur Erfüllung dieses
Projektes drängen , nachdem nach Ausnützung alles städtischen Ge -' ländes zu Bau - und Jndustriezwecken kein anderer Raum übrig
bleibt , als der bisher für städtische Interessen verrigelte Hardt -

schlug seinen Gegner Fauße r-Reutlirngen klar nach Punkten .
Heitel .Heros " stellte söine Schlagkraft erneut unter B ?-»eis , er
zwang feinem viel schwereren Gegner in der 1- R4>. zur / ^u-sigabe.
Einen großen hartnäckigen Kampf brachte daS WeÄergjöwicht auS,
welchem Knoch Ado^ f als Punktsieger über Schaufle r -Reut »
vingen hervorging - Die beste Leistung des Abends bot Brunnen -
kant „Heros "

, der in ganz hsrvorraMndem SÄl feinen körperlich
bedeutend überzogenen Gegner W alz -Rentli ngen fchon «in der
1 . Runde an den Rand de>s k. o . brachte, um ihn dann in der 2.
Runde zur Au °ga!be zu zwingen . Der Anfänger K ö lm « l „Heros "
führte sich febr gut ein . schickte seinen GcWer mehrmals zu Boden ,
so daß der Ringrichter wegen Ueberleqenhvit Kölmels abbrechen
mußte . Im Halbschwergewicht schllug Knoch Jos . seinen Gegner
Henzle r-ReMingen in der 1 . Runde k. o . Eckenberger
„Heros " verdarb sich im letzten Kampf seine Ghancen . versäumte
das Hochkommen und wurde so wider Erwarten ausgszÄhlt . Sie -
ger „Heros " mit 14 :2 Punkten . Das Kampfgericht arbeitete ein-
wandsrei .
j Schwimmsport ]

Internationales Schwimmfest in Heidelberg.
Im Heidelberger Hallenbad veranstaltete gestern

der SC . Rikar Heidelberg ein Internationales Schwimmfest vor
zahlreichen Zuschauern. Die Internationalität wurde durch die
Association Sportive Straßburg gewahrt - EiintHer - Göp -
pingen traf mit dem Elsässischen Meister Scherrer
zusammen,' den er über 16 Bahnen glatt mit 10 Sek . Vorsprung
abfertigte . Zum interessantesten Rennen des Tages gestaltete sich
die Senior -Schwellstafsel, die Göppingen knapp vor Heidelberg und
SV . Ulm gewan. Im Rückenschwimmen erzielte der Eöppinger
Günther in 1 .10,4 Min . die beste Zeit , die bislang im Heidel¬
berger Hallenbad erzielt wurde. Im Damen- Vrustschwimmen zeigte
sich Erna Backof Mscnus Offenbach ihren Gegnerinnen weit über-
lagen. Das 1 . Senioren -Springen konnten Herbert - Mainz mit
großem Nunktvorprung an sich bringen . Göppingen konnte durch
famases Schwimmen von Gunther und Faust auch die 1 . Senioren -
Lagenstaffel vor den sich tapfer wehrenden Düsseldorfern gewin-
nen . Das Wüsserballspiel blieb der einzige Erfolg der Straß -
burger . Nachstehend die wichtig st en Ergebnisse :

Senior - Bru st schwimmen : 1 . Töpfer -Schwäb. Gmünd
1. 16,9 Min . 1 . Se « . -Rücken schwimmen : 1 , Günther -Göp¬
pingen 1 .10 .4 Min , 2 Frank -Rikar -Heidelberg 1. 13 Min . 1 .
S e n .-F rei stilschwimmen : 1 . Iansen -Düsseldors 1 .00,9 Min .
2 . Klein -Straßburg 1.03 Min . 2 . S e n .-F r e i st i l st a f f e l : 1.
Rickar -Heidelberg 4 . 19,2 Min . 2 . SV . Ulm D a m e n - B r u st -
schwimmen : 1 . Erna Bockof-Mioenufi Offenbach 1 .29 .2 Min .
I . S e n . -L agenstaffel : 1 . Göppingen 04 1 .11,2 Min . 2 . Düs -
seldorf 3 mal 4 Bahnen ) Freistilstaffel (10 mal 2 Bahnen ) :
1. Rikar Heidelberg 4 .53,2 Min . 2 . Offenbach 96 in 5 .01,2 Min .
Wasserball : Kaiserslautern —Heidelberg 2 :7 . Ass . -Sport .
Straßburg —Heidelberg 10 :3 . 2 . S e n .-S chwellstaffel : 1 .
Göppingen 4 .48,2 Min 2 . Rikar Heidelberg 4 .50. Sen -Sei -
tenschwimmen : 1 . Wencher Ulm 1 .10,2 Min . 2 . Brehm Frank¬
furt und Zeiger Schwaben Stuttgart totes Rennen In 1. 11 Min .
2 . S e n . -F r e i st i l s ch w i m m e n (16 Bahnen ) : 1 , Günther -Göp¬
pingen 5 .56,2 Min - 2 . Scherrer Straßburg 6 .06,4 Min . 1 . Se n .-
Springen : l . Herbert -Mainz 95,66 Punkte . 2 . Zapp -Heidel-
berg 44,34 Punkte .

Neu deutsche Schwimmrekorde.
Magdeburg , 7 . Nov . ( Drahtbericht . ) Der bekannte deutsche

Meisterschwiminer Herbert Heinrich - Leipzig unternahm am
Sonntag im

_ Magdeburger Wilhelmsbad einige Rekordversuche , die
vom besten Erfolge begleitet waren . Zuerst verbesserte der Leipziger
den von Berges -Darmstadt mit 3 :58,1 Min . gehaltenen Rekord
im 3 0 0 Meter Freistilschwimmen auf 3 :53,2 Min . Ueber
400 Meter blieb er mit 5 :22,8 Min . hinter seiner eigenen Best-
leistung von 5 : 16 .8 Min . zurück, dagegen hatte er über 500 Meter
mit 6 :50,4 Min . ( bisher Berges 6 :53,7) einen weiteren Erfolg .
Heinrich hält damit sämtliche deutsche Rekorde im Einzelschwimmen
von 100 bis 500 Meter .

Wintersport | %
Jahresversammlung der Ski - Zunft Feldberg.

Für den vergangenen Samstag abend hatte die Skizunft Feld-
berg ihre Mitglieder zu ihrer ordentlichen Jahrestagung
eingeladen. Bei Einbruch der Dunkelheit zog eine kleine Schar
treu ister Zunftmitglieder im Schein lodernder Fackeln vom Rai -
martihof am Feldsee entlang den steilen Aufstieg hinauf zum Fuß
der Feldseewand, wo vor knapper Jahresfrist dem toten Freunde
Hans Mayer ein Gedenkkreuz geweiht wurde. Damals war ein-
stimmig der Beschluß gefaßt worden, den Freunden , die in Fels
und Schnee ihr Leben lasien mußten, alljährlich diese Gedenkstunde
zu widmen . Damals ahnte wohl niemand , daß das kommende
Jahr einen der besten und treuesten Freunde , Dr . O . D . Tauern .
der Zunft entreißen würde, eilten Mann , der in der Grllndnns -
«leschichte der Zunft wohl die bedeutendste Rolle spielt. Herr
R o e g n e r - Freidling widmete dem Dahingegangenen an diesem
inmitten der raiihesten Urnatur gelegenen Ehrenplatz einen zu
Herzen gehenden Nachruf. Anschließend a« die Trauerfeier fand

WWW« ißt 2. Ii. 3.
Spielplatzsrage in der bad. LandeshaupZsladl .
wald . Der Städteausfchuh ist auch überzeugt , daß d» Finanzmini -
sterium sich dieser Erkenntnis nicht verschließt , wenn auch durch di«
Schwierigkeit des Problems von keiner verantwortlichen Stelle eine
rasche Entscheidung erwartet werden kann. Es wird auch nicht daran
gedacht werden können , dieses Projekt in seiner galten Ausgestal -
tung in kurzer Zeit restlos zu erfüllen . Nach Lage der Verhältnisse
wird ein allmähliches Uebersiedeln der Karlsruher Sportbewegung
in den gesunden und vom Verkehr und der Industrie abgeschlossenen
Hardtwald im Laufe der Iaher ermöglicht werden. Der Vorsitzende
stellte fett , daß die Versammlung geschlossen hinter der Erfüllung
diefes indealen Projektes steht. Bei den nun zahlreich erfolgenden
Anfragen ergab sich von neuem deutlich die Notwendigkeit der Er¬
stellung einer Radbahn , die ja auch in dem Projekt vorgesehen ist
Bei Erstellung einer großen derartigen Anlage wäre es möglich
sämtliche hiesige Radjportvereine zu Uebungszwecken unterzubrin
gen , die bisher genötigt sind , in Turnhallen ( !) und sonstigen für
diese Zwecke unmöglichen Räumen ihr Training auf Saalmaschinen
auszuüben . Bei eventuell später notwendig werdenden Verlegun¬
gen bisheriger Plätze wird erwartet , daß von Seiten der Stadt die
einzelnen Vereine möglichst geschont werden und ihnen ein Teil der
dadurch erwachsenden Lasten abgenommen wird . Insbesondere mögen
die Kündigungen der Plätze langfristig geschehen, und nicht wie in
dieser Woche bei einem Verein „ innerhalb 4 Wochen ".

Die Anfragen aus der Mitte der Versammlung nahmen über
eine Stunde Zeit in Anspruch , was von neuem bewies , welch unge¬
heures Interesse alle Vereine an der Ausgestaltung dieser Sport -
platzfrage haben , daß die Erfüllung dieses Hardtwald -Zirkel -Projek
tes geradezu eine Lebensfrage für di« Karlsruher Turn , und
Sportgemeinde geworden ist . Die Vereine hoffen auch , daß da -
Finanzministerium die Wünsche der Sportgemeinde nach Maßgabc
der vorhandenen Möglichkeiten prüfen und erfüllen möge . DerRus
„Geben Sie uns Sportplätze !" möge nicht unverhallt bleiben.

Zum Winterprogramm des Stadtausschusses wurde ein
zweiter Fortbildungsschwimmkurs genehmigt , der in
derselben Weise stattfinden soll wie der im Oktober d. I . abgehal
tene Kurs . Ferner ist bei genügenden Anmeldungen ein Skikurs
geplant , der über die Zeit der Jahreswende stattfinden soll. Die
Abhaltung eines weiteren Vortragsabends in diesem Winter ist
vorgesehen.

Darauf wurde in den beiden Abteilungen für Leibesübungen
und Jugendpflege getrennt die Verteilung des von der Stadtver -
waltung zur Verfügung gestellten Zuschusses vorgenommen< woraus
die Versammlung ihren Abschluß fand .

im Feldbergerhof die Jahresversammlung statt , die von Dr
Brohl - Todtnau geleitet wurde . Der Jahres - und der Kassen
bericht , aus denen die außergewöhnliche Tätigkeit , aber auch di>
stark gespannte finanzielle Inanspruchnahme der Zunft hervorgingen
fanden einstimmig Annahme Professor Kohlhepv der Ehren -
Vorsitzende des Skiklub Schwarzwald , sprach dem Vorstand unter
Zustimmung der Versammlung Anerkennung aus . Die Neu -
wähl ergab als ersten Vorsitzenden Dr . Brohl - Todtnau . als
zweiten Vorsitzenden Postdirektor M a y e r » Pforzheim . Dem V^r-
stand sind fünf Beiräte beigegeben: Dr . Geßner , Dr . Gelpke .
Dr . Mock , Hauptmann Bauer und H . Richter . Die Anträge
des Vorstandes wurden sämtlich angenommen.

Hervorzuheben ist das sportliche Programm für den kommenden
Winter , das für den Januar verschiedene TrainingSkuvse vorsieht,
zu denen die Skizunft gut veranlagte Läufer aus dem Bereich de?
ganzen Skiklub Schwarzwild einladet und auf Kosten der Zunft
auf dem Feldberg unterbringt . Skikurse füt Anfänger und Fort -
geschrittene werden während des 'ganzen Winters auf dem Feld'
berg abgehalten , daneben finden zur Förderung des Geländelaufs
besondere Tourenkurse statt , welche unter geeigneter Führungden Teilnehmern die Schönheiten des Schwarzwaldes , bezw . des
Feldbergzebietes weiter erschließen sollen . An einem besonderen
Termin wird nach Art der alpinen Abfahrtsläufe ein großer Wett -
lauf , der für alle DSV .-Mitalieder offen ist, veranstaltet Li5t -
bildervorträge und Filmvorführungen Skizunftbällc und ähnliche
Veranstaltungen sollen auch dem gesellschaftlichen Leben lnnerbath
der Zunft zu seinem Rechte verhelfen und gleichzeitig der Kasse
neue Einnahmequellen erschließen .

Hockey

Gernsbach 1. gegen FC . Phönix Karlsruhe 1. 3 :2.
Weniger vom Glück begünstigt war heute Phönix , gleich vvni '

Bully an wurden 2 Spieler schwer verletzt, durch weitere leichtere
Verletzungen einzelner Spieler wurde die Spielstarke der Mann -
schaft erheblich herabgemindert . Das bei strömendem Regen durch -
geführte Spiel konnte durch Verlängerung in der letzten Minute
durch Gernsbach gewonnen werden.

ßadspoit
# Franz Gemmert t > Nach längerem Leiden ist vorgestern der

langjährige Vorsitzende des Bundes Deutscher Radfahrer . Landes -
verband Baden -Württemberg -Rheinpfalz , Franz Gemmert in
F r e i b u r g -Zähringen . gestorben. In ihm verliert die Radsport -
beweguna und besonders der Gau Schwar/iwald, dessen Leitung in

, seinen Händen laa , einen erfahrenen Führer und Berater , der
überall , wo man ihn kannte, in bestem Andenken bleiben wird .
Deutschland gewinnt den Radvall -Länderkampf gegen die Schweiz .

Zweier -Radball : 10 : 6 , Dreier -Radball : 7 : 0 für Deutschland.
München, 7 . Nov. (Drahtbericht . ) Im Rahmen eines Saal¬

sportfestes, das der Gau München des B .DR . veranstaltete , kamen
auch zwei Länderkämpfe Deutschland — Schweiz im Radbai '
zum Austrag . Im Zweier -Radball war Deutschland durch die GebrW. und G . Stolze -Erfurt vertreten : die Schweiz stellte Schmidt und
Era vom R .E . an der Siehl . Nach schönem Kampf siegte die deutsch '
Vertretung mit 10 :6 (Halbzeit 5 : 1) Toren . Noch höher fiel de
deutsche Sieg im Dreier -Radball aus . Deutschland war hier dufrf '
die Gebr . Walter , Georg und Wilhelm Stolze -Erfurt über dic
schweizerische Vertretung Schmidt, Era und Campagnari mit 7 :0
<Halb?eit 5 :01 Toren erfolgreich.
| Motorradsport

Motorsporttag in Emmendingen.
Emmendingen , 7 . Nov . (Sonderbericht .) Die Landesgruvpc

Südwest des Deutschen Motorradfahrerverbandes hatte zu ihrer V
sammenkunft und Hauptversammlung für den heutigen Sonntag ein «
Sternfahrt ausgeschrieben, an der sich alle in der Landes
gruppe Südwest beheimateten Motorsportler beteiligen konnten. Der
Besuch galt dem jüngsten Motorsport -Klub der Landesgruppe und
sollte gleichzeitig einer D .M .V .-Propaganda im badischen Oberlanddienen. Trotz schlechter Witterung und der schlechten Straße »,
namentlich südlich von Ottenburg , hatten sich von allen großen Ortender Landesgruppe die Un »ntwegtesten bei strömendem Regen auf den
Weg gemocht , um das Ziel zur vorgeschriebenen Zeit , mittags
>- " hr zu erreichen . Nicht weniger als 95 Teilnehmer aus ©tutt 5 >
Srn r'v . - ®n " fcim . Heidelberg , Ulm . Karlsruhe, Lahr , Freiburg uniÄ!aldkirch fanden sich denn auch nach strapaziöser Fahrt am Ziel ii '
Emmendingen , im „Schwarzwälder Hof" , ein , wo der stellvertretend^
^ Vorsitzende , von Mosch , und der Hauptsportleiter . Dipl .-Ing .
na s ö q ii m , beide ebenfalls per Mytorrad von Heidelberg bezw-
Mannheim herbeigekommen, die Fahrer in Gemeinschaft mit dem
Emmendinger Klub willkommen hießen. Beim Festmahl konnte
Dipl .-? ng . K a s b a u m die von allen am Ziel Einaetroffenen woh >°
verdiente , geschmackvolle Plakette verteilen . In einer ^ «»rsammlunAder Vorstandsmitolieder und einer öffentlichen Sitzung wurde d«s
Sportprogramm für das Jahr 1327 und weitere interne Fragenhandelt ,
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Abjchluh der Berliner Automobil - Ausstellung 192k.
Der legte Tag

- - Berlin , 7. Nov . (Drahtbericht .) Die große deutsche Auto -

mobil -Ausstellung in den Hallen am Kailerdamm in Berlin erreichte
am Sonntag nach zehntägiger Dauer ihr Ende . Di « Ausstellung
schließt mit einem sehr großen Erfolg ab , der sich in einem Massen -

besuch auswirkte . Am Sonntag , dem Schlußtage , wurden nicht we-

Niger als 60 000 Besucher gezählt . Die Ausstellung wurde am Abend
mit einer Ansprache des Direktors des Reichsverbandes der deutschen
Automobilinduftrie . Dr . Scholz , geschlossen. In der Ansprache wies
der Redner auf den bedeutend « Erfolg der Ausstellung hin und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die nächstjährig « Ausstellung , die
eine internationale sein wird , alle bisher noch bestehenden Schwie -

rigkeiten liberwunden haben wird . Mit den Klängen « de« Deutsch-
landliede , schloß dann die Versammlung . Znsgesamt haben über
300 000 Personen die Ausstellung besucht , die in diesem Jahre einen
Wendepunkt in der Geschichte des deutschen Automobilwesens dar .
stellen wird .

Die Molorrad-Ausslellung.
In zähem Ringen hat sich Deutschlands Motorradindustri « so

erfolgreich durchgesetzt, daß houi « deutsche Maschinen qualitativ den
vielgerüihnuen , englischen Motorrädern grrchentei -ls gleich sind.
Deuijchlluws Moiorradproduktion ziffernmäßig m Dem >chlan >d
größer geworden ist, als die der Motorradfahrer in England . Es
>>t erstaunlich , was trotz der prekären Wirtschaftslage von den deut¬
schen Molorravfwbriken geleistet wurde . Zwar sind mehrere kleine
Fabriken eingegangen — die leistungsfähigen haben sich behauptet .
Ä^eil das Motorrad billiger als die Eisenbahn , weil es für Berufs -
sahrtsn gleich dienlich ist wie für Sports - und Erholun -gsfahrt -m,,
drum ist der Weiterverbreitung des Kraftrades quch heute noch ein
günstiges Prognostiken z>u stellen.

Der Besucher der Berlin « Autom -obilausstellimg kommt zu-
"ochst zu den Ständen von D .K .W , und Viktoria , di« am Mit -
telgang der Alten Hall » günstig gelegen lind . Di « Zjchopauer
Dio .orenweri « I . S . Rasmuslen . haben mit ihrer Zweizylinver -SOO-
eem-Maschine «inen „Elou der Motorradausstellung aoichanen .
denn dios« r Zweqylinder -Zweitatter ist in seinem Preis von
1275 M auch jeder internationalen Konkurrenz überlege Die
Zschopauer MotorenweÄ « haben es verstanden , die Serienfaibrika -
non vorbildlich zu gestalten , so daß sie überaus preiswert pvotm-
Zieren können . Die Schmierung des DKW . ZweiWlinders erfolgt
durch automatische Untevdruckölung unter Fortfall von Pumpen .
Di« Räder sind mit Riosen - Ballonreifon ausgerüstet : das Hinterrad
kann ohne Abnahm « von Kette und Bremse zwecks Pnoumonwgc
herausgenommen werden . Der DKW . - Zweizylinder ist ein Motor -
rad . das sich aller Voraussicht nach bald derselben Beliebtheit er -
freuen wird wie die bisherigen DKW .-Eingylinder , die auch weiter
produziert und mit 7S0 JH angeboten werden .

Viktoria hat sich «inen Namen gemacht durch »chlnich «
Sporterfolg « in den letzien Iahr «n und durch sein « Zuoer -lSsstgLeit
im täglichen Gebrauch . Victoria ist mit einem 500 ccm und einem
600 ccm Modell vertreten . Beide Victoria -Maschmen , ebenso die
Viktoria - Sportmaschin « mit Kompressor , machen einen vorzüglichen
Eindruck und zeugen von guter , sinnreicher Konstruktion. Das
600 ccm Modell stellt ein « Neuschöpfung dar ; es soll dem deut «schen
Publikum eine Betwagen- und Sportmaschine bieten, welche die
Annehmlichkeit des erschütterungsfreien und geräuschlosen Fahrens
in gesteigertem Maß « besitzt . Auf Vermeidung von Nickelteilen ist

au« den Erfahrungen der Praxis heraus besonderer Wert gelest
worden.

N .S . H ., Deutschlands älteste Motoradfabrik . zeigt als Neu -
schöpfung ein N .S .U . - Einzylindermotorrad und di« altbewährten
Touren - und Sportmodelle der 250 . 500 . 750 und 1000 eem -Klasse .

Bei der bekannten 250 ocm Einzylinder - Eetrieboblockmaschine
mit Riemenantrieb fällt zunächst die stärker abgetropfte Hintere
Rahmenpartie mit veränderter Sat :elaushängung auf . Eine den
Sportsmann erfreuende Maschine ist das neue NS .U . - Spezial -
Sportmodell 250 ccm mit Kettenantrieb , 3 Geschwindigkeiten und
Trockcn -Lamellen -Kiuppeluing .

Die Zündapp - Werk « in Nürnberg zeigen 3 Zündapp -
Einheitsmodelle und 3 Lieferwagen , Das Zündapp - Einiheits -modell
( Sleuerleistung 1 .4 PS .) ist eine vielbewährte Maschine , bei deren
Motorkonstruktion auf Erzielung eines großen Anzugs - und Dreh -
moments . sowie Beschleunigungsvermögens besonderer Wert gelegt
worden ist. Der Zündapp - Lieferwagen zeigt tief « Schwerpunktlag «
Als Kraftquelle dient der Zünidapp -Zweitaktmotor von 4,5 Brems -
PS, , der sich in zahlreichen Wettbewerben siegreich behauptet hat .

BM .W . hat den Ruf eines der besten Motorräder zu sein , die
es auf der Welt (j *bt . Die Bayerischen Motorenwerke
stellen als Neuheit ein Sportmodell znr Schau , das als ideale
SPortmaschine für solch« Fahrer bezeichnet werden darf , die auch aus
Tourenfahrten eine schnelle Hochleistungsmaschine beanspruchen .
Der Motor hat bei 500 com Zylinderinhalt und 1,9 Steuer -PS ,
eine Effektivleistung von 18 PS Neu ist die Konstruktion der
Kardanbremse . Der Motor selbst hat einige auf Dauerhaftigkeit
hinzielende Verbesserungen erfahren . Aus dem BM .W -Stand
sehen wir ferner die bekannten Modelle ' die 500 eem Zweizylinder -
Tourenmaschine und die 250 com Einzylindermaschine .

Die Ernst - Werke (Breslau ) zeigen eine neue Tonren -
Maschine, in welcher der neue 500 ê m Kiichenmotor eingebaut ist .
Der Motor ist lustgekühlt und hat seitlich stehende Ventile . Motor
und Getriebe sind getrennt . Am oberen Ende des Gabelichaftes be-
findet sich ein Armturenhalter , an dem Scheinwerfer , Tachometer
usw . befestigt sind.

Mabeco (Berlin ) zeigt neben den normalen 59k ocm und
749 ccm Serienmaschinen 2 Maschinen in Luxusausführung mit
und ohne Beiwagen , mit von oben gesteuertem Ventil .Die Schütthoff A -G . (Chemnitz ) hat ihre 850 eem M>a -
schine aufgestellt , und zwar als Tourenmaschine und als Sport -
malchine .

Da , Etock » Motorrad präsentiert sich tn t verschiedenen
Ausführungen , von denen di « ein« mit Donpelübersetzung »e?s«ihsn
ist. Das Stock -Motorrad ist mit 487,50 ,H das billigste aller Motor -
räder ! eine Tabelle gibt an , daß der Betri ^bsstoffv erbrauch einer
Stock-Maschwe für 450 Kilometer 8 Jl beträgt .

? n der Neuen Hall « find München « ! Flottweg .
Maschinen ausgestellt , die sich in verbesserter Konstruktion prä
fentieren und di« guten Flottweg - Eraenschasten : Dauerhaftigkeitund Rasse in noch höherem Maße als früher besitzen.

Die RoWx -Eilwagsn <5 . m . b . H . ( Hamburg ) zeigt verschieden «
Motortransport -Dreirälder . die außerordentlich preiswert find . Die
Deutschen ? ndustrie -Werkc zeigen aus ihrem Stand «in Feuerwehr -
gerät mit Mo 'orsoritze . Lieferwagen und eine Droschke. Ruvpe -
Einzylinder - Zweitaktmotoren können in jedes Fahrrad eingebautwerden : ausgestellt sind je ein Wanderer - . Brennabor - und Griwer
Fahrrad mit dem Ruppe -Motor von 0 .55 Brems -PS . , der eine Ge¬
schwindigkeit bis zn 30 Kilometer entwickelt . Gute Prögiflonsarbeitsehen wir auch bei dem norddeutschen Hulla -Faibrikat .Es würde zu weit führen , auf alle einzelnen Modell « « nd
Fabrikate eingehen . Die Motorradausstellung liefert den ein -
drucksvollen Beweis von der Leistungsfähi >akeit jener deutschen
Motorraidindustrie . die wohl mindestens eben ?» schwer wie Deutsch -lands Automobilinidustrie in den Jahren der Wirtichastskrisis mn ihrDasein zu kämpfen hatte . Ist auch manch Fabrikat verschwunden

— jene Fabrikat « , die sich heut « den Ausstellungsbesuchern präsen¬
tieren werden , werden sich auch weiter ersolgreich behaupten .

Siegfried Doerschlag .
Die ZubehörinduNrie .

U«d«r alle » da» zu berichten, was im Autozubehör vom Riefen -
lustr «if«n bis zum kleinsten Kugellager auf der Ausstellung zu sehen
ist , würde Herausgabe eines dickbauchigen Buches bedeuten . Dem
journalistischen Ausstellungsbesucher sei es daher vorbehalten , nur
kurz auf Neuerungen und besondere eindrucksvolle Stände von Fir »
men von Weltruf einzugehen . In der Alten Halle grüßt sogleich
am Eingang der Stand der Continental . Die schwarze
Qualität ist eine Verbesserung insofern , als der Zusatz von Sub -
stanzen , die die Qualität des Rohgummis verbessern , den Vorzug
besonderer Unempfindlichkeit gegen Schnitt - und Stichverletzungen
gibt . Es ist interessant , einmal festzustellen , welche bemerkenswerten
Preisreduktionen sich gegenüber der Vorkriegszeit durch Produktions -
Vervollkommnung erzielen ließen . Eine Anfrage auf dem Conti «
nental -Ausstellungsstand ergab folgende Beantwortung :

1914 1920
(August ) Hochdruck Type Ballon

765X105 1 Decke 109,40 91,75 95,25
1 Schlauch 22,50 16,85 10,00

820X120 1 Decke 130,50 119,50 123,25
1 Schlauch 29,— 22,— 22,—

D « r Ballonreifen ist noch billiger , denn während 1914 «ine Deck«
820X120 130,50 kostete, kostet heute der Ballonreifen 28X4,95 für
S .S . - Felge nur 93,25 Der Autoreifen ist also einer der wenigen
Artikel , die billiger sind als vor dem Kriege und trotzdem wesent -
[ ich länger halten . Peters Union hat seinen Stand einfach ,
aber eindrucksvoll gestaltet : in seiner erleuchteten Riesenperle ruht
ein Peters Union Rotsiegel - Cordreifen , und an den Stoffwänden
des Standes sind andere P . U . -Rotsiegelreifen zu sehen . Die Dunlop -
Werke sind erstmalig auf einer deutschen Ausstellung der Nachkriegs »
zeit vertreten . Gut wie die Dunlop -Qualität ist auch der Dunlop -
Stand aufgemacht . An beachtlichen Reifenständen bemerken wir
ferner die von Exelsior , Fulda , Phönix , Cord , Deka , Polack und
Vorwerk -Lastkraftwagenreifen .

Gegenüber den Reifenständen sind die Kugellagerfabrikei »
Fichtel u . Sachs und Fries u . Höpflinger (beide Schwein »
furt ) vertreten . Bei Fichtel u . Sachs sind als Neuheiten zu sehen ein
Dreiganggetriebe für Motorräder mit Kickstarter und Leerlauf -
kuppelung , ferner neuartige Walzlager - Konstruktionen . Die Firma !
Fichtel u. Sachs ist durch ihre Umstellung auf Großserienproduktion
heute die größte und bekannteste Kugellagerfabrik des Kontinents .

In der Neuen Ausstellungshalle begegnen wir zunächst dem
Stande der Zahnradfabrik A . - G . Friedrichshafen .Vier nebeneinander aufgestellte Einheitsgetriebe gleichen mit ihrenin einer Reihe kerzengerade aufragenden Schalt - und Bremshebelden Tiller Girls der Autoschau . Das Z .F . - Einheitsgetriebe setzt sich« rfreuki cherw eise im «deutschen Antobau mehr und mehr durch .Vor und in den Ausstellungshallen sind die deutschen Betriebs -
stoff- Gesellschaften eindrucksvoll vertreten . Die D e u t s ch - A m e r i -
kanische Petroleu m - E e s e l l s ch a f t ( Dapolin ) zeigt schon vorden Ausstellungshallen ihre neuen Tankkraftwagen : Dapolin hat sich
durch Einführung der Dapolin -Pumpen im Reich einen Verdienst um
Erleichterung des Brennstofftankens erworben . Motalin ist mit
einer Spezialanlage vertreten , auf der die günstige Wirkung des
klopffreien Motalinbetriebsstoffes vorgeführt wird . Der Benzol «
Verband hat einen eigenen Ausstellungsstand in der Neuen Halle .Der neu « Mvtorrad ^ achometer anf dem Ota .Stande zeichnet
sich durch außerordentlich biügen HerstelluliigZ - und VevkauisspreiSaus . Der neue Horch -AchtMinder und die OPeil-SechszyRnder findbereits mit Ota -Anlagen verlsehen .

Auch Deutschlands Zubehörindustrie ist dem allgemeinen Preis «
abbau gefolgt und hat . was besonders wichtig ist, ihre Qualität
mindestens erhalten , teilweise sogar noch verbessert . Darum sind
ihr auch im großen Ganzen gute Zukunftsaussichten vorauszusagen .

Siegfried Doerschlag .

la . M a
d - Tertretiraii
t r «, « .Ayl .»Maschine , abjtuaeb .

(günstige Preis « und
Bedingunoen . 21087
Crnftl . Interessenten
erhalten Auskunft v.
_ Writtto Sanne .
flarlörulitriWübib .

I WeU > » dD

jmn 8
f . Mol
den da
8 »!>rtn

Frauen
Abminemen « erden

Modezettschriften fln -
dauernde « efchSstig' mftt . 60 21119

Gesuch , wird braves ,fleißiges

Alleinmädchen
da » die bürgert . Küche
beberrscht , aus 1. Dez ,Nur solch«, mit guten
Zeugn . woll . sich meld
Zirkel S. II ., » « ,, vorm ,
zwisch. 11 u , 1 Uhr und
nachm . nach 5 U B92Z5

Frau oder üläditen
zur Mithtlse bei Wäsche
und Hausarbeit gesucht ,Etsenlohrstr . » . BS220

Erner

kur " ebenomittel uewenoiaiii ?» u .
Delitatessen . nicht
uttier 4 Jahren , zum
^ F » n . i »ü7 « «sucht ,
vfser >en mi , Btid u
!̂ >haltSanivrUche an» irma AÄl »S
Udolf Spinner

G . m d, H.
Ussenburg

^ rvei loufeiioer

(500 ? ? CrÖ,0n ' t
« Vi'»1 durch lehr leichten
u ^ ° ' - »- ' k° us in Siadi
rH ?, ° Une Konkur -
9? r «<tnn ' rao - erb . unier» t . 169 at , die Vad Pi ." uu Pie snao v i
«rmÄnnenillliSM'klt für tüchtige Herrev

beJJ Vertrieb eines
Ssi Ä ;
JSMMHB « .

auf diesem
toenhin' Kapital not.

tüchtige
lcu !» und Damen wol-
geben . . Adressen ab-
In ».? " " iei Nr , » 1820
- Badischen Presse .

Bücher -
Reisende

euch Damen , allerorts gesachL
Reiche Auswahl - Entklasaigea
Werbematerial — Ratenauanleich
Angenehmer Geschädsverkehr
Verb ndung wird nur aufgenom¬
men mit einwandfreien , domtzü -

sicheren Persönlichkeiten

Max Ibscher
nllndirn 2 . S . W O .

Palait -Lichtipiele
Berrenstrasse 11

n im
Ab heute

Großer Voppelsplelplant

6 Akte nach dem gWchnamifen Drama
ron Tlklorlen Hardou mit

LE PARRY
dem Liebling dea deutaci .en Publikum »in der Hauptrolle

Vertretung la. Nährmttlelwerkes
abmaeben Bei Soloniatwarenbdlg . t>. « ostbäulern
einaef . Vertreter zur Ueber » oder Mitnahme ge -
incht . RM . 6i n. - erfordert , Zulchrifien unterNt . Gl !,»! an die . Bad . Presse " .

M MlWWgliW
V « r <i '« Ier '. die in ? ^aden . dauvtlachlich
indenWeinbangi -bieten . Landwirte und
Weinvau ' ieibendeoesuchen .werbenzum
Mtiflltircn verichiedrner lehr gu , ein -

führter Artikel gesucht . !>ina , unl , Nr ." SS an die Basische Presse erbeten ,

£ ihÄVr Lackler ,
der Im Spritzverfahren bewandert istfür sofort Besucht .

Schnellwangrn ' abrtk, , Adler -' Q .m b H .Malsch A Ettlingen . B9258

IKUNSTSrOPFCRElÜSS

H " panntmle Akte
von Liebe, Autoa und wilden Tieren .

in der Hauptrolle :

REGINALD DENNY
iiiiiiiiiiii iiiiii iiiiii iiiiiiiiiiiiiii iiimi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiinii iiiiiiiiiiiii ii ii ii i

Beginn der letzten Vorstellung 21828
pünktlich abends 8 .40 Chr .

ömieWlej»
Suche für sokort ein

oew .. tntellla . KrLulein .
Gute Garderobe u . Zeua -
nlsse Bedingung . Angeb .
mit Bild u . Zeuan . ober
v >rsdnl , Vorstellung im
Caf £ H >mme >steln .

HTorzheim .
Telefon 1698. 4430«

Tücht . Büglerin
gesucht , ohne Herrenstärk -
wasche , Au melden nach,
mit «, zwischen 5—7 Uhr :
Kricgsstr . 142. 21537

Elsenbeton -Polier
tüchtig u , selbst, , gelernt ,
Zimmermann , sucht fof .Stelle , Angebote it. Nr ,
fUHOä an die Bad , Vr ,

Technlhep
^ JfaJr « alt . gelernter
Schlosser mit abaeschlos .
lener ^ achichutbitduna
iucht Stelle in Büro oder
Betrieb al « solcher oder
ähnliches Gaß ». Wasser -,Heizungs - und Rohrleil
iunaSiach bevorzugt An ,
gebv ' e unter Nr .

an die Vad , Presse .

Haushälterin
30 Jahre alt , sucht selbst.
Stellung zur Führung
eines HauSltalteS . Kess ,
Angebote u , Nr . S1S13
an die Badische Presse .

Gute KtfcMn
lowie Ha « s » Mädchen ,nichen in Gelch -istShau «
Offknbura u Umaebuna
St « ll «, Zeugnisse vorb ,
k̂ ra « L . Mtrtb , Strllf n>
vermftla Wald » ,« L » dr

AT « A»
vom Lande lkath .», ig Ialt . wünicht «um «r» No »" der I De, , Stellung ,
Dasselbe istkhrltch . iuhia ,sleihtg sowie kinderlieb ,kann kochen und ist in
iämtlichen Hausarbeiten
bewandert , Angeb . » nt ,Nr 4 »2a an die . Bad .Presse ' erbten .

resm >ete b>» Mk .Thomastr . 5 1. Stock ae >
aen »-Ztmmerwobnung
mit oder ohne Mansarde
tn II oder Iii Stock tun
tinderl , Ehepaar Angeb
unter Nr , 4481a an die

Bad , Pr,sse .

Ntchtbenbttgte

Wohnungs -

abzugeben . Schr .
geböte unter Nr . 41337
an die Badtsche Presse .

Gut möbl . Zimmer
sof. »u verm . BS057

N elkenstratie S
Zimmer mit So « an

sol . Arb . »u vermieten ,
Kreuzstr , l «. II . BS218

Miivl , Zimmer mit 2
Betten auf 15 Nov . zu
verm . : Lubwig - Wilbelm -
Make 2 , II, , irs . <89260
Miibt , Zimmer , et . Licht

m , Kost an 1 od 2 sol,
Arbeit , zu vm , 17 M p,
Woche Ettltngerstr Ä , p.

WM
"

Chauffeur
mehrtührlger Fahrer , der lämti . Rev . selbständi » >
ausf ., «u » t Siclluna . Angebote unier Nr . 018011an 01« Badische Presse erbeten . i

Gut möbl . Zimmer
in ruhig . Hause zu ver >
mieten , Nad od , Motor >
rad kann untergestellt
werd Gartens ». Rüvvnrr .
Reledenweg 94. B9230

PwpkuiMc

6ie berühmte gmerilcsnisc ^ e

ZAHNBÜRSTE

In der gelben Schachtel

r?tM . « Sbl . Zimmer m ,
clektr . L ., tn gut . Lage ,
an ernst . Herrm m verm
Ausmerksame Bedien «
Kriegsstrake 89. III , bei
der Leovoldstr . 89237
Zimmer , hübsch möbl, ,

b. ruhig . Leuten , an sol .
Herrn zu verm . B92ZS
Kronenstr . 27. III . r .

Gut mSbl . Zimmer auf
IS . Nov , ad . 1 . Tez . zu
vm . Ettlinaerstr . 1, IV .

BM70
<Bn , rnibi . Zimmer an

sol , yrl , zu verm . : Rüv -
purrerstr , W , Part , BS2S8

Gut möbl. Zimmer
m ei . L ch' . gr . Schreibt .,eo Slavierben ., ist lof . oo
lh , Nov . «u oermieten
B »^7i! « ailerstr . «o , III

Mvbl . Zimmer fof . ob»
15 . Nov . zu vermieten »
Winterstr . 40 , III . Meyer .

© 9128
« tefimtenftr . (Nähe H «

Post » srdi . mSbl . Ziin -
m^r an bcss, Hrn . ». vm .
Sibr . zu erfrag , u , Str .W18S2 an die Bad . Pr .

MicttfcflKtltf

{ Zimmer

Möbl . Zimmer
mtt elenr . Licht , evtl . tu,2 Betten , von Student ,
zu mieten gesucht . An .
geböte unter Nr . 3E1823
an bte Badische Presse .

Kunstmaler
sucht Wohnung von mindestens 0 Zim .u . retchl Zubehör , parterre , mit Nord -
licht , mögt . Kaiserstrake oder unmittel -bar dabei . Angebote unter Nr . 21399au die Badische Presse erbeten

Zahnarzt
sucht per sofort oder später Wohnung von
ungefähr 6 Zimmern mit reichl . Zubehörin guter Lage der Stadt , Kaiierftr . od.deren Nähe bevorzugt . Tauschwohn , vor -
banden . Angebote unter Nr . 2 (397 an
die Badische Presse erbeten
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWlrtsdiaffs-Zeihing
Zur Kohlenversorgung

Sfldwestd eatseblands .
Kohlenknav » keit und Nhcinwasscrftand . — Bessere Belieferung de» besetzten
Gebietes . — Bor einer Aktion der bäuerische» Reqierung ? — Wie wird

sich die Beendigung des englischen Streiks auswirke « ?
Mau schreibt uns :
Tie Koblenverknappung SüdwestdeutsKlnndS hat unter der

Einwirkung des niedrigen RbeinwasserstanbeS eine weitere Verflhiirfun er-
fahren In den letzten Tagen haben reichliche Niederschläge dem Rhein
allerdings stark « Wasserzuwachs gebracht , sodah selbst die größten Rhein -
schisse wieder mit voller Beladung fahren können : die « hat sich aber in
den Kohlenverladnngcn bisher in keiner Weise ausgewirkt , weil die letzt
ankommenden Schiffe noch bei niedrigen Wasserstand beladen und auf die
Nei >'e «schickt werden mußten . Außerdem verzögert sich die Ankunft der
Schiffe durch den in letzter Zeit fast täglich auftretenden dickte» Nebel .
Infolgedessen ist die Industrie gezwungen , in der Kohlenversorgung so -
zusagen von der Hand in den Mun '' zu leben . Die Verknapvung ist na -
mentlich in der Pfalz außerordentlich fühlbar , die sonst als natitrliches
Absatzgebiet für die S a a r k o h l t in Frage kam . von dorther aber letzt
nichts erhält mit der in einem Rundschreiben der LudwigShasener Agentur
des Saar - BergamteS gegebenen Begründung , die Versorgung der fr ., » -
zösischen Eiseubahnen und öffentlichen Betriebe durch daS Ruhrkohlen -
fvndikat werden vernachlässigt , weshalb Frankreich die im (Zoll ) - Jnland
verfügbaren Kohlenmengen beanspruchen müsse, um den Betrieb feiner
Eisenbahnen und GaSirerk « zu sichern. Wenn sonach auch dt« in den
Saarkohlengruben drohende Streikgefahr rasch wieder behoben worden ist,
«umal die Forderungen der Bergarbeiter und die Zugeständnifle der Gru .
Venverwaltung nicht weit auseinander lagen , so hat doch die Pfal » davon
keinen Nutzen für ihre Kohlenversorgung gezogen . Festzustellen bleibt
allerdings , daß ihre Versorgung mit Ruhrkohlen in den letzten Tagen
etwas besser geworden ist , indem das Kohlenkontor eine Anzahl Waggons
über das sogenannte Kontingent hinaus zur Verfügung stellte , damit der
Kohlenhandel den dringlichsten Anforderungen gerecht zu werden ver .
mochte. In größerem Umfange ist eine solche Mehrbeliekerung bisher
jedoch nicht erfolgt , und tatsächlich beabsichtigt die bäuerische Re .
gterung in Berlin beim Reichskohlenkommissar vorstellig zu
werden und auf eine bessere Kohlenversorgung der Psalz zu dringen
Schon in den nächsten Tagen sollen Vorbesprechungen »u diesem Zweck
in München stattfinde » . Was die Pfalz wünscht , ist , daß nicht, wie
es der Reichskohlenkommissar bestimmt hat , der Kohlenau »fall von Fall
«u Fall nachgewiesen werben muß , sonder » daß für die wegsallende »
Saarkohlen von monatlick durchschnittlich 8»— 100 000 Tonnen Mehr > u .
weifungen vom Kohlensyndikat vorgenommen werben , wobei man
»« > der Ansicht ausgeht , der Handel werde , auch ohne jede Regleinentie -
rung , die Kohlen schon in die richtigen Kanäle leiten .

Was die süddeutsche Industrie — vielleicht würde man besser fo.
gen , der süddeutsche Kohlenhandel — dem Kohlenkontor verübelt ,
ist die von dieser Seite vorgenommene Rationierung auf einen MonaiS -
durchschnitt, wie er dem Monatsbezug der einzelnen Großhandelssirmen
für die Monate Avril bis Juli d. IS . entsprach . Man weist natürlich
darauf hin , daß , wie dies schon die Arbeitslosenziffer aus jener Zeit dar-
tun , die Industrie damals eben weniger gut als jetzt beschäftigt war und
daß außerdem die mittlere Industrie und baS Kleingewerbe im Herbst
und Winter einen wesentlich gesteigerten Brennstoffbebars haben , der sich,
wie beispielsweise bei der Textilindustrie mit verhältnismäßig geringem
Verbrauch für Kraftzwecke , jedoch relativ hohem Bedarf für die meist aus
dem Kesselhaus bezogene Heizung der ausgedehnte » ArbeitSräume , i» de »
Prozentsätzen zum Gesamtverbrauck viel stärker ausdrückt , al » bei der an
und für sich ..kohlensressenden " Groß - und Schwerindustrie . Daß außer ,
dem der Kleinhandel im Herbst und Winter für Hausbrand eine » großen
Mehrbedarf hat , braucht keiner besonderen Hervorhebung . Ueber ein ge-
wisses Maß hinaus können sich aber Industrie und Kleinhandel sür die
Zeiten des Mehrbedarfes nicht bevorraten , sei es aus Mangel an Platz
oder an Mitteln . Auch der Großhandel nicht , denn die Kohle » bleiben
nach den Bestimmungen des Kohlenkontors bis zur Ablieferung an de»
Berbrancker auch auf den Umschlagsplätzen Eigentum des Kohlenkontors .

Wenn jetzt der englische BergarbeiterauSstand tatsäch-
lich an seinem Ende angelangt ist , so darf man sich t» den deutschen Koh»
l- nbebarfsgcbieten keiner Illusion darüber hingeben , daß nunmehr etwa
gleick eine volle Besorgung wie vor diesem Ausstand einleben werde . In

England sind wohl die Notstand Sarbetten durchgeführt worden , aber bis
»ur Wiederaufnahme einer vollen Förderung wird doch noch eine recht ge-
räume Zeit vergehen . Auch dann ist zuerst der dringendste Bedarf sür
Hausbrand und Jndustriezwecke zu decken . In der Zwischenzeit aber müssen
die vertragsmäßigen Lieferungen von der Ruhr weitergehen , die während
der Dauer des Ausstandes nach früher von England aus versorgten Ge -
bieten einen recht erheblichen Umfang angenommen haben . In Fach-
kreisen ist man heute schon der Ansicht , daß unter Berücksichtigung aller
Faktoren den aanzen Winter hindurch noch mit einer gewis »
sen Versteifung des Kohlenmarktez in Bezug auf Liekerun -
gen gerechnet werden mutz. Von nicht zu unterschätzendem Einslutz für' Sie Verhältnisse am südwestdeutschen Kohlenmarkt wird jedoch die mora -
lifche Wirkung der Sireikbeendigung sein . Die Angst , und Hamsterkäufe
werden aufhören : man wirb auch tn Verbraucherkreisen nicht mehr aus
Angst vor einer an die Stelle der Kohlen knappheit tretenden Koh-
len n o t versuchen , sich unter allen Umständen Kohlen zu beschossen, wie
sich in letzter Zeit ja »nch sckon Anzeicken dafür geltend machten , datz man
Verständnis sür die Lage der Kohlenlieferanten auszubringen versucht und
sich In vernünftigem Matze damit abgefunden hat , auck einmal Sorten
nehmen zu müfsen , die man nickt gerade gewünscht hat .

WaS die in letzter Zeit mehriach diskutierte »« Rückverlegung
des Hauptfitzes des Kohlenkontors von Mannheim nach DuiSburg -Ruhr -
ort anlangt , so ist den darüber erschienenen Meldungen nicht allzuviel
Gewicht beizulegen . Wenn man Prestige -Gründe ausschaltet , bleibt d>e
Tatsache übrig , daß das Kohlenkontor doch letzten Endes eine Handels -
gefellschaft Ist und daß der Händler zur Kundschaft gehört . Für die vie -
len zur Produktion und zu den Rheinreedereien laufenden Fäden wird
die tn Tuisburg -Ruhrort gebliebene Zweigstelle als vollauf genügend er -
achtet.

Holzmarktb ericht für Südwestdeutschland .
A. Nadelho 'z.

P rei » frei Waggon Karlsruhe .
I . Bauhol , 1 . scharfkantig 58 .5—61 , 2 . südd . vollkantig 55.5—58 ,

8. mit übl . Waldkante (gleich rhein . vollkanttg ) 53.5—56, 4. baukantig 50 5
61« 53, 5. Borratöholz von 3— 6 Meter Länge mit 4.50 Meter Durch ,
schntttslänge 46—49 RM . je Kubikmeter . Die Preise verstehe» sich für
Längen bi» einschließlich g Meter : längere Stücke erfordern einen Auf .
preis von 2 RM . je Kubikmeter für jeden angefangenen Meter .

II . Bretter und Dielen (per Kubikmeter ) : 1. reine und halb -
reine Bretter (R und HR ) 1" : 5—8* 08—100, 9—12" 106—108 , 2 . gute
Bretter (G ) 1" 5—7" 85 , 8—9" 88 .- 10—11 " 90, 12 " 92 RM : 8 . gut « Die¬
len (Fünfviertel ) , 1%—2" 92 RM . , 4. Ausschutzbretter (A ) 1" 5—7" 52, 8—9"
53, 10—11 " 56, 12" 58, 5. AuSfchntzbretter «Fünfviertel ) , 1%, 2" 58 NM . .
6. X -Bretter 1" 8—10 Prozent billiger als A .

III . Rahmen (per Kubikmeter ) : 1 . gut« Rahme » 58—60 , 2 Ab -
rahmen 52 —53 NM .

IV . Latten : 1 . gute Latten 7.5—8 , 2 . « blatten 5.5 - 6 . t Stumpen ,
latten 8-5—4 Ppg . ver laufenden Meter , 4. Svalierlatten 90—85 Pf », per
Bund von ca . 75 laufenden Meter .

V . Blochware : Fichte 65—70 . Kiefer 82- 90 , Modell -Kiefer 65- 70
RM . per Kubikmeter je nach Qualität und Stärke .

VI . Hobelware (21 '22 Millimeter stark) : 1. gut » s .20—2.28 , 2. Un .
sortierte 1 .90—1.95 per Kubikmeter . 3. Gehobelte A -Borb 1 .50— 1.55 RM .

Di « im letzten Bericht gemeldete leichte Belebung , dt« sich vorwiegend
in der Nackfrag « Nack Bauholz und Brettern äußert «, ohne sick aber auf
den Scknittholzmarkt tn allgemein fühlbarer Weif « zu erstrecken, läßt sich
auch heute wieder feststellen . Anscheinend hängt die» damit zusammen ,
taß das Arbeitsbeschasfungsvrogramm der RetchSregierung anfängt , einen
— wenn auch nur schwachen — Einfluß auf die Beschäftigung , u gewin¬
nen . Immerhin sind die für die Sägeerzengnisse erzielbaren Erlöse noch so
nn, »reichend , datz die Sägewerke bei den ungerechtfertigt hohen und unter
der Einwirkung einer bescheidenen Nachfrage weiter steigenden Rohholz -
etnkaufSpreise nicht nur ihre Rechnung nicht finden können , sondern , datz
ihnen deren Bewilligung nicht unerheblich « Verluste bringen mutz.

B« Laubholz .
Vrttlc « » s « ddw « std . Lief « rn » g « w, » r » d » , La « » , .Blochware.
1. E i ch e , 25 mm auf « , stark, 40 Ztm . Durchmesser auft» . l . Qualität ,

200—850 , 2. Qualität 150—170 per Kubikmeter , 35—89 Ztm . Durchmesser
I . Qualität 130—170 RM . . besonder » «arte , feinjährige Blochware j« nach

Provenienz 30—50 Prozent mehr . 14 Eichendickien I« « ach Durchmesser 22»
dis 850 per Kubikmeter .

2. Rotbuche , 45 Ztm . Durchmesser , a« fw . 1 Qualität 80—110«
2. Qualität 65—80 RM . je Kubikmeter . 80— 44 Ztm . Durchmesser 1. Quali¬
tät 60—80 RM ., gedämpft 20 Prozent mehr .

8. Esche , 40 Ztm . Durchmesser , aufm . 1. Qualität 200—220 RM ret
Kubikmeter . 80—39 Ztm . Durchmesser aufm . 1. Qualität 175—200 NM «
ganz zähe Biege - EIche 20 Prozent mehr .

4 . Weißbuche 105—130 RM . per Kubikmeter . 5. Erl « 100—18»
RM . ver Kubikmeter . 6. Nußbaum , 40 Ztm . Durchmesser , aufw . 1.
Qualität 180—300 NM . per Kubikmeter . 7 . Pappel , prima Blochware «
25 mm aufm . stark 85— 110 RM . , prima Dickten 130— 180 RM .

Auch auf dem H a r t h o l z m a r k t hat die leichte Besserung , von de*
im letzten Bericht die Rede war , im großen und aanzen stand gehalten »
sich jedoch nicht in der Weise zu etwickeln vermocht , daß von einem allgemet «
nen wesentlichen Aufschwung der Geschäftstätigkeit gesprochen werden
könnte . Im übrigen treffen die Voraussetzungen des letzten Berichtes auch
für die jetzige Lage , » .

C. Ausländische Hobelware .
Preise frei Waggon M « » « veim .

DaS in nnserem letzten Bericht erwähnte Steigen der Seefrachten fü«
ausländische Hobelware hält unvermindert an . An Stelle der letzthin er¬
wähnten Fracht von 28/29 Holl. Gulden für Schweden . Finnland nach Rot¬
terdam sind inzwischen »bereits Notierungen von 85 Holl . Gulden bekannt
geworden , was gegenüber den Sommer - Notterungen von ca . 22 Holl. Gül¬
ten eine Steigerung von fast 60 Prozent bedeutet .

Analog sind auch die Frachten von Amerika gestiegen und «war vom
Golf von 10 Dollar per 1000 Sst - auf 16 Dollar und von Oregon usw .
von 70 Dollar <>us 120 Dollar per 1000 Sft .

Die fob Notierungen ausländischer Hobelware an und sür sich liegen
ebenfalls außerordentlich fest. Mit diesjährigen Verschiffungen neu ge-
kaufter Partien von Schweden und Finnland wird bei den horrenden
Frachtforderungen überhaupt kaum mehr zu rechnen sein , während sür
nächstjährige Lieferungen bereits verhältnismäßig auherordcntllch gro ^e
Patien nordisches Weitzholz von Deutschland gekauft wurden , wosür wesent¬
lich höhere Preise bewilligt werden mutzte , als bei diesjährigen Käufen

Die Forderungen der oberrheinischen Hobelwerke liegen im Hinblick
auf die verteuerton Einkaufsmöglichkeiten durchweg höher , konnten jed 'ck
infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit noch keineswegs mit den erhöhte »
Gestehungskosten Schritt halten . Neu bekannte Forderungen von de » rbeint -
sche» und norddeutschen Hobelwerken lauten andererseits bereits ca 8 5>S
4 Prozent über die letztbekannten Notierungen . Mit einem weiteren Höher ,
gehen der Forderungen der oberrheinische » Hobelwerk « ist somit unbedingt
, U rechnen.

Die zuletzt bekannt gewordenen Notierungen waren bei W -rggonl -e' US
Frachtbasis Mannheim ungesähr folgende : 1x4 " Oredon -RiftS . gehobelt ,
4 15—4 -25 , 1x4 " Redpine -Riemen , gebobelt , 4 .45— 4 55 , 1 x4 " Pitchpine »
Riemen , gehobelt , 5 .30—5 35, 1 x 4" Pitchpine -Riemen , gehobelt 5.45—5 .50»
ca 22 rn îri nordisches Weißhol , je nach Brette 2.30—2 88 . ca. 24 m 'm not *
difches Weißhol , i - nach Breite 2 58—2 .65 RM . je Quadratmeter mit ent«
sprechenden Ausschlägen bei Stückgutbezug .

D. Ausländische Hart- und Edelhölzer .
Preis « ftti Waat » « Ma « « » , » « .

BuchSbaum . westind . 28—82 RM . per 100 StloSr . , Ceder. aentralmncrfc
kanisch, 280 —350 RM - per Kubikmeter , Ebenholz , westasrikanisch . 40—71
RM . per 100 Kilogr . . Ebenhol, . Macassar 80—45 RM . per 100 Kilogr >
Eichen , japanisch 185—210 RM . ver Kubikmeter . Eiche» , amerikanisch . I»
bis 130 RM . per Kubikmeter . Hickory 128— 140 RM ver Kubikmeter . fPltu
hagoni . weftafrik . . Provenienz 150—820 RM . per Kubikmeter . Mahagoni
zentralamerik -, Provenienz 320— 400 RM . per Kubikmeter . Nutzbau « «
amerikanisch 180—450 RM - per Kubikmeter . OkumS 75—90 RM - ver » u«
bikmeter , afrtk Padouk 20—25 RM . per Kubikmeter , osttnd . Palis «nde«
50— 110 RM . per 100 Kilogr . . Rio Palisander 50—80 RM . ver 100 Kilogr ^
Palisander MadagaScar 22—80 RM . per 100 Ktlogr .. Pockhol , Maracaib »
24— 30 RM . per 100 Kilogr . , Pockhol , St . Domingo 40- 120 RM «* »
100 Kilogr . , Satinwood Carilon 60—120 RM . per 100 Kilogr . . Teakbol »
Java 260—850 RM . per Kubikmeter . Teakhol , Rangoo » und Moulmei »
460—600 RM . per Kubikmeter . Wattewood 80—135 RM . per Kubikmeter »
Satimood St . Domingo 32—40 RM - per 100 Kilogr .
(Die Notierungen verstehen sich für Originalblöcke ) .

Vadiühes
LanöFStfeeatei
Montag , 8. Nov . 1926.
* E 6 Th .< Gem . 1 - 100

Die Ratten
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trencl

Hassenreuter
Sein « Frau

Walburga
Pastor Spitt «
Erich Spttta
Alice
Zettel
Käferstein
Doktor Kegel
John
Frau John
Mecveike
Pauline
Frau Knobve Noorman
^ elma Rademachcr
Quaquaro Schneider
Frau Kielbacke Genter
Schutzmann Gemmecke

Anfang 7N Uhr.
Ende 10 Nhr .

I . Sperrsttz 5 Jl .

Herz
Frauen -

dorfer
Mocst
Höcker

Leitgeb
Clement

Prüter
Bockx
Graf

Hofbauer
Ermarth

Brand
Albrecht

Ibach
Sleinway

Schiedmayer
Pianolortelabrlk

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschslr .
Teilzahlung , Miete .
Katalog kostenlos .

Tanz -
lehrinsiilui |

j . Braunagel
Nowacksaniage 1»

Telefon 0859
I64S5

ill Mit Iii :
AuonEinzelu terrlcht . |Gefi Anrreld eäft . ■

Deutsche Volksparlei
Bezirksversammlungen

Mühlburg : Montag, den 8. Nov., abends 8 Uhr, km „GoldenenHirsch "
, Hardtftr .

Redner : Tandtagsabgeordneter Wilser
Mittelstadt : Dienstag , den 9. Nov., abends 8 Uhr, im „Krokodil ", Tudwigsplatz

Redner : Stadtrat Hüntel
Stadtverordneter Direktor Dr. Trainer

Thema:

Hillen! Stellung wGMindepoHlifi
Wir bitten um zahlreichen Besuch dieser Bezirksversammlungen

Deutsche Voltspartet * Ortsgruppe Karlsruhe
Der Vorstand . 91477

Ladisches
ianbfstbeattr

In der Städtischen Festballe
montan , 8 . November 1926

. Ms - SWie - KWkl
des Bad. Landeslheater -Orchesters.

Musikalische Leitung : Dr . Hein «
Knöll

Solisten : Josef Schelb , Ottomar Voigt .
Paul Trautvetter

Beethoven
1. Ouvertüre : Geschöpfe des Prometheus

op . 43
2. Konzert für Pianoforte . Violine

und Violoncell mit Begleitung dea Or¬
chesters op . 56.

3 . III . Sinfonie (Eroica ) op. 68.
Anfang 8 Uhr . Binde 10 Ulu .

Saal I . Abteilung 3 .- Mk .

COLOSSEUIW

l 'ägilcb 8 Uhr Sonntags 4 und 8 Uhr

Schmitz -Weissweiler
der beispiellose Lacherlolg
in Familie RAFFKE . LINK

Deutsche Volkspartei

vr *

JL

Südstadt t
Mittwoch , den 10. November , abends 8 Ahr»
„ Friebrtchskrone - , Riippurrerstrah « 24
Redner : Etadtv . Lang .

Beiertheim :
Mittwoch , den 10. Nov ., abends 8 Uhr, im
„ LSwen " Breitestraße
Redner : Spitzenkand. Stadtrat Künkel

liniere SKIMig jnr
Wir bitten um zahlreichen Besuch dieser Bezirks-
Versammlungen . 92162

Briefumschläge -0?6 e,nt#
Druckerei 9, tiltuuiti .

Mftüe « Miel. NIM« MlMe
Der Vorstand .

Spottbillig abzugeben :
t . Neue Autoreiien i& odi « rucf ) 880/120 u.

820 0 mit Sdiläudie .
2. Reue Leictitmotorrad » Reife « mit

Schläache üt>X2 — Antragen an :

A. Fortenbacher » Oos/Bade «.

SaugvemaltuWen
übernimmt I» Karlsrudc
und Turlach
Stilb. Spitz , ftarietuftc ,
SMllerstr - 2 , Sei . 1938
22 ftabrt Hausverwalter
der Brauerei A . Printz
it. Schrempp -Printz

^

Resi ^ Waldstr ,

a 1613

Das Mime

Die für die Heimal bluten
Die Geschichte einer deutschen Mutter in 6 Akten
Militärischer Beirat : Karl Zimmermann . Oberst a . D.

Margarethe Kupfer
Dieses Filmwerlc wurde in anderen Städten bis zu

3 Moniten tagtäjlich ununterbrochen gezeigt

Eine Schweizer Berg-

Kulturfilm -Aufnahme

Cn" als Empfangs -
che!

Film - Komödie in 1 Akt
M

Trianon - Ausiands - Wocbe , verbreitetste Wochenschau -
Beginn 330 , 5.00. 7 .10, 9 .U0 Uhr

Bei N euaniage von Geschäftsbüchern , Aut-
s ' elluna und Prüfung von Bilanzen . Ver¬
tragsentwürfe leglicher Art. brs 'attung
kaufmännischer Gutachten , / alilungs -
Stockungen . Steuererklärungen etc . wen¬

den Sie sich vertiauensvoil an 2011b

Th . Rothermel
Bücherrevisoru . kaufm - Sachverständiger
Philippstr. I Karlsruhe L B . Telefon 47l0
la Referenzen . Strengste Verschwiegenheil

SpeiseKarloffeln
gelbe und weihe ,
tn Karlsruhe « >n

treffen wieder neue Ladungen
Weaen Preis erbitte Anrui

4197 «
Josef Lechner , Letrimm (Pfalz).
?a TeUioa 21 wu 80.

Wer
ante Preiie für getta «
« leider , « sr. uöc « nd
tfHöittjc- erzielen » »v ." &tanün & *;rr »». !H88 «7sckire»bta
8ährinaer (i

UnferridU

Violin -Amenich!
erteilt _
R . Avoftel , Körnerstr
part . 87010

Französin
lParis . l aevr . vcörcri » .
gibt Stunden
sstion liltSrxtur «- rr »^
maire ) . SöeftenMt B7.1 U »
Melle A. Boanlngn

«^
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Josefas Töchter .
Roman

vo«
Lola Stein

(Copryght 1025 by Oarl Doncker Verlag , Berlin W . «*.)

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Noch vor wenigen Tagen hatte Frau Josefa ihren Töchtern ge.

schrieben : „Wir könnten alle wunschlos glücklich sein , wenn nicht der
ständig « Gedanke an Ralph wäre , der meinem Mann das Dasein ver -'

Es scheint unmöglich zu sein , seinen Trotz je zu brechen . Er
.ist wie verschwunden von der Erde , verschollen .

"

Hier nun sprachen diese Kunstwerke laut und beredt von dem
Leben und Schaffen des jungen Künstlers . Aber sie waren ja vor
dem Zerwürfnis gemalt und der Ausstellung übergeben. Auch in
Berlin wußten seine Freunde nicht , wo Ralph Allwart sich befand.
Sein Vater hatte sich ja mit ihnen allen in Verbindung gesetzt und
»on allen die gleiche Auskunft erhalten . Ohne Abschied, wortlos ,
lirußlos war er aus Deutschland verschwunden.

Das junge Mädchen seufzte auf und wandte fich von dem Ge¬
mälde der toten Frau Allwart dem Bildnis zu , das den lebenden
Sohn zeigte , das sie vielleicht noch stärker « in zweites Mal hergelockt
hatte , als das Porträt der Toten .

Ralph Allwart schien hier , wo er sich selbst gesehen und gemalt
batte . ganz anders , als auf der Photographie daheim , die einen
schönen, junflen Menschen mit kühnen Zügen und flammenden Augen
darstellte. Das Porträt zeigte wohl die gleichen schönen, jung-n
3% , aber sie wirkten hier ganz anders in ihrer sprühenden Lebendig»
keit. in ihrer starken Realistik. Man sah . daß eine leidenschaftliche ,
unausgeglichene, in Gärung befindliche Seele in diesem Körper lohte
"nd glühte , daß neben Liebe auch Haß. Trotz . Zorn hinter dieser
hohen Denkerstirn wohnten . Die Züge waren nicht glatt , sie schienen
^ rfurcht vom Denken und Grübeln , von Problemen , die diesen Feuer»
geist beschäftigten. Der Künstler wirkte hier viel älter , als er wirk-
' <<*) war . Er hatte ein Bild von sich selbst geschaffen, das zum Nach-
denken anregt «.

Lange stand Lonny vor den beiden Gemälden. Von einem zum
andern ging sie , konnte fich gar nicht von ihnen losreißen . Wie mit
'Nagischen Banden angezogen, verweilte ste. „Unverkäuflich" stand von
beiden Bildern im Katalog . Sonst häkte fie den Stiefvater vielleicht
»ebeten . das Porträt seines Sohnes zu erwerben. Jedenfalls mußt«

einmal hierher fahren , um «s zu sehen.
Gin Blick auf ihr« Armbanduhr veranlaßt « Lonn? endlich , «r-

schrocken dem Ausgang zuzueilen. Nun merkte fie erst , wie brennend
^ iß es hier war , was fie in ihrer Verfunkenheit gar nicht beachtethatte. Sie fuhr noch immer verträumt und eingesponnen in ihre^ -danken den Weg zurück und betrat das Haus der Verwandten .

Als ste noch im Flur stand, wutde di« Tür d«s Salon » stürmisch
»öffnet . Lilly eilte Heraus, warf sich der Schwester in dt « Arme,
kiihte di« Ueberraschte, zog fi« ins Zimmer hinein.

»Lonny , endlich ! Wo hast du denn nur gesteckt ? Mr habe« ja
auf dich gewartet !"
„Wir ?" dachte Lonny verwundert mrd ließ fich vorwärt « schieben.
Da stand Theo Bargfelt mitten im Raum. Auch er hatte das

keuchten in den Augen , das von Lilly ausstrahlte . Auch er da, halb
glückliche , halb verlegene Lächeln um den hübschen Munid .

.Lonny , Lonnychrn, denke dir : Wir haben uns verlobt ! And ich
konnte es nicht erwarten , bis du es erfährst ! Lonny. sei mir nicht
böse , daß ich unser gegenseitiges Versprechen nicht halte . Aber ichlieb « ihn so sehr ! Und ich bin unbeschreiblich glücklich!"

Die Schwestern hielten sich umschlungen . Lonny unterdrückte die
Tränen , die in ihr hochsteigen wollten, krampfhaft. Um Gottes willen
nur nicht der geliebten Schwester diesen schönsten Tag , diese glück -
lichste Stunde verderben durch ihre Traurigkeit , di « ja doch nur
Selbstsucht war .

Sie küßt« die glühende Lilly . Ei « flüstert« ihr zärtlich«, süß«,
glückwünschende Wort « -u. Si « ließ die jubelnde Seligkeit , die stür -
mischen Liebkosungen der Elückberauschten über sich ergehen.Und dann fühlte sie sich an beiden Händen ergriffen . Die warme,schmeichelnde Männerstimme Theo Bargfelts fragte :

„Und ich? Bleibt für mich denn gar nichts übrig . Habt ihrbeide mich ganz vergessen ? Lonny . liebe kleine Lonny . willst du mir
nicht den Schwesternkutz geben ? Ich darf dich doch du nennen, da du
nun meine- kleine , liebe Schwester geworden bist ?"

Beinahe willenlos lag sie einen Augenblick in seinen Armen,fühlte feinen Kuß auf beiden Wangen und hört « ihn wieder in glück-
lichem Scherz sagen :

.Liierst wußte ich nicht recht , wen von euch beiden ich mehrliebte. So sehr schienet ihr mir eine Person zu sein . Und nun habe
ich euch beide gewonnen. Die eine als mein« süß« Braut , di« ander«als mein liebes Schwcsterlein."

„Er soll mir Ersatz sein für den verlorenen Bruder , den ich nie
sprechen werde" , fuhr es durch Lonnys Sinn . Und vor ihrem Geiste
stand wieder das schöne, von Gedankenarbeit zerwühlte, trotzigeAntlitz Ralph Allwarts , von dem sie «ben gekommen war.Dann sagte sie dem Schwager glückwünschende Wort «.

„Was wird Mutti sagen , Lilly ?"
„Sie wird sich freuen über unser Glück, Loimy. Wir wollen gleichan fie ein Telegramm absenden und ein Gespräch anmelden . Viel»

leicht kommt sie ja morgen schon her zu uns . Oder wir fahren zurück,und Theo wird uns begleiten .
"

Eine große Erleichterung überkam Lonny . Sie würde ftf)Ott
morgen die Mutter wiedersehen. Nun . da sie auch Lilly an einen
Mann verloren hatte , da Lilly ganz andere Wege gehen würde als
sie, andere Gedanken denken , andere Wünsche hegen , mehr, weit mehr
noch als in den letzten Wochen , würde es ein unbeschreibliches Glück
bedeuten, wieder in Muttis schützender, gliickspendender Nähe zu sein.Ihr war weh und seltsam zu Sinn . Da sagt « der Schwager:

„Lilly hat mir viel von eurem innigen Verhältnis erzählt . Nein«
Schwester , das ja auch der Uneingeweihte bemerkt . Gewiß wird esdir schmerzlich sein , sie jetzt teilen zu müssen mit mir . Aber du sollst
sie nicht verlieren . Lonny , du sollst in mir einen Bruder hinzu-
gewinnen, ohne dich von deiner Schwester trennen zu müssen . UnserHaus soll auch das deine sein , deine Heimat werden. Zch will nichttrennend zwischen euch stehen , ihr süßen kleinen Mädchen. Nicht wahr ,Lonny. du wirst zu uns kommen und wirft als unsere von uns beiden
zärtlich geliebte Schwester unser Leben mit uns teilen ?"

„Zch danke dir"
, sagte Lonny leise . „Du bist sehr gut " Aberder dumme Druck in ihrem Innern wollte nicht weichen.

Siebente « Kapitel . %
Frau Josefa ordnet« mit leicht zitternd «« Händen die letzten Fol »ten an dem duftigen , mit Myrten geschmückten Brautschleier und dem

Kranz in Lillys Haar . Sie war in ihrem Brautkleid aus China -
krepp mit der langen Schleppe und dem Geri «sel von Spitzen undTüll von bezaubernder Lieblichkeit . Frau Josefa , jugendlich und schönwie stets, in einer Robe aus schwarzgoldenem Brokat wirkt« ganzandrrs , als man sich km allgemeinen eine Brautmutter vorstellte.Wie die ältere Schwester ihrer beiden lieblichen Mädchen erschien fie.Und stand ihrer neuen Würde als Schwiegermutter noch ziemlich hilf»los gegenüber. Sie begegnete diesem großen, hübschen Mann , denihre Lilly sich erwählt hatte , der schon so Tüchtiges geleistet im Lebenund der nur zehn Jahre jünger war als sie selbst , mit einer leichten

Verlegenheit , einer kleinen Scheu , die Theo Bargfelt entzückend an
seiner jungen , reizenden Schwiegermutter , di« sofort sein ganzes Herz
gewonnen hatte , fand.

„Es ist mir immer noch unfaßlich, daß ich dich ganz und für
immer hergeben soll, mein Liebilng "

, sagte Josefa und bemühte fich
vergeblich , das Zittern ihrer Stimme und die Tränen in ihren Augen
zu unterdrücken.

„Aber, Mutti , du selbst warst ja nur wenige Monate älter al»
ich . als du jung « Frau wurdest" , sagte lächelnd die Braut . „Warum
sollen dein« Töchter dir nicht nacheifern?"

„Wenn du hierbliebest, Lillychen, aber daß du in eine ander«
Stadt gehst ! Und ich selber war es. di « dich nach diesem Berlin
schickte.

"

„Es ist doch nicht weit von Hamburg nach Berlin "
, tröstete Lilly

wieder. „Wir werden oft für einige Tage kommen , das hat Theo
mir fest versprochen . Und du wirst uns besuchen, Mutti . Und das
wird immer wunderschön weriden."

Frau Josefa seufzte . Würde ihr Mann fi« lasten? Gar zu oft
und gar zu lange würde das Beisammensein zwischen Lilly und ihr
nicht werden.

„Ach , Kinder"
, sagte sie wieder, „vor wenigen Monaten erst schloß

ich ein« neue Ehe, und nun folgt Lilly mir schon nach . Als ich hei-
ratete , tat ich es in erster Linie auch für euch , meine Lieblinge , ihr
wißt es . Damit ihr es besser haben solltet, als bisher , damit eure
Zukunft sich schöner gestalten könnte . Aber daß meine Ehe und eur«
Reise nach Berlin so schnelle, so einschneidende Veränderungen bringen
wüive , hätte ich nicht gedacht . Nun , ich will mich nicht beklagen.
Die Kinder herzugeben ist Mutterlos . Und du bist glücklich, mein«
kleine Lilly ?"

„Unbeschreiblich glücklich, Mutti ! Jetzt erst kann ich auch dich
und deinen Schritt viel besser verstehen. Erst feit tch selbst lieb«,
weiß ich , was ein Mann uns Frauen bedeuten, wie er uns selbst,
unser ganzes Sein und Wesen verändern kann. Ja , Mutti , ich will
es dir nur gestehen : Zuerst hatte deine Heirat mich innerlich von
dir entfernt , mich dir ein wenig entfremdet . Ader seit tch selbst
Braut bin , fühle ich mit dir , verstehe dich völlig und — bin dir
dankbar für alles . Denn ohne die Veränderung in unserem Leben
hätte ich ja meinen Theo nie kennengelernt.

"
„Mein geliebtes Kind !" Josefa zog Lilly in ihre Arm« und

küßte sie in großer Innigkeit . „Und du sagst gar nicht », Lonnychen ?"
Sie lehnte in ihrer entzückenden Robe aus Silberlamee mit matt»

lila Orchideen auf der Schulter und im Haar , selbst wi« « in« kost»
liche Blüte von unirdischer Lieblichkeit , am Toilettentisch. Sie halt »
mit großen, ernsten Augen dem Gespräch zwischen der Mutter uiÄ»
Lilly gelauscht und seufzte nun ein wenig.

„Ich habe euch beide an fremde Männer verloren "
, sagte fi« nun.

und es klang halb kindlich und halb schmerzlich. „Und bin nun in»
nerlich sehr allein , da ihr beide so viel Besseres habt als mich !"

„Lonny !" Mutter und Schwester riefen es gleichzeitig Vorwurfs-
voll und zärtlich. Und dann fühlte das junge Mädchen sich von vier
Armen umschlungen, zwei Lippenpaare brannten auf ihren Wangen,ein« Flut von Liebkosungen ergoß sich über sie.

JDu dummes, kleines Mäidelchen , du ! Als ob es für mich, eur«
Mutter , überhaupt etwas Besseres und Geliebtere» gäbe als ihr,
mein« Kinder , es seid !"

„Du dummes Schwesterchen ! Als ob mein« Liebe zu Theo irgend
etwas in meinen Gefühlen für dich hätte ändern können!"

Das junge Mädchen schwieg, weil es die beiden geliebtesten Men«
schen durch Widerspruch nicht betrüben wollte. Aber in ihrem Innern
wußte Lonny : Es war nicht so. Schwesterliebe und selbst Mutter «
liebe waren zurückgetreten vor der neuen Liebe zum Manne , der der
Inhalt dieser beiden Fvauenleben geworden war.

(Fortsetzung folgt. )

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag früh 4 Uhr rcrtchled nach Ungarn mit viel Ocdold «r -«rtragenam Leiden, »ersehen mit den heiligen Sterbesakramenten im 66.Lebensjahr unsere ib ., gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Frau Lul $e Wolf wwe,
geb . Ohnlmus .

Um stille Teilnahme bitten t
Max Wolf jrn Karlsruhe
Frans Woli a . Frau

Erna, geh Barth
Dr . Hag« Woli n. Fra«

Irma, geb . Kaller
Augnat Voll , Santiago , Chile

Eugen WoH, Karlsruh«
Llesel Woll , ,
Alired Woli ,
Kurt Woli , a
Karl Woli «l Frau Berta

geb . Weber, Neustadt L Schwt
und 6 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3V* Uhr Ton der Friede
hofkapelle aus statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand tu nehmen.

Trauerha .ust Werderplat * 51. III. Stock, BRAUEREI WOLF.

Todesanzeige.
Samstag abend verschied unerwartet rasch

mefo Innigstgeliebter , trenbesorgter Gatte

Karl Link
Koch und Gastwirt

nun Colmarer Hof, Freibarg L B.
ftettw * I. den 6. November 192#.

In tieler Trauert
Frau Anna Link

«W9fc geb . Ziebold
Beerdigung: Dienstag, den 9. Nov. 1926, *hl Uhr-

Bett - u . Tischwäsche
Schlafdecken 21004

Qeinrich ftotfjfcfyild
Kaiferftraß » 167 Telefon 1556J
Mgenverkau!.

1 gebraucht, n. 1 neuer
Metzgerwagen mit Ber -

Sedervrttschenwa -
. Verdeck . 80—35

deck . 1
nen m. . »
Ztr . Tragkraft . I leicht .
1 -Tider Break . Jofevli
(\>unj . Acher « . Teievdon
Nr . 258, 4421a

Todes -Anzeige .
daßFreunden und Bekannten die traurige Nachricht ,unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater

Max Garrecht
Kaufmann

am Samstag nacht , im Alter von 63 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

KARLSRUHE , den 7. November 1820.
B9274 Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Garrecht .
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 4 Uhr statt .

lüfTHFÜni

tteftrn tn pt . Quali¬
tät u. hübscher ftotutlebt preiswert U028
fl «el Xiiomr & Co .

Möbelhaus
HerrenstraKe 28

qtaenüh .b .itifldiSbnnf .

30 000 Mark
Hypothekensorderung ge¬
gen GroKbrauerei , erst -
Nasfig gesichert u. prima
ZinSzahler , gan, « . teil-
weis « abzugeb. durch den
Besitzer Theodor Deuzle,
Pforzheim , « aiserWil -

mstr. S. Tel . 114.
Et « «

• Fernster
Binder - Lebertran

\Y/ Li ' en auWW0Ren und, in Flaschen
wohlschmeckende EmillSBOn

Scott ' s Emulsion
Kindernährmittel

*tets frisch zu bl ' Ü- st ' n P -A's»n

BIELER 'S
Puppen Haus
mit erster Karls ' uher

Puppen - Klinik
Gröüte Auswahl von
Puppen von den ein¬
fachsten bis zu den fein¬

sten Ausführungen
Ersatzteile jeder Art :
tiöpfe . PerUclten,Aruie

Beine . Schnhe .
Strumpfe . AnzUge

Bekanut gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise . Süll»
BRIpIpp Kalserstr .223

« DlCl &r ,

1000 Mark
auf 1 Jahr zu 8 Prozent
Monatszinsen geg . beste
Sicherheit v . Geschäfts,
mann gesucht-

Liierten uut «r Nr .
TO1737 an die Babische
Presse.
Beamter futfit '

250 MaÄ
gegen ZlnS und « tcher-
bei« auf 9S—1 Jahr . An-
geböte unter Nr . 81825
an die Badische Presse.

Zu verkaufen
1 massiv elckener »euer

Warenichrank
mit Glasschiebetüren ,
2 * 2 m u. 45 cm tiefi' m

Theke mit Schiebetü,
reu . 3,03 m lang , 0 .72 m
breit u . 0.81 m 6och;

8 Dovvelstehpulte
1 Hanbleiterwageu

ca. 3 Ztr . Tragkraft
i schwerer Haudkarreu,Tisch« etc . >u verkaufen.

Gelegenh .-Kauf .
Speisezimmer

Büfett . Kredenz
Ausziehtisch und StlUflr
sehr billig abzugeben.

Seih .
Möbelgeschäft.

Erbprinzenstr . 30.
21457

Herrenzimmer
Speisezimmer

eichen u . Küche weif, lack,
tfol . Arb . ) ftebt vre ! «-
wert »um Verkauf .6 . I . Müller ,
» irfchstr. IS. BS04S

S vollst . Betten m . Woll
matratz« zu vkf. : Schirr

I Ausziehtisch,™ »! neu . sowie einige

MuifiMt
fabrikneu „ .gebraucht
» och Wahl billig »u
verkaufen . -JiUS
« esi » ilguna t. Büro .Kaiser -Allee « it.

Stock .

Dipl ^ chretbtif« . 8 Sc
beiitttWt. bot. Echrant ,Metall- und Elch . Bctt,
Nachtttsch m. Marm .. to .
f

latzm . f . billig ,u berk .
ShrtugerNr . 53a , 2. St .

859151

Buick
16/70, viebensttzer. r «.
ring , ein Jabr gefahren,
in tabeNoiem Zustand ,
aus Prtvathanb zu vertt .
liegen Sicherheiten unb
ZinZveraütung , zahlbar
innerhalb eine? JahreZ .
Ter Wagen eignet sich
auch vorzüglich als Ta -
ramcter .

Jntereffente « wollen
sich unter Nr . <Llöa an
die Presse wenden.

CSalfeloog»« »5 JH. Di ,!va « ;>o Ji , Sofa mit i
S «lf. 60 Jt . Viencfntijle ,Küchrnschr. ttiicheneiu -
rlcht, neu. VSsctt. lt red

« 1 Stiihl « zus. 180
r . Sviearl . Vertiko ,

lisch

. .. tische, Vü »cherschr .. neu . Viifett tit .Kredz.. Auöztchtisch. Le¬
derst , « od . Schlaf». , Ma ,trav . t. Seegr .. Wolle u.Rohh. , Federbett ., Kissen ,
Pat . . !» . i . ied . Gr .. all. f .
bill. b, Walter . Ludwig -
Wtlb«tm»r. 5. Möbel «.

« 9168
1 kombl. Larxnelnrichta .mit 3 Theken, weiblaa .,
1 Phönix -Palme . 2
Grammovhone , 1 Torbe -
do -Tckreib -Maschiue, 1
Leicht- Motorrab u. ber-
schieb. Gemälde 1. preis -
wert abzugeben. 20993
I . Ruvb . » alferftr . 14a .

Telefon 2355 .

Auw
4-Slder . gute Marke , alt .
doch tadellos im Sdmfe.
alnb « r « it und versteuert

im Wert » eiw 1W» > Mk.
villi « z verlausen evtl.
gegen Sacktalk . Vack steine
Ziegel , erftklaffige« Her -
reuzlmmer dlo Svetie -
»immer oe . P «rier- Tevv
•m tausch. Hüft unt . Nr ,

| wesU .dilauptp . Kar Istr. 83, III . 30391 Si63X on ) tt

Matratzen
Dateut-RSste , Schoner ,
T »epv > und « chlafdecken ,
cts. Betten , tn reichhal-
tig«r Auswahl , herlauft :

fi . Kehrsdorf ,
Karls» . 68 IL Schützen -
strafte 26. 21722

Schönes Motor » Rad
1,5 PS ., fabrbar , U» Mi
zu verkaufen - Sft6 5
» .Sonntaa .Marientt .t «
Sclueibfflascb .R^ S ^
od. tauscht K Fahrrad
Beller,Waldstr .66 B922&

Sehr gut erhaltenes
Herrenrad

mit «lern . Sicht pretSW .
u »erkauf. Zu erfrag,
«iudolfftr . 27 . 1 Tr . . r.139251

Strickmaschine
ist wegen Platzmangelbillig zu verkaufen. Ana,unter Nr . El8 ^g an 0t«Radiillie Vresie.

30 M. sowie 2 Sltoöejt «
rollet mit Gummiberei¬
fung . le 2 M, zu verkauf .
Wilbelmstrake 76. L c.

BS136
Sehr btllin zu vcrtaiifc«

sehr gu « erhaltener , echt
türkischer Teppich

260x320. Zu erfrag , a.
Nr . 01884 in ber S5o»
dilchen Presse.

Weinflaschen,verkauft Stück
Angebote u.

an die Badische

\ Liter .
4 Pfg .

Nr . 8131»" Presse.
Grbk . Quantum neuer

Edelwein
>Rie ?l«ngi aus best Lage»
aauz vd. e »etl «. zu veikk »
H «inr . Aoos v bennna
Polt Sinzheim be > Co #

Piano
älteres , sehr gut im Ton .
emvftehit «ehr vreiswert

Seimich Müller,
Klavierbauer

Schüvenstraße 8.
f ertreter erster deutscher

ianokabriken . Sehr
aünltiae Zahlnngvbe -

dem » Sport .

» resi«. du ; g»« ge « . 13S

..Lebewohl "», das beste Mittel
Nahm die Hühneraugen tort
Seither spür Ich MannesKrälte ,Huldige dem tußbailsport

• Gemeint ist natürlich das berühmte , ron vielen Aer^ten
lene Htihnerangen -Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für di»
Zehen un'l Lebewohl -Ballsnsrhelben für die Fußsohle . Blechdose ' 9
Pflaster ) 75 Pf ., Lebewohl -FnBbad gegen empfindliche Füße und Füll-
schweiß , Schaohtel GS Bäder) 50 Pf ., erhältlich in Apotheken und Dro«
Serien. — — - ■—1



« fette 52 . Nr . 5m
vavMke UreTTe sMvn ? MÄ « VsraVe ?

WOl der Stahtv « rs « Mii .
1. Der allgemeine SSoßlauSiiSi-ahivorschlagolisieu für die

bat solaende
der Sladtver -

» rductcu iür gültig ertiärt :
Live Rr . t : Aentrumsvartei .

1. Kran , Dr . Hermann . Direktor . Stadtrat .Atathmir . 4U.
2. Schwan Ferdinand . Werw .-Allistent . Stadtrat .Roscnivca Ä4.
Z. Kütiu Adoli . Ministerial - OberrechnungSrat .LandtaaSab » .. Stadtrat , Roonktr . 1Z,4 . Menzinger Ällln . Sclüiiahrtsdirekt ^ General -

koniul und Stadtrat . Bachstr . 4 .». Matheis ^ iaria . Stadträtin , NechtSanw .-W «.,^ iestendftr . v .
«. Wihler Karl . Kkm .. Stadtrat . Nlesstahlstr . 7.
7. Wittemann Josef , Präsident des bad . Rech-

riungsliokeS Schlosibczirk ü.
8 , Eclitle Karl . Schreiner . Äilhelmftr . 08.
Y. vWild Otto . Ẑ in .-L .-Inlv . . KrieaLstr . 1V».

1U. x ^ klana Karl . Zimmermeister . Kriegdstr . ?S8 .
11 . t«tea Karoline . Hilssarb .- lxhesran , Lachnerstr .7.
12 . S « lner i>ranz Joses , Bankdirektor . Reichs -

rv^ Labneordneter , Moltkestr . 107 .
1,1. Meüs ^ -Kaaeneck Mathilde . Vorsitzende de»

Kar ».' . ftrancnbundes , Stekanienstr . 10 .
14 . ©tbiietacr Albert . Metzgermstr . und Kabrilant ,Sardivr . :!6 .
l .v Ga » , VfTlauftirt. Hafenarbeiter . Tarlanden .LilienM . 1« .
1*5. Petei » erd ^nand . O .-Inaen ,̂ Eltlinaerstr . V9.
17 . Hebinaer Etcaen . Bermcss .-Inlv -. Beiertheim ,Nreitesir . Ö.F>.
18. stalk Pliilivv , Ktrastenbahnoberfchofker , Hum -

boldtstr . « . ^lg . Haas st ranz , Notar . Math »str . Dp.Lv. Krause Wilhelm . Professor . Sttlingkrstr , » .ZI. Fassender Martin Gew .-Sekr . Naldstr . «Z.22. Kurl stran, . Stadtverw .-Iniv .. Lachnerstr . 15 .
2». Schuster Johannes , Maurermstr ., Grünwtnkel ,Sinnerstr . 6.
54. Halbich Karl . Kaufm . und Handelsvertreter ,Klauvrecktstr . ISO.
K . Gibmerbeck fttana » Gewerbelehrer . Hanf -

Tachsstr . B.
S8. Moser Adolf . Berw .-AMftent ye »irk »vori . d .

Kathol . Arbeitervereine . Werderstr . 07.
Z7. Ktossel Elisabeth , strl ., stortbildunaSljul -

hauvilenrerin . Bernbardstr . 11 .58. Graf Joses . Arckit . u . Pros . . Gras Nhenastr . 10 .29. giitt Johann . Buchhalter , Lachnerftr . 11 .no. Armbrust Joses . Schtossermstr .. Sdieffelfir . 67.
31. Manback Eugen Marauetenr . Sirschstr . 27 .
N2. Keiner Anna . Betriebsinlv .-Wwe ., Nüvvurr ,

gm Mrüu LS.
55 . Kieler Dr . Alb .. Stadtvfarrer , Bernhardlir ^ S.

Deck Srie -dr . Alfons . Malermstr ., Geibelltr . 2 .
S5 . Mcher Ludwin . Maler , Moraenstr . 87.?6. Svrauer stran ». Lehrer . Suaesserstr . S.
57. Steider Marie , strl . . Hausangestellle , Kaiser -

oike 66.
*8 . Reiser . Greame , E » rififeder . Gerwiastr , lt .M. Sab Hubert . Overkellner . Büraerstr . IN .
40 . Müller Rochn ? , Lok -Führer . GcrvinuSftr . 8.41. Bertlck Wilhelm . Schriitfetzer . Darlanden ,Kaitenwörihstr . 28 .42. «>Sller Sämann . Bankbeamter . Beiertheim .Breitestr , III .
43. Mel -ber ? lntonie . O -Poltsekr ^Edefra » , Win -

terstrafte ^ !> ».
44 . Stuckert Kranz . GewerkschaftS -LandeSsekretär .Geranienstr . 2N.
45 . Saaen Serm . . Stadtoberfekr ^ Marsenwe . Ai.ifl. Burkard Alois . Schneider . Rudolsstr .47. Iuna Serm . . BezsrkSvräseS b.vereine . Grenzftr . 7.48. Brnttel Karoline . Ooer - Rech« ^ RatS -1kbefra » ,NorNtr . 17 .
>» . Krbmi ^ t ?solef . Schlöffe ? . Anaarttnftr . ».50 . Eichenlanb Valentin . Rea .-Nat n. Landtas <-

abaeordneter . GartenftF . 44 b.
Litte Nr . ! : e - z!aldemokr -U>Ich« • pttfl ,

1. Hörmann En « ., Echloffer , Ga ^ striedrichkr . « .S. Ntüller Luise . fformerS -Ebesr » ^ osienstr . 1K<>
Schweidt Gottl . . Verw .-Infv ., Wilbelirrftr . 76

4. Nothweiler Emil . Steindrucker , Kavellenftr . ZSü. yJov.barli Karl Kranz . Professor , Kaiserallee 15
Y. Höün Heinrich . SchriMever . Riivvurr . Aftern >

^ wea 21.
<. Iunq Hermann . Abt .-Letter . AdlerNr . «.8 . Mnller - Würtz .Hermann , Mechaniker , Darlaw -

irtcnus , so.
-str. 4.
6. Arvei ^ r -

15 . D5nztt -? anottl 7k . Ptwuff , ffntfg «frt « Mrot ,Vineentiu ' str . 4 .
! S. Barth Rud . . ka» fm. Anaeft .. BineentiuSftr . 1.
14. Waerther Dr . Karl . Rechtsanw . Akademieftr .4S .15. Ehemann Karl , Lok .- Ktihrer . Wilbelmftr . 74.1«. Trier Karl , Architekt . Nitterstr . 28 .17 . Anqelberaer Otto . Eisenb .-O .-Inlv . . Ettlinser -

strafte S.
18. Bielbauer Ctto . Oekonomierat , Kailerstr . 118.19. Himmelheber Krau Luitaartl Beiertb . Allee «.20. Mechler Otto . i0tInist .. O .. Rechn .. Nat . Hirsch-

strake 75 .

28 . jetfi , . .
?suaendamtS . Nannstr . . .24 . Homburaer Dr . Paul . Bankier .25. Pfeiss Emil Oberstadtrechn .-Rat

28 . Dees Karl . Generalsekretär , M
sanienstr . 58.

Liste Nr . S : Deutsch « liberale BolkSvartet .
1. Künkel Karl . Kaufmann . KrieaSftr . 47 ».2. Weiftier Dr . Huao . I . Staatsanwalt . Kahnstr .24 .8. Steine ! Leo»!. Berbandsdir . . Stelanienstr . 54 .4 . Deines Emil . Architekt . Welnbrennerstr . 2 .5. Lvssler Kawar . L .-Postrat . Sokienstr . 122 .8. Dennia «Gustav . Näckermeister . Waldstr . «5 .7. Eramer Dr . H . . O .- Realschuldir . . Wendtstr . 9 .8 . Leist Berta . Krl .. kaufm . Auaestellte . Viktoria -

itrake 2 .
9. Lano striedr .. Buchdruckcreibes . , Schüftenstr . 88 .10. Antoni Bernhard . Strafienbahn -O .-Schasfner .Humbaldtstr . 8 .

11. Bauer Theodor . O .-Rea ^ Rat . M . b. C .. Weln¬
brennerstr . 14 .

12. Lindenmener Pferd., Fabrikant . Westendstr . 87.18 . Koch Otto . O .-Inaen .. Roaaenbachftr . 7.14. Rüdin "« r .̂ akob Oberleirer . Beieribeim , Geb -
hardstr . 54.

15 . Peitaen Dr . Friedrich . Kkm.. Msnt ^eimerftr . IS .IS . VSnicke Karl H .. Ar -liitekt . Draisstr . 10 .17. Stössler Karl Äuauft , ftädt . Arbeiter . Bann -
waldallee 2S .

18 . Kiltner Karl . Ober -Stadtrech « .»Rat , RLvv »rr ,
^ Möhrenstr . IN.

19 . Bailänder Karl , Hanbl .-Gekikfe . 9 >rtn >Hr . 28.20. von Steffelin Hubert , Svedtteur . Baumelfter «
ftrofte 48 .

21 . Sana Emil . OTnlertnftt . . Amallenftr . 42 »
22 . Holtmann Dr . med . Kriedrich . LandeSaewerde -

arzi , ^ irfchftr . 148.
28 . Nieten Karl Anaust . Kauf « . , Bachstr . 22 ,24 . Be " hsnaer Geora . Eifenb .-O .-Infvekt .. Nene

Bahnbosstr . 52.25. Nlifiler Ludwia . Kaufmann , Lachneritr . 14 .2S . NM ? r . Maria . f¥rl ., LebramtSasfeffor , Sotf -
strafte 30.27. Echwa '-z Knnrad Kaufmann und Installateur -
N?'' ,fter . Oilbfchstr . 28 .

28 . Sensfartk Ebrsst . . Vkrw .. ?snfv, , Gerwiaftr . « .20 . Haf ^lwander k>?rani Krtfenrmstr ., K^ rlst ' ' 20 .80. Pfisterer O .. Baumstr .. Darlanden . Pfalzst > .?2.81 . Pfeil Auanst , GutSverwalt ., Riivvurr , Sed -
„ wiastr . 151 .

82 . Vstor Oiak .. Krlmlnarks >mmlifilr . Kanonierstr . 1 .88 . Klofe Amalie , ksru . Pianistin , KrieaSftr . 11 .84 . 's ruwofheller © ., Avntbekenbef ., Karlstr . 19 .35. Kuvvinaer Gottl .. Schrewermstr .. Lobfeldftr . 18 .88 . Krid Otto , Oberlehrer . Snwmerstr . 10
37. Saamaier Julie . Frl .. Tel .-Affift .. Schiller -

strafte 54 .
88 . Mealer Dr . Karl . Kaufmann , » irfchftr . 88,89.. Bernhard Anaust Juwelier . Beiertb . . Marie -

Aleranf >rastr . 27.
4«1. Krawittfchke A . . Q ? -? i>fl^« «kr . . Leovokdstr . 1».41 . staffier Leov .. Blechnermstr .. Amalfenftr . «.42 . ?>fen^ art Lotte . Fran Tr . , (Sfiefr ., Movnrtstr . 1.43. Pepnler Ludwig , Fabrikant , Schubenstr . 1 .
44 . Mnfer k« ottfr .. fen . . Architekt . Sofienst '' . 11«.45 . Rikenthaler Karl . Reg .- Rat . Rnaaenb ^ chstr . 14 .48 . Schäfer Albert , Berro .-Snfst . , Mozart str . 1.47 . Heil Algert , Kaufmann , Kalserftr . 2<v>.48 . Rnoff Dr . ftrdr .. LandaerichtSrat . Hirfchftr .0».49 . Milser Adolf tun .. Kaufm .. M .I .L.. Redten -

bacherstr . 10 .

1.
Moiartstr . 9.
Maraustr .30 .
d . L .. Ste -

.Pannen . ,
Präfideni

Gewer

den , Römerftr .
9 . Bernauer Anna .

10 . Enaler Dr . Killj . .
11 . Siamund Friedrich .

_ meisterftr . 52.
12. Ricaer Adolf . Buchdr .-Einl .< Tssenweinitr .1». Phlliov Auauft . s« werk .-Ana . . Welbienftr , ».14 . Heller Gustav Wilh . . Mod .-Tchlosser . Nint -heim . Eruitstr . 92.

.̂ iSmar ^ » ». . . .
.-An « eft> Bau -

15 . Kanoes Seinr ., Iuaendvfarr, , Erbvrln ^ nitr 5
.1» . Grimm Karl . Schlosser . Sonenftr . 1S7 .1 . . B- ieser Leo . Sauvtlehrer . Lauterberaftr . 14
18 . Lana Selma . Ehefrau , Kaiserstr . 4g .19 . xbiwer Friedrich . Kaufmann , KrieaSftr , I »20. Wustner Rickard , Steindrncker , Borkstr Ä>.21 . Nies Wilhelm . Gewerk .- Ana . . meibelstr . 10 .22. Keck Euaen . Zeit »na » i>erleaer , Si ' dendstr . S8 .2». Svachbolz Heinrich . Kalkulator . Grünwinrel ,Gerberstr . 7,

27. Kabn Dr . Eduard , vrakt . Ar,t , Stesanienffr . ZV.28 . Grasser Mar . Werkmeister , Beiertheim , Marie -
_ Aleranürastr . 23.

29 . Knrrer Auaüst . PolizeiassIK » Riivvurr . Osten -
dorfolat ' 1 .

JO. Stark Elisabeth . Ehefran . Elfenlovritr . 18 .31. Ki ' llmann Dr . Leo , Lanoaerichtsrat . Bor ^ ol»-strafte 38.
Koch Wilbelm . Gewerk .-Ana . , Geibelstr . 1 a.88. T ' inks Oskar . Parteifekr . Ettlinaerstr . 59.84. Eikele Jos .. Redakteur . Ngvvurr . Asternwea 50.35. MenaeS Kriedr ., (« ew .-Ana . . Rü ^vurrerstr .57.3S. Schwall Anaust . Eiscnbabn -O .-Anspekt . a . D .,
^ Anaartenstr . 93 .87. Mövkerich Karoline . Mekr .. GotieSanerstr . SS«.88. Krau « ikarl . . Buchhändler , ^ Ihlnndstr . 81.« en,ler Kriedrich . Bä ^ er . Glückstk

'
.'40. Kl »na . Gottfr . , Bctriebsmstr .. Äeora -Kriedrich -
8 .

. strafte 17 .
^1- Heil Reinb .. Straftb > ?? chaffn . ,RIntkeimerstr .M .42. Heloeler Kriedr ., Maler . Grlinwinkel , Korch-

. heimerstr . 21 .
JJ Eiern , Karl . Werlföfirer , fljrfiSIinaftt . 7.44. Raktetter Anton . Manrervolter . Darlanben .
. . . KaNenworthstr . 87 .*%■ Alfter Anaust . Monteur . Dnrlacherstr , 78.
ii - ZKreck Gnftav . Monteur . Rosien str . iS5 .<7. Klia Serinann . Gewerbeinfvekt .. Darlandn, .

^ Salmenstr . 83.*K Arnold Geora . Werkmeister , LeMnastr . 4
Lifte Nr . 8 : Kommnniftifche Partei .

1. Bauer Karl . SUsS - IItnb .-NMstent «. Stadtrat .Rankestr . 20.'eld ' '

v. Riedinoer Bertbold . iun . . Straf,cniaSliwv « ».
. ^ Rankeftr . 1,

elfbhfstt 10
' ® IcÖRtt 01,6 Nnftallate « .

I ' 2i mcr Lnsfe . Hansfrau . Klanvrechtstr . K .
£■ Schwarz Otto . Drcber . Luisenftr . 50.

Fnobloch Leovold , Schloffer . Breitestr . 89.10 . Kavvler Mnstov . ? chriftfeker . Dursaiberstr . «1.l . Nuaer Wilhelm . Vertreter , Waldftr . 38 .12 . Schlindwein ,Tofef . Maf .-b .-Arl ' . , Sardtstr . 88 «.18 . Jordan Jakob . Mechaniker . Wtnierstr . U a.14. Pirmonn Kriedrich . Schreiner , Nüvvnrr . Göd -
. ^ renstrafte 0 .15. Eiermann Adam . Ranaierer . Moraenstr . 1 .18. Krol », Lndw . . Milchhdl .. Kriedrich -WoMr . t .17. Eauer Walter . Dreher . Gerwiastr . 59 .
] £• Äwecker Theodor . Arbeiter . Büraerftr . 1.!« . Vaacl Adolf . ? lnstr ^!cher . Gebbardstr . 88 .
t ? ' Zoffmann Kranz . Waaner . Wielandtstr . 28.kl - Rerkenkonf Kran , Schlosser . Werderstr . 79 .»2. Käfer Wilhelm . Schloffer , Markarafenftr . 41 .

Lifte Nr . 4 : Deutsch « Demokratische Partei .

| 48 .8. Rrann ? llbert . Kabrikant . Ronaenbachstr . 80.4 . Baschana ' »riedr . . Schnliusoekt .. Kaiserallee 51 .5 . Laeroir Karl Malermstr .. Redtenbacherstr . 28 .8. Rieaaer Luise . Lehrerin , Riivvurr , Anerstr . 85.7. Kren I> Ernst , ^ rosestor . Boeckbstr 9.8 . Neumann Leooold Konlm . . NiSmarckftr . 7« .9. Ttober Wilhelm , Architekt . Riivvurrerstr . 18.10. Seufter Albert . Blechnermstr . Schi ' kenstr . S8.11 Mau , ^ ermann . ObervoNinsvekt .. Darlanden .Psal,ftr . 67.

V. «W/IIVA-Ai «unctiu . xnn,I . von der veridt Heinrich , Ksm . lGeschäftSfabr » ) ,oSndelstr . 15 . DR .
8. Reinert Willn . staall . twe . Dentist , lialfer
g ^

strafte . 128. D ? K.
7.

'

- j. !» Äu <
9. Hamberger wrife . Ober -SteuerfekretSr ,Schremvvftr . 68, StaMelm .10. KrSnlein Euaen , Stadt -Oberrechu ^ Rat . Stark -

arafenstr . 47, DN .11. Liealer Dr . lur . Brun » . Rechtiauwaki . Eise »
lohrstr . >S. DN .

11. Schweickert Auauft « . HanstfeSreitn . Stadtver »
ordnete , Karlstraft « 104 , DN .

18 . Svath Karl , Tave,ierms !r .. Auaustastr . », DN .' attner H . , Kin .-O .-S «kr ., LeMnastr . » . DN .reithauvt Wilhelm , Gerichtsoberverwalter ,Lebwannstr , 1 , DN .
18 . V - rlinaer Friedrich . Postschaffuer . « arl . yried -

nckstr . 20. TBK .
17 . Lansche Mustav , Dameuschnet de» Bl - meuft » >,Stahlhelm .
IS . Heinzelmann Anw ». OrataftKft , GNcher-

„ strafte 2R. DN . .
10 . Wolter Wilh ., BaHnarV ., Marien str . SS, DVY .20 . Kiwele Karl . Blechnermstr . . Werderstr . 82 , DN .21 . Tboma Alfons , Hilfsarbeiter , Rinth ., Hirten -

weg 41 . DR .
22 . Drach Val . , Tchneidermstr . K/>iferstr . 174 DN .28 . Mayer Dr . vbil . Mar .. Professor , Stefanien -

^ strafte 52. TN .
24 . Krieger Hetnr ., Strahend .-OS .-Schafs » . Hnul -

boldtstr . 20, TBK .
25 . Praescke Karl . Generalmalor a . D .. Schnmauu -

strafte n. DN .
28. Scl ' äier Leov . . Landwirt . Riivvurr , Nikolau »-

strafte 1« , DN .
27. Wiedmericr Heinr .. kauf « . Angeftellter . Mol » «-

strafte 12 . Stahlhelm .
28 . Link C .. Ttadtsekr . a D .. Eff«nwelnftr . « , DN .2». Pfeifer Veruli ., « iPirermstr .. Glümerktr . 8 , DN .80. Brauer Alexander . OberlandeSaerichtSrat .

Weltzienstr . 43 . TN .
81. Etibane Krijj . kaufm . Angestellter , Durlacher

Allee 24 , DVK .
Koblbecker Mathild «, Telegravh .^Vekr ^ Len >-

strafte 13 . DN .
88 . Philioo Arlur . Postschaffner . Mane -Nlerau -

drastr . 5S , TN .
»4. Wunderlich Dr . med . Sttchart . Ar »t. gabn -

strafte U . DN .
85. Kelenbeckh Ed .. Kinanzrat . Roonstr . 12 . DN .86. Sckclleubera Adolf , Bäckermeister , « malten -

. strafte 49, DN .
87 . Kohlwes Heinrich , lauf . Angestellter , Wald¬

ring 12 , TN .
38. Merz Heinrich . ReichSlahninutimi » « «. D .

Scheffelst ; . 2 . DN . _89 . Buraer Josevh , Stildt . ftiu .-Gekr ^ Karl -Wil -
helmfir . « 2, DBF .

40 . Kancher P ., Verw . a . D ., Kaiser -Allee 12« . D ?
41 . Kiedler Guido , Äugest ., DonglaSftr . 24 , Stabil
42 . Törflinger H ., Ob .- Wagenf .. Kreuzstr . 7, D "
43 . Settenreich Aug ., Prof .. Sostenstr . 51 . DN
44. Stitz Kerd ., Angestellter , Kailerstr . 00, TV
45 . Vogt Emmo . Frl .. Waldftr . SS, TN

Lifte Nr .

Karl .

Ii:

BS .

Nr . 7 : R - IchSvarte » (fit BolkSrech , » «6 « » ,.
wertnua (Kamvlbund der Eiitrechtet - u ».

i. R ..1. Eiegnst Karl . Ober -Bürgermeister
Richard - Wagnerstr . 7.

». Herrmann Aug ., Ob .-Lok.-KÜHr. «. D
linastr . 7 .

8. Strickfaden August . Amtsvevisor «. D . » . Syu -
dikuS , Sommerstr . s .

4 Sürst Dr . O ., SenatSvräsideut «. D ^ Kriegs -
strafte 97 ».

5. Rievle Leo . Werk -Oberinfv .. Lui ?enftr . 24
S. Leofer Anni . Ksm .-Ebefr .. GotteSauerft
7. FundiS Kriedrich , Eisenb .-Oversekretär

Doualasstr . 2 . ^
8. Löwenhardt W ., Hauvtm . . «. D ., Sofienstr . 181 .
g . Tchm ' dt Adolf , Buchhändler . Sostenstr . 84 .

KriW-

10 . Roeder T ., Neg .-Jnsv . a.
11 . Hausler Georg sen ., Ble

auerstr . 17 .
12 . Ott Max . Nea .-Rat . Kartenstr . 49 .
18 . Meier Ov .-Postinlv a D . , Sofienstr . 198 .
14 . Wittmann Ad . Bcrw .-Oberlnsv . . Kaiserallee 77 .
15. Wittelsbach Otto . M'

:« l .tesauerstr . 9 .

Stesinienstr . 51 .
nermstr ., GotteS -

) tto , Militärbeamter a. D .. Est -

18 . ymmendSrfer Ann «, Private . DoualaSIir . W.
17 . Krauft 3ofi ., Schneider »,str Gottes .,ncrstr . 22 .
18 . Bernhard Lud .. Eisb .-Insv . a. D .. Klauvrecht »

strafte 88 .
19 . Nor Kranz . Ober -Zugfllhrer , Luisenftr . 8S.
2<Z. Jäger H .. Reichsbahn - Amlm .. Durl . Alle « ».
21 . Horstmann Dr . Max . Bürgermeister i. R . und

Rechtsanwalt . Westendstr . S0 .
22 . Himmelheber Paula , Private . Händelftr . 20.
23 . Stoll Liidwig , Kutschereibes .. Lachnerktr . 8 .
24 . Böllsterling W ., Kantinenvächier . Moltkestr . 12.
25 . Ernst August . Schlosser . Krühlingstr . 5 .
20 . Mauer Leovold , Privatmann , Waldstr . HS.
27 . Baumüller Gertrud . Private . Amalienftr . 17.
S8. Lohr Hans , Schubmacher . Lachnerstr . 28.
20 . Ries 0ofef . Lokomotiv -Kührer . Liebensteinstr . 1.8«. Dietrich i^ritz , Kansm . . Durlacher Allee 29 ».
31 . Grimm Julius , Zahnarzt . Kaii ' rstr . 68 .82 . Waaner Heinr . , Malermstr ., Gerwiastr . 28 .88. Proschkn Kr, . . Rechn .-Rat . t . R .. Welöienstr . 4
84 . Barthlott Heinrich , Eisenbahn -Obersekr . a . D .,Draisstr . 17 .
85 . Schöner Ernst . PostafNstent , Rudolfstr . 28 .86. Kastner Ehristof Friedrich , Privatmann , Rintl .,Hauvtstr . 48 .
87 . Stübinger HanS , Privatm ., Weinhreunerftr . 82.88. Gandert Julius . Eisenb .-Obersekr . a . D ., Got -

tesaueritr . 15 .

Lift « Nr . S : Wirtschaftliche vfirserueretuisuu «.
1. Willet Robert . Architekt , Adlerstr . 22.
2. Kl naenfiift Jakob . Malermstr . Karlstr . IN».
8. Kromüer » Dr . Peter . LaudgerichtSrat , Bor »

lwlzstr . 88.
4. Schwarz Jakod , ailenb .-Oberini »^ Karl -Wil -

helmstr . 22 .
5. Dierle Dr „ Peter , Syndikus d«s LandeSoer »

bandeS Bad . Haus - u . Grundbesttzeroerein «,Wilbelmstr . 84 .
8. Bastei Her « ., Architekt , Helmholdstr . 4
7. Nist Johann , Kaufm ., Hans -Tbomastr . i .
8. Bliest !« Adolf . Milchhändler . Wielandtstr . lt .S. Nesch Dr .. Aisred , Medizinalrat , Kriegsstr . 29 .

10 . Klctt Kriedr . , sen ., Graveur . Kailerstr . «0.
11. Eichel « Wilhelm , Direktor . Krieasstr . 234.
12 . Mannherz Johann , Svediteur , Nebeninsstr . SV.
18 . Knchs Karl . Mevaermeiste ^, Korststr . S4 .
14. Reith Alois , Bäckermeister . Kasaneustr . 87.
15 . Geiger Karl , Glafermstr ., Georg -Kriedrichstr . I .
16 . Kästner Ernst , Schmiedemeister . Ernstftr . 68.
17 . Fifcher Kokef, Kaufm .. Breitestr . 114 .
18 . Rutterkaft K .. Divl .- Iua . . Keorq -Kri »drichstr t .19. Eberbardt Geora . Privatmann . Rudolfstr . 1.
20 . Baker Ferdinand , Architekt . Lenzstr . 12 .
21 . Weber Wilh . , sen ., Schloilermstr ., Tcherrftr . II .
22 . Ochs Kranz . Nulirhalter . Goeihestr . 86.
23 . Bundschuh Rudolf . Wirt . Karlstr . SO.
24 . Krauft K ., Metzgermstr . . Georg - Kriedrichstr . 1» .
25 . Seivvel Karl , Kaufmann , Wendistr . 8.2«. Traut August . Wirt , Adlerstr 4«.27. ^ eiftendörser Theod . . Architekt . «Yartenstr . 57 .
28 . Wölk Konrad , Glafermstr ., Lauterbergstr . 14
2« . Siöler Jakob , Svediteur , Augartenstr . 58 .
SO. Pirommer Wilhelm . Jng .. Gerwiastr . 85.
81 . Philivv Aug ., Dachdeaermstr . , Sternbergstr . 8 .
82 . Schwertner Wilhelm . Schlossermeister , Mark -

grafevitr . 88 .
88 . Seithel Friedr ., Kanzleiasstst .. vorkstr . 40 . .
84 . Küftler Wilh . , Tiesbauunterneh .. Bürklinstr . «.
35 . Kroneisen Wilh ., Schlosser , Schükenltr . 80.
86 . Burtscher Mich .. Schneidermstr . Schüvenstr . 4«.
37 . Seid Heinrich , Blechnermstr Rudolsstr . 9 .
88 . Eckert Adols . Architekt , Weinbrennerstr . 18 .
89 . Nübel Christian , sen ., Schmiedemstr . , Ludwi «-

Wilhelmstr . 9.
40 . Scherl - Karl . Metzgermstr ., Durl . Allee , 4.
41 . Graftinger K ., Schreinermstr . , Veilchenstr . «7 .
42 . Schreiner Gg ., Privatmann , Nelkenstr . 17 .
43 . Gaft Job . . Lo^ -Hühr . a . D .. Werderstr . 9Z .
44 . Zwecker Theodor . Privatmann , Rudolsstr . »1.
45 . Kollert Alfred , Ingenieur . Pfalzstr . 54.46. Zimmerle Karl , Kabrikant , Gerwiastr . 88.47 . Rlickler Rückermstr. . Ludwia -Wilhelmktt . 548. Bindschädel K ., Maurermstr . . Augartenstr . 82 .40 . Weber Alfred , Sattlermstr ., Rudolfstr . 19.50. Bernbardt Ldw ., Schmiedemstr .. Rudolfstr . »7.51 . Pfeil Jakob , Autovermieter , Sofienstr . 82.52 . Weiler Joh . , Waagfabrikant , Baumeifterstr . 82.58 . Hebetsen Stephan , Kohlenhändler , Mainstr . 4.54. Köhler Rud . . Taoeziermstr .. Schützenstr . 25 .55. Schäfer Kriedr . , Wagnermstr ., Rudolsstr . 24

5« . Baumann Anton . Bäckermstr ., Sofienstr . 87.57 . Schneider Job ., MilchhändUr , Biorgenstr . 20.58 . Kehrbach Julius , Reisender . Bachstr . 75 .50 . volzhauer Adolf . Milchhändler . LesNngftr . SX
60 . Walter Georg , Blechnermstr , Hirlchstr . 21.61. St ix Henrich , Maurermstr ., Genvigstr . 4.
62 . Schul , Philivv . Wirt . Kirkel IS.
68 . Schenkel Otto , Milchhändler , Äugartensir . 87 .64. Stähle Gabriel . Küsermstr . Augartenstr . tt .
65 . Seid Karl . Kaufm ., Weinbrennerstr . 42 .66 . Fächer Gustav , Kaufmann , Rh -einstr . 71 .67 . Meid K . ir . , Lehrfchmiedemstr . Zähvingerstr . »7.6K. März Mathias , Kuiirhalter , Eäciligstr . 12.69 . Bender Karl . Schlosser , Wilbelmstr . 70 .70 . Eftwein Adam , Kaufmann. Schönfeldkr. »,71 . Ronecker Wilh ., Bäckermstr ., Durlacherftr . 72 .72 . Legrum Jakob , Kaufm ., Hohenzollernstr . 1.78 . Kritz Adolf . Giviermstr .. Kornblumenstr , 8.<4. Rieolina Oerm ., Miichhändl . , Augartenstr . 77.75. Kea«rt Heinrich , Kaufmann , Ostendstr . 7 .7S. Schwertner Sf.. Schlossern, .. Markarafenftr . 82.77 . -

Krampe
im« Herm ., Bäckermstr ., Georg -Kried .

N «iZer
^

U «dr .. GeschllftsNiirer . Tuilaftr . 78 .79 . Wlnkler Ad > Berw .-Jnsv . i. R . Borbol,ftr . 58.
Lifte Nr . » : N » v»litische Wirtschaft »« »»»».

t Wilser OeinTw Bäckermstr ^ Amalien str . L
2. Steinwar , Gs ., Ober -Ina .. Eilenlohrftr . 8.8. Reichert Wilhelm , Gastwirt , Waldstr . 2 .
4 . Hofmann Jakob . Pjiotogra ^ h, Rheinftr . 12.
5. Biffer Wilhelm . Ober °Tclegravben !ekr .. Rinti .,Hauvtstr . 67 .
8. Lützerath E ., Buchhändler . Gabelsb «rgerftr . 1 .7. Bindschädel E . , Maurermstr ., Lauterbergstr . 8.
8. Birk Aug . . Kriseurmstr ., Aorkslr , 19 ..0. Glöier ~ ■ ~

10 . Mantz .ffi. Wächter . .. ■ . .. .12 . Gras Leovold , Kaufmann . Kurvenstr 4
13 . « - wer Otto A ., Lichtfvielbesttz «r . Waldftr . 87.14 . Johmann Kranz , Lederhändler . Amalienftr . 1«.1<j. Glasitetter Paul , Architekt , Schützenttr . 54.

Andere Wahlvorschläge war «« nicht eingegangen .
2. Nur

men von
ien und
halten .

8. Tie Stimmzettel für die Stadtverordneten .
wählen müssen die Aufschrift . Gemeindewahl '
tragen . Die Stimmzettel , die von den Parteien
der städt . Wablaeschästsstell « rechtzeitig übergeben
werden , wird die Wablaeschästsstelle den Wahl -
berechtigten zuschicken. Kür abhanden gekommeneoder unbrauchbar gewordene Sendungen gibt die'«adt . Walilaeschäftsstelle l^ ähringerstr . 96 » aufWunsch Ersatz ab . Aufterdem wird in jedem Wahl -
gebäude ein kleiner Vorrat von Stimmzetteln auf -
gelegt .

4 . In Verbindung mit der Stadtverordneten -
wähl findet di« Wahl der BezirkSrat « » od Kreis -
abgeordneten statt . Ter Stimmzettel sür die Be -
zirksrats - und Kreiswablen wird ledem Wahl »
berechtigten im Wablraum ausgehändigt : es ist
ein amtlicher Einheitsstimm,eitel , ans dem der
Wähler die Partei , der er seine Stimme gebenwill , wie bei Reich » , und Landeswahlen kenntlich
machen muft . Bezüglich der Wahl der Bezirks -
räte und Kreisabaevrdneten verweis « ich auf di«
Bekanntmachungen des Herrn Bezirkswablleiiers
vom 8. d . Mls .

5. Tie Wahl findet au » e - »» ta ». de» 14 Ro ».
1926 . in der Zeit vou 9—8 Uhr kalt .

6. Es ist dringend erwünfK », » atz ieder seine
AuSweiSkarte . die . ihm die WabIaes » ästSft «lle »u-

Dfemfofr htm 8 . KtßtmStt 1WWB *

Röhrend der Messwoche
empfehle mein reichsortierles Lager in

Schlafdecken ^ s10cJ
8.- «

-
_

18
4.m s - 2 . 50

Pferdeteppiche 1 . 50

GroBe Auswahl in

Kamelhaar - Decken

Matratzen - Drelle , Bett - Barchente , Bett - Federn .

Arthur Baer
,

lütn
'
r . 133

Eingang KreuzstraBe , gegenüber der kleinen Kirche -

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Da kein Laden — große Ersparnisse . 21 #^

7>; Wi '■* V# S? . y ^ ; > ' : n> , V.

Zahlungssiinnerung ! La « v -

für Gemeinde - uHebguSesonderlleuer 1S2S Versteigerung
Die Pflichtigen werden gemSs , , 20 der » e. L Mittwo » . den >«-

treibungsordnuna an die Zahlung der bis 5 9lb , " aJi - « orm . jV KU *'
vcmber 1026 fällig gewesenen Lebten -Natr der w ' ro dos Land i . « « loi >'
lvemcindcfteuer aus Grund - und G «werbcv «rmö - versteigrri ^geu und der siebten Rate der Gebäudcsoudersteucrbis längstens 15 . November 1926 erinnert .Wer diese Krist versäumt , hat die Zwangsvoll -streckung zu erwarten und neben den gesevlichen
Verzugszuschlägen auch die mit der Zwangsvoll -
streckung verbundenen Kosten zu tragen . 21569

Karlsruhe , den 8 November 1926.
Stadthanvtkaife A .

3ufamnicnfun ' t Harf '
Ti 'vm , str fi. V «4?

KoMrs -WeiWllll.
Am DienSta « , den V . November , vor « .8 tta * beotiintnii , ivero « ich im Äunrage öesKonkursverw ^ltersoi ' DiefenttOler , inEttlinaen .!1Il!e »n »tr <»i;e Iii , dos gesamte zur KonkursmassedeS veritorbenenBauuniernehmerS Beck gehörende

Bauhandwerkszeug , ein Pofien
Baumaterialien , sowie eine
gröhere Anzahl Saushattungs
gegenstände

« «gen bare Zahlung Sff« ntlich v « rst « tgern . Die
Bertteigerniig besinnt mit dem BaubandwerkSl
zeug u . i . w . Nachm . 1 Uhr die HauShaltungs >
gegenständ «.

Die Berfteigeruna ftndet bestimmt statt .
Ettlingen , den 6. November 1926. 4428a

Dietrich , Äertchi »»oll,teder .

20ProzentRabatt

auf eine Anzahl 8ohla <;liittriJmeflte , Zupfintiru -
menia und Streichinstrumente aller Art

Instru -
mente
aller
Art

B«si*nd -
ttile

Woten

Karlsruhe , Kalserttr . 175 .

An einer

Gymnasfikstunde
können noch einige Damen teilnehmenAuskunft und Anraeldunz jederzeit
-ilS4i Bismarckstraße 13 «.

geschickt hat . mitbringt .
7. Aus der fluSweiSkart « M «uch ver ^ i» n «t ,in welchem Gebäude und in welchem Raum das

Wahlrecht ausgeiibt werden kann . Aufterdem ist
die Einieiluna der Stadt In Stimmbezirke und
die Lage des Wahlraums an den Anschlagsäulen
bekanntgegeben .

8 . Das Wahlergebnis wird am 17 . Nov . 1928 .
mittaas 12 Mr . vom allaemetnen Wablausschuii
im :liatba „ z . kleiner RatbauSlaal , tu tisentlilber
Siduna iestaestellt .

Karlsruh « , den 8. Nov «mder UMl
Der Oderds . raermeifter .

£ . 9iiiet
Werkstatte ftti

AnferticrnnK
moderner FBACEIÜ - KLEIDCNU
Rheinitms « 25 , plr . (Eingang Nuitstr .) £ 9271

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und Infi « in der B0 . 44
Bettfedern Reinigung

m
besl

C
e
r
8
aftb

v> ffahVen .Nur Karlstr. 20 . P. Persohmann Tel, 2158 .

Schlafzimmer - Bilder

preiswert . Bilder für alle RSume . Einrahmung .
Balrutin SchliiserS Kunsthandlung , Kaiserstr . SS.

pfflfiosl
neue

sowie gebrauchte
in seböner Auswahl

_ sünstide
Zahlungswelse

Letzt «
Auszeichruni ? 1925

Große Goldene
Medaille

★ 21792

Pla .no Tabrlk

CQf . StBflr
Ritterstraße 30

Oautkremt
bet Ü67 ?

fiildenbrand
yErbprinzenstr, 31

^

Unsere beliebten
feinen

Biskuits
und

Waffeln

Tekrum
hochfeines

Makron .-Dessert

Langenburger
Wibele

In frischer Sendung
eingetroffen bei

Geschw .

m » w
Kalseratraße 161

Eingang Ritterstr.
vis - ä-vis »on

Spielwaren Döring
Telephon 1985 .

Sofort zu verkaufe « !

Metzgerei mit

lirtföaft
ekelt *. Betrieb , in'̂ age Angebote unt . 91*
4425o an die Bad .

Lichtpausen
lchnellstens von Ozalid .
Lichtpauserei mit elektr

Notat .- Masch .
Zrih Mischer. Kaiserstr 14«

Pausen werden aus tel .Snruf 1072 abgeholt und-ugestell ». - Vertrauliche
Behandlung . 2i6 &<'

UJirtsjftafterin
Inche ich für einen Ver¬
wandten . angen . Aeus, . .m gilt , eigenem Geschäftu Wohnhaus , fiir dessen
srauen - und kinderlosen
Haushalt auf d . Lande .

eine Einheirat in
» rage kommt , woll Nch
nur tiicht . iaub . Bewer¬
berinnen aus gut . vam ..nicht über 2« Jahre ,volle kraft , stig Ilchlank
zwecklos ) mit Bild das
los wieder reioun . wird ,
vertrauensvoll melden .
Angebote u Nr . 4329«
an die Badikche Prelle .

Wtrtschast m.Metzgcrei
Nähe Karlsruhe , größte »
Kefcki . am Pla ? e . m . «b
700 Perionen fast . Sa »
m . Galerie . 7 Zimmer «jö Fremden -Betten ,
qm gr . Schlachthaus , m«'
schin. eiuger . , Scheune »-
Gaststallung innriiw -
Umsa « ca . & 80— 90 000-
ftaiisptcta M 60 00C An¬
zahl,, . uebereinkunst .

Likörfabrik
nedft Essenzenanferttg «7
masch. «iugericht . , bei' '
eingeführt m . 10 Vertr «'
tern . gute zahlnngSfad -
Kundschaft u . reichl . R?
llamcmatcrial . — Pre >»
ca . ji 8500.

Landw . Anwesen
Strecke Frelbg .. OsfenV«-
mit 2 Wohnhäusern un »
10 ha -eingezäunt Land .
Geu > -Steuerwert Man
III 400 , einschl . reicht
leb . u . totem Inventar ,
nur .H 60 000, An » «i#1*
Uebereinkunst .

Lebensmitkelgeschost
in einer Hauviverkebr ?^
strafte , m . mebr . Wodn ^
u . Lagerräumen . Tagest
lasse ea . JI 100 . qjrcij
ca . M 8000 . Anz . na «
Vereinbarung .
Pachtwlrtschaft
neu renoviert und gut ''
gebend , erforderlich ca.
.K 5000,
ferner Wolm - und
schäsisftSnser , <»ef« « I>c
oller Art zu verkaufen
durch ' >1539

Rud . Spcidel , _MiNftvftr . 17 Tel . 46W;

mu öioiteiunj, «in ÜtelljChrauben.Der besta Rasieiappa.-al der Welt1. Rasiert den HärtestenBart.S. Bleibt Jahrs obna Schleilen haarschart 1 Verletzet
unmöglich. lausende AnertennunflenHerr Pfarrer Hamm , Neunkirchefr
Erfangen, schreibt: Bin «ehr zufrieden
20 Jahre rasiert ohno Schleifen

Sein sdiönstes

WEIHHAtHTSGEStHEHÄ . ,U. 5.—. 7.50. 10 — Bteffer u Solzi entlau
Umtausch alter Xposra !« ' e.n <Aeg «N SBflofiN'ma
u. Klingen . Uten auf Anlrao« . ' bzuaeben PH - tograpV

tlulcuMrUoiüismi

Schnauzer

Herrschaftliche

Einfamüien - Vifla
in schönster Lage DUN
lach« , vollk staubfrei , S
Min . von Straszenbabn .
mi äußerst solide er¬
baut , mit beschlagnahm ^
freier 7 Zimmerwobnp '
mit Küche . Bad . Mäd '
» enkamin . . 7lele , Waiw ^
küche , kieller . Speicher ,
schönem Garten . Wari '̂
wasserheiiung und -lc>'
tung . sofort beziehbar ,
wegen Weg ?ngZ , u ver-
kaufen . Preis 45 000'& Barzahlung . ikeiv
Vermittler . Angebot «
unter Nr . SI515 an d>«
Modische Vrefs «.

Gebrauchte

öchleidWilbiiie
mit Tastatur und Sicht '
schrtft zu lau «n l' esUW
.<iuschr -ft «n » .̂ Nr . 21IÖ

"
an f ' f Prelle "

Kleider
Schuhe . Wüsche . Pfau »'
scheine kauft fortwährend
Fr . « . Pflüger . Hirs ^
Krabe A. III.
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